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Inlaud. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 12. Febr. Präſident 
Taft reiſte heute nach New York, wo 
er am Abend eine Rede halten wird. 
In dieſer dürfte er ſein Programm 
weiter entwickeln. Nachmittags hält 
er mit den New Vorker Barteiführern 
eine Beiprehung über die Staats- 
politif und die Auswahl eines Gouper: 
neursfandidaten. 

Sm Haufe murde die Vermilli- 
gungsporlage für Flüffe und Häfen 
gejtern einberichtet. Durch die Bor: 


lage werben $42,415,276 vermilligt, | 
davon $7,206,430 behufs Fortjegung | 


angefangener Bauten und $1,000,000 
als Beweis des Entgegentommenz ge- 
genüber der Bevölkerung von Illinois, 
welche 820,000,000 für den Bau einer 
Schiffahrtsſtraße von Chicago nach 
New Orleans bewilligt hat. Der Aus— 
ſchuß berichtete, daß die Million erſt 
ausgegeben werden ſoll, wenn der 
Staat Illinois den Bau unternimmt. 
Er verweiſt darauf, daß ſchon vor 
Jahren Fachkommiſſionen der Bun— 
desregierung die Frage genau ſtudirt 
und berichtet hatten, daß der Bau ei— 
ner ſolchen Schiffahrtsſtraße praktiſch 
durchführbar ſei, die Koſten von Chi— 
cago bis St. Louis ſich auf $30,097,- 
462 belaufen würden, von St. Louis 
bis zur Miſſiſſippi-Mündung auf 
$158,697,642. Dafür laſſe ſich ein 
vierzehn Fuß tiefer Kanal bauen. Eine 
fpätere Kommiffion habe eine act 
Fuß tiefe Shiffahrtäftrage von Chi- 
cago nach St. Louis empfohlen. Die | 
Berilligungen von 50,000 und 
barüber find: 

Ohio— Toledo, Hafen, Maumeeflub, $145,000; 
Rorain, $139,389: (Cleveland, $325,000; „air: 
—— 00; Afhtabula, $115,000; Conneaut, 

Ohiofluß, $1,000,000 und $2,500,000 unter 
früher vergebenen Bauten, ferner für Sdiife- 


ſtraßen Verbeſſerungen, Bau von Schleuſen und 
se. 


zammen 5550,00; PBenniblvania (No. 
3,6 7 ) 


1 und 7), $125,000. 

Michigan—Maniitique, $455,000; Soutb Ha- 
ben, $50,000; Mir&fegon, $70,660; Harbor Beach 
$100,000; Detgoitiluß, $560,000: Betroitflur;, 
Sivingftonelanal, #630,000; Maraquette, $i1UV,-: 
UL 


Xisconfin — Ketvaunee, $60,000; Nacine, 


$213,000; Dconto, $75,000. 

»iunnefota— Duluty, Minn, und Superior, 
2sis., $500,000. 

Indiana— Michigan Cith Hafen, $65,000; In- 
Diana Harbor, $62,000. 

Suinois—Ehicagoer Hafen, $240,000; GCbi: 
cagofluß, $175,000;, Calumetfluß und Hafen, 
$128,000; „SUinois u. Midigan Kanal, $75,000. 


Thierſchutzvereine und Viehhändler- 
Verbände haben vor dem zuſtändigen 
Hausausſchuß eine Vorlage für beſ— 
ſere Fürſorge für lebendes Vieh auf 
der Bahnbeförderung befürwortet und 
erklärt, daß die Bahngeſellſchaften 
das Vieh ſo unbarmherzig behandel— 
ten, daß jährlich 100,000 Stück 
Schlachtvieh auf der Fahrt verende— 
ten. 

Im Senat wurde eine Vorlage be— | 
ſprochen, wonach Korporationen genau 
wie natürliche Perſonen die wegen 
Verbrechen angeklagt und beſtraft 
werden ſollen, zu prozeſſiren ſind, 
wo ſie dieſelben begangen haben. 
Bislang können Korporationen nur 
in dem Bundesgerichtsbezirk pro— 
zeſſirt werden, in dem ihre Haupt— 
geſchäftsſtelle liegt, was in ein— 
zelnen Fällen, z. B. wegen Miß— 
brauchs der Poſt, ihnen Strafloſig— 
keit ſichert. Es wurden in der Be— 
ſprechung Chicagoer Geſchäfte ge— 
nannt, welche ihre anſtößigen Poſtfa— 
chen in Indiana auf die Poſt geben 
und ſich ſo der Strafe entziehen, weil 
ſie nicht gezwungen werden können, 
ſich in Indiana zum Prozeß zu ſtel— 
len, da ihre Hauptgeſchäftsſtelle in 
Illinois iſt. Die Vorlage hat gute 
Ausſicht auf Annahme. 

Im Hauſe griff bei der Berathung 
der Verwilligungsvorlage für den di— 
plomatiſchen Dienſt Harriſon, New 
York, Staatsſekretär Knox als unfä— 
hig an und erinnerte an deſſen Ein— 
greifen in Nikaragua, in der Mand— 
ſchureibahnfrage und deſſen Erklä— 
rung, daß es ſeine Pflicht ſei, in Mit— 
telamerika für die Erhaltung der de— 
mofratifchen Regierungsform zu for: 
gen. 

„Rides a White Hip Horfe“, ein Jn- 
bianer, welcher nod) vor acht Xahren 
bon den Reaierungsrationen lebte, be- 
adert jet in Montana eine ITroden- 
farm und hat, wie er heute dem Syn= 
dianerfommiffär mitaetheilt bat, im 
legten Yahre 125 Sad Hafer, 100 
Sad Weizen und reichlich Kartoffeln 
und Gemüfe aeerntet. Derartige 
Schreiben, welche die fortfchreitende 
Sioilifirung der Indianer jchildern, 
find nichts Seltenes mehr. 

Der Ihierbeftand der Welt mird, 
nad Mittheilungen des Aderbauamtes, 
ivie folat, berechnet oder abgejchätt: 
580 Mill. Schafe, 7 Mill. Efel, 100 
Millionen Ziegen, 21 Millionen Büf- 
fel, 2 Millionen Sameele, 90,000 
Rennthiere, 150 Millionen Schweine, 
davon ein Drittel in den Ver. Staaten, 
ungezählte Millionen Schafe, 88 Mill. 
allein in Auftralien und 57 Millionen 
in den Ver. Staaten, je 25 Millionen 
Pierde in den Ber. Staaten und dem 
europätfhen Rußland. Won den Ka= 
meelen find die meijten, 700,000 im 
aftatiihen Rufland, Die Zahl der Ie-’ 
benden Nußthiere aller Arten wird auf 
1500 Milionen veranfchlagt. 

Ssnfolge Beichwerden der Schrift: 
feger-Gewerfichaften wird das Boft- 
amt den Druf von Firmanamen auf 
Briefumjchlägen einftellen. 

Die MeCloud River Lumber Co. 
yon MiEloud, Kal,, hat heute bei der 


nn 
” 


Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 
ſion Beſchwerde über die Südpazifik— 
und 60 andere Bahnen geführt, weil 
ihr Durchfrachtſätze verweigert wur— 
den. 

Die armen Brauer. 


Ein Richter entſcheidet, daß ſie ihr Ge— 


ſchäft nicht gehörig beſorgen und ver— 

bietet in einem County fünf den Be— 

trieb. 

Waſhington, Pa., 12. Febr. Arf 
den Grund hin, daß ſie ihr Geſchäft 
nicht ſorgfältig genug geführt und un— 
geeigneten Perſonen den Verkauf be— 
rauſchender Getränke übertragen hät— 
ten, hat Richter MeIlbaine im Li— 
zensgericht im County Waſhington, 
Pa., heute fünf der zwölf Brauerei— 
bejiger im County die jährlich zu lö— 
ende Lizeng zum Gejchäftsbetrieb ver- 
weigert. Als Beichwerbeführer traten 
die Anti-Saloon=Liga und andere Fa- 
natiter-Gefellfchaften auf. Die fünf 
Brauer müflen das Geichäft jofort 
einſtellen. 

Die armen Bondsbeſitzer. 
Gießerei-Geſellſchaft hat faſt fünf Maj 
ſo viele ungedeckte Schulden als über- 
haupt Beſtände. — Jetzt wird neuor— 
ganiſirt. 

New York, 12. Febr. Gläubiger 
haben heute die Einleitung des Ban— 
ferottverfahrens gegen die Central 
Foundry Co. veranlaßt behufs Neu— 
organiſirung der Geſellſchaft. Dieſe 
betreibt ſieben Gießereien, nämlich in 
Newark, N. J., Dundalk, Md., South 
Pittsburg, Tenn., Vincennes, Ind., 
Medina, N.Y., und Anniſton und 
Beſſemer, Ala. Zweiggeſellſchaften der 
Central Foundry Co. ſind die Central 
Iron and Coal Co. und die Central 
Radiator Co., Beide in New Jerſey. 
Sie hat 83,861,000 ſechsprozentige 
nicht geſicherte Bonds ausgegeben und 
eine weitere nicht geſicherte Schuld von 
$540,000 Shre Beitände find nur 
$1,000,000. In ven Anlagen find 
1500 Xeute befchäftiat. 

Schneeſturm in Dit und Süd. 


Mafhinaton, 12. Febr. Der Schnee: 
fturm, welcher im Diten herrfcht, dürfte 
fich heute Nachmittag ven Nem Hort 
nah dem St. Zorenz:Thal verziehen. 
Es iſt bis Tenneſſee und Nord-Karo— 
lina ſüdlich Schnee gefallen, da es aber 
nicht viel kälter wurde, ſo hat er wenig 
Ungemach verurſacht. Im Süden ging 
der Schnee in Regen über. An der 
Atlantiſchen Küſte bis nach Florida im 
Süden herrſchen ſchwere Stürme. 

New Yort, 12. Febr. Vier Zoll 
Schnee fielen hier in der verfloſſenen 
Nacht, heuie hörte er aber auf. Zwei 
Fiſcherſchuner ſind in dem ſchweren 
Sturm bei Sandy Hook heute früh ge— 
ſtrandet, „Franklin D. Nelſon“ und 
„Libby.“ Die Mannſchaften, ins— 
geſammt 17 Perſonen, wurden geret— 
tet. Im Nordoſten von New York iſt 
der Schneefall ſtärter als ſeit dem 
Jahre 1888 und die Kälte ſehr bitter. 

Boſton, 12. Febr. Ganz Neueng— 
land wird ſeit geſtern Abend von ſchwe— 
rem Wind- und Schneeſturm heim— 
geſucht. Mehrere kleine Schiffe ſind 
geſtrandet, doch iſt Niemand ver— 
unglückt. 

Pittsburg, 12. Febr. Siebzehn Zoll 
hoch liegt hier heute der Schnee, wel— 
cher fiel, nachdem kaum die Spuren des 
letzten Schneefalls verſchwunden waren. 
Der ganze Verkehr ſtockt, und viele 
Züge ſind unterwegs jtecken geblieben. 
Dabei ſteht weiterer Schneefall zu er— 
warten. 

Charlotie, N. K., 12. Febr. Vier 
Zoll Schnee, der erſte ſeit Jahren, ſind 
hier geſtern und heute gefallen. 

Naſhville, Tenn. 12. Febr. Hier 
ſind ſoweit zehn Zoll Schnee gefallen, 
und es ſchneit noch immer. Es iſt der 
ſtärkſte Schneefall ſeit 1892. 

Philadelphia, 12. Febr. Auf vier 
Zoll Schneefall folgte heute früh Re— 
gen. Der Verkehr leidet nicht. 

Kanſas City, 12. Febr. In der 
weiten Umgegend iſt es in den letzten 
24 Stunden bis zu 33 Grad kälter ge— 
worden, in Kanſas City fiel der Ther— 
mometer von 30 auf 8 Grad; in Kon— 
kordia, Kas, um 20, in Süd-Ne— 
braska um 28 und in Sedalia, Mo., 
um 33 Grad. 

Wieder heim. 

San Tranzisfo, 12, Febr. Der 
Bundestransportdampfer Logan sit 
heute mit dem erjten .Rapallerie-Regi- 
ment und hundert Brivatreifenden 
aus Manila eingetroffen. Das Regi- 
ment mird auf die hiefige Garnifon 
und die in Walla Walla, Wafh., und 
Boife, Ydaho, vertheilt werden. 
Miſſourier Fleiſch-unterſuchung. 

Jefferſon City, Mo., 12. Febr. Der 
Generalanwalt hat heute auf den 17. 
Februar die Geſchäftsführer, Super— 
intendenten, Verkäufer und Fachleute 
der Kanſas City'er Zweiggeſchäfie der 
Großfleiſcher Armour, Cudahy, 
Swift, Morris und Schwarzſchild S 
Sulzberger als Zeugen vorladen laſ— 
ſen. 

Ableben eines Menſchenfreundes. 

Kenoſha, Wis., 12. Febr. Z. G. 
Simmons, der vielfahe Millionär und 
Ehrenmitglied der G. A. R., ein im 
ganzen Lande befannter Menjchen- 
freund, tft heute früh plößlich gejtor- 
ben. 

Börfengebäude brennt. 

Savannah, Ga., 12. Febr. Das Ge- 
bäube der Baummollenbörje fteht feit 
heute Mittag in Flammen und; bürfte 


ichwerlich gerettet werden fünnen. . . 
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Chicago, Samftag, den 12. Februar 1910,—5 Uhr: Ausgabe, 


Gefälfhhte Scheine. 
Miltesbarre, Pa., 12. Febr. Un: 
den Steinfohlengräbern herrfcht 
große Aufregung, meil die County: 
gruben = Behörde alle Bergleute- 
Lizenzfcheine zurüdziehen und jeden 
| Bergmann von Neuem prüfen till, 
ob er zu dem Beruf tauglich it; eine 
Vorbedingqung unter dem Staatägefeh 
ift zweijährige Erfahrung in Gtein- 
fohlenbergmerfen. Biele gefäljchte Li- 
zenfen follen im Umlauf fein, und die 
| unerfahrenen Grubenarbeiter die Si- 
| herheit ihrer Kameraden und derBerg- 
werke gefährden. Daher ging die 
Countnbehörde vor. 
Der verrätherifihe Sut. 


| St. Louis, 12. Zee. Dur 
‚ einen breitfräampigen Sombrero, ber 
| auf der Stätte des jüngjten Zugraus 
| bes bei Ölencoe gefunden murde, ge: 
| lang e8, die vier Räuber zu ermitteln. 
Der Hut war nach) Teras verkauft mor= 
den. Die geftändigen Räuber fünnen 
zum Galgen oder 50 Jahren Zuchthaus 
berurtheilt werben, 
Neuer Prozjch der Ford. 


Cincinnati, 12. Febr. Am 27. Te: 
bruar mird Frau eanette Stewart 
Ford abermals unter der Antlage pro= 
zeſſirt werden, vom hieſigen Zahlmei— 
ſter der Big Four-Bahn, Chas. L. 
Warriner, große Summen erpreßt zu 
haben. Im erſten Prozeß konnten ſich 
die Geſchworenen nicht einigen. 

——— 


Ausland. 


ter 


Die Schiffskataſtrophe. 
Ein Einziger von Mannſchaft und Fahr⸗ 
gäſten des „General Chanzy“ gerettet. 

— Das Unglück im Sturm in enger 

Fahrſtraße zwiſchen Inſeln des Mittel—⸗ 

meers erfolgt. — Der Bundesſchlepp— 

dampfer Nina vermißt. —28 Menſchen 
an Bord. 

Paris, 12. Febr. Den heute der 
franzöſiſchen transatlantiſchen Dam— 
pfer-Geſellſchaft zugegangenen Nach— 

richten zufolge erfolgte der Untergang 

| ihres Paſſagierdampfers „General 
Ehanzy“ in der Nacht vom Mittwod 
auf Donnerstag während eines furcht- 
baren Sturmes, in den das Schiff in 
der Nähe ber Balearen im Mittellanbi- 
Ichen Meer aerieth. Nördlich von der 
injel Minorca fuhr der Dampfer auf 
einen Felfen und mit folder Wucht, 
daß er buchftäblich in Stüde fiel. Von 
Paffagieren und der Mannichaft, ins- 
gefaınmt 157 Berfonen, ift nur ein 
einziger gerettet worden, der algerifche 
Sollbeamte Marcel Rodel. Unter ven 
Paffagieren waren Mitglieder einer rei- 
fenden Baudepilletruppe, der drei Ame- 
tifaner, Frl. Elfie Henry und Die 
Atrobaten Dorenda und Green an: 
gehörten. Frl. Henry’3 Heimathsort 
tft nicht detannt, der von Dorenda und 
Green it San Franzisfo, 

Man alaubt, daß der Dampfer viel- 
leicht infolge Unfall® an der Mafchine 
oder Verluftes der Schraube jteuerlo3 
wurde, und erinnert daran, daß er 

| Ichon vor rierzehn Jahren bei Bergen, 
| Normwegen, auf Klippen gerathen mar, 
® der deutſchen Korvette „Greif“ 
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aber gerettet wurde, 

Unter den Verunglüdten ift auch der 
zweite Mafchinift Lorenzetti, melcher 
den Untergang der „Bourgogne“ an 
der Küjte von Neufundland mitgemacht 
hatte und oerettet worden mar, nach- 
dem er tagelang in einem Boot auf 
dem Dzean herumgetrieben war. Der 
Kapitän de „General Chanzy“, 
Gayol, hat den Auf eines vorfichtigen, 
tüchtigen Seemanns. 

Heute wurden viele Leichen auf 
Majorka angeſchwemmt und vonWäch— 
tern in Obhut genommen. Auch läßt 
die Regierung Ausſchau nach kleinen 
Booten halten, in der eitlen Hoffnung, 
daß eines oder mehrere den furchtbaren 
Sturm erfolgreich beſtanden haben. 
Rodel hatte ſich an ein Trümmerſtück 
angeklammert und war auf den 
Strand geworfen worden, wo er be— 
ſinnungslos liegen blieb. Erſt om 
Donnerſtag kam er zu ſich und lief 
dann förmlich betäubt ziellos umher, 
bis er zufällig in das Dorf Ciuda— 
dela kam, wo er von dem Unglück er— 
zählte. Dadurch erhielt man über— 
haupt die erſte Nachricht von der Kata— 
ſtrophe, und es wurden ſofort Hilfs— 
abtheilungen an die unwirthliche felſige 
Küſte geſandt, wo die Leute jedoch nur 
Schiffstrümmer fanden. Die ſpani— 
ſchen Behörden wollen jetzt einen 
Leuchtthurm auf der Nordſeite der 
Inſel errichten, da dort ſchon verſchie— 
dene Dampfer und Segelſchiffe unter— 
gegangen ſind. Die nach Algier fah— 
renden Dampfer, zu denen ber „General 
Ehanzy“ gehörte, fahren zmwifchen den 
Sinfeln Minorca und Majorfa durch, 
der „General Chanzy“ fcheint nun 
durch den Sturm aus der Richtung 
berfchlagen oder jteuerlos geworden zu 
fein. Der jchmere Berluft von Men 
fchenleben wird auf die Wahrfjcheinlich- 
feit zurüctgeführt, daß die Fahrgäjte 
und die bienftfreie Mannfchaft jchliefen 
und der Intergang außerordentlich) 
fchnell erfolate. 

In Marfeille einlaufende Schiffe be- 
richten, das fie feit Jahren feinen fol- 
chen Sturm auf dem Mittelmeer er- 
lebt haben. Der Schuner „Mathilde“ 
bon Dunferf, welcher am 4. Februar 
von Port de Rouc, Frankreich, mit ge= 
mifchter Ladung nah Gt. Pierre, 
Miquelon, abfuhr, ift in der aleichen 
Gegend mie der „General Chanzy“ 
untergeganden. Das Schidfal feiner 
Mannſchaft iſt unbekannt. 


Ankh 


Wafhington, 12. Febr. Im Flot⸗ 
tenamt herrfcht große Beforgniß wegen 
des Flotten-Schleppdampfers „Nina“, 
357 Zonnen Waflerverdrängung, mel» 
cher am lekten Sonntag Morgen vom 
Scıiffsbaubof in Norfolt nad) Bofton 
abgefahren und bis zur Stunde dort 
nicht eingetroffen ift. E83 find heute 
bon den Sciffsbauhofen in Nem Hort, 
Philadelphia, 
Schiffe abgedampft, um bie „Nina” zu 
fuchen. Diefe jtand unter dem Befehl 
des Dberjteuermanns John Croaghan 
und hatte eine Bemannung bon 28 
Köpfen. 

Unter den 28 Leuten an Bord find 
folgende mit beutfchklingenden Na= 
men: 

E. Erbin, Seemann; A. O. Saeß⸗ 
fel, Mafdinift; 9. E. Gerhardt, Gee- 
mann; W. Manglin, Koch; %. Schelies, 
Bootzmoat; Thaler, Seemann. 


Der feindfelige Sultan. 


Die franzöfifche Regierung willin Maroffo 
ftramm vorgehen. 

Paris, 12. Febr. Die franzöfifche 
Regierung will gegen ben Gultan 
Mulai Hafit von Marokko fräftig vor- 
geben und, wie der „Matin“ heute be= 
richtet, nicht nur das Zollhaus im 
Gafablanca befegen, fondern auch noch 
andere Maßregeln ergreifen, falls er 
nicht das Abkommen feiner Kommif- 
färe mit dem frangzöfifchen Finanzmi: 
nifter Pichon Hinfichtlich einer neuen 
maroffanifchen Anleihe qutheißt. 

Zanger, 12. Febr. 
Tyez berichtet heute, daß der Sultan 
den frangöfifchen Konful, al® Ddiefer 
gegen feine Maßnahmen Befchmerde 
führte, aus dem Palaft gemiefen und 
die Mitglieder der franzöfifchen Mili- 
tärmiffion in beleidigender Weife be- 
handelt babe. 


Raifuli todt? 


Ianger, 12. Febr. E3 mird hier 
berichtet, daß Raifuli, der Gouberneur 
der Provinz Ojebala und früherer 
Maurenhäuptling, vergiftet morben 
it. Der Mann war früher Aderbauer, 
wurde vor einigen Kahren aber Häupt- 
ling einer Bande PViehdiebe, welche von 
allen Karamwanen Tribut erhob. Dann 
fing er den Londoner Zeitungsforre- 
fpondenten Dr. Walter Harris ein 
und ließ diefen erjt nad) Bezahlung 
von $10,000 Löfegeld fei. E3 führte 
das zu erniten Vermicelungen., [chließ- 
lich wurde der Bandenführer Propin- 
zialgouverneur. 

Mistelameritanifhe Strategen. 

Biuefields, 12. ehr. General Mena 
hat den ftärfften Theil des Aufftändi- 
jhen-Heeres nad) Lamanga gebracht 
und will verfuchen, General Vasquez 
bei Ucoyapa in den Rüden zu fallen, 
während gleichzeitig fein Kamerad 
Chamorro General Rivad angreifen 
fol. Die Schladten dürften nod) 
heute beginnen, General Eftrada, 
Führer der Aufftändifchen, begibt fich 
ins Feld. 

Echt amerikaniſch. 


St. Petersburg, 12. Febr. Hier be— 
gann heute der Prozeß der angeſehenen 
St. Petersburger Rechtsanwälte Baſu— 
noff und Arunſon unter der Anklage, 
Frau Olga Stein, welche der Verun— 
treuung und Fälſchung angeklagt wor— 
den war, zur Flucht nach den Ver. 
Staaten verholfen zu haben. Die 
Frau wurde ausgeliefert und ſitzt 16 
Monate Gefängniß ab. Die Ange— 
klagten waren ihre Anwälte.. 

Engliſches Miritär⸗-Luftſchiff. 

London, 12. Febr. Ein brauchba— 
res Luftſchiff beſitzt endlich auch das 
engliſche Heer, und heute hat es mit 
vier Mann im Korbe ſeine erſte ein— 
ſtündige Probefahrt gegen ſtarken 
Wind gemacht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

Havre: La Bretagne von New Nork. 

Glasgow: Sicilian von Philadelphia—. 

Plymouth: New Vork von New Vort. 

Rotterdam: Noordam von New Nort. 

Gibraltar: Cincinnati von New Vort. 

Genua: Ancona von Philadelphia. 
Abnenangen. 

New York: Apdriatic nah Plymouth; Amerika nad 

Hamburg; König Albert nah Genua 


St. John: Gmpreß of Pritain nad) Liverpool. 


Lokalbericht. 


Frecher Raub. 


Die Polizei foricht nah einem ju= 
gendlichen Räuber, der gejtern Abend 


Fıl. Mary €. Brigas, 6522 Monroe 


Ave., als fie über eine Gafje in der 
Nähe des Kolonial Hoteld, 6325 
Monroe Une, jchritt, die Börfe entrif 
und davonlief. Die Börfe enthielt 
65c, zwei Theaterbillets und einige 
Kleinigkeiten. Sie wurde heute friih, 
ihres \nhaltz entleert, an 65. Straße 
und Lerington Avenue gefunden. 
— —— — 
Jämmerlich erſtickt. 


Der 15 Monate alte Edward Pap— 
palaron, Nr. 1062 W. Polk Str. iſt 
heute an einem Stück Zuckerwerk, das 
ihm in die Quftröhre gerieth, jämmer- 
lich erftict. Ein fogleich zu Rathe ge: 
zogener Arzt hatte jich vergeblich be- 
mübht, ihn zu retten. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

— —ñ—— 

* Die Haufirer fahren mit den Pro- 
teften gegen die ftädtifche. Verordnung 
fort, welche es ihnen verbietet, ihre 
MWaaren : auszurufen. Für morgen 
Abend :ijt eine Proteft-Verfammlung 
nah dem Hallenlofal der Bauhand- 


Yanger=Union, Ede Gteen-und Harris \ 


‚jon Straße, einberufen. 


% 


Norfolf und Bolton’ 


Ein Bote aus 


Lincolns Geburlstag. 


Feier der Erinnerung an den gro: 
Ben Präfidenten. 


Banten, Börfen und Yemter gu. 


Die Hauptfeier während des Tages ver 
anftaltete der BamiltonsKlub, — Ober» 
sichter Carter 309 einen intereffanten 
Vergleich zwiſchen Lincoln u. Hamilton. 


Abraham Lincolns wird heute, an 
ſeinem 101. Geburtstage, in allen 
Kreiſen ehrend gedacht. Kirchenge— 
meinden, Vereine, Logen und Geſell—⸗ 
ſchaften aller Art feiern ſein Anden— 
ken, und zu Ehren des Tages ſind 
Banken, Börfen und öffentlichen Aem= 
ter gefchloffen.. Von den aus Anlaß 
des Lincolntage® veranftalteten DVer= 
fammlungen und Teiteffen haben ei- 
nige fchon geftern jtattgefunden, und 
andere, darunter Gedädhtnif = Gotted- 
dienst in manchen Kirchen, ftehen noch) 
für morgen bevor. 

Die Chicagoer Hiftorifche Gefell: 
ſchaft ftellt heute allerlei theure An- 
denfen an den großen Präfidenten df- 
fentlich aus, ı. a. die Stammrolle von 
Lincoln Kompagnie im Bladhamf- 
Kriege. Die Namen find von Lincoln 
felbft gefchrieben. 

Veteranen des fpantfchsameritant- 
chen Krieges merden fich heute Abend 
in Kings Halle, 112 Fifth Ave., zu 
Ehren Abraham Lincolns und Wil- 
liam MefKinleys, fomwie in Erinnerung 
an den lintergang des Schladhtfchiffes 
„Maine“ im Hafen von Havana, bei 
einem Banfett verfammeln. ‘Die Lei- 
tung der Feier liegt in den Händen des 
Kommandeur und des Adjutanten des 
William MeXinley-Poftens Nr. 12 
von der Gejellfchaft der Veteranen des 
fpanifchen Krieges, Harry E. Kellogg 
und Theodor E&. Stein. 

feier im Hamilton-Klub. 

Die Hauptfeier während des Tages 
beranftaltete der Hamilton = Klub, 
Dberrichter Carter hielt die Teitrede, 
in melcher er Lincoln und Hamilton 
miteinander verglich. Er pries Beide 
als Männer, die mit ihren bealen 
und ihrer voraugschauenden Begabung 
zur Hebung der Nation viel beigetra= 
gen hätten. MWIS größte Eigenjchaft 
Lincolns- bezeichnete er-veifen Führer⸗ 
talent. Während Hamilton fon im 
Alter von elf Jahren aufgehört hätte, 
ein Knabe zu fein, hättelincoln eigent= 
fich niemal3 feinen findlichen Sinn 
ganz verloren. Auf das Bunbesprin- 
zip, das in der Bundesverfaflung fei= 
nen Ausdrud finde, Bezug nehmend, 
erklärte der Redner, dab es örtliche 
Gelbftregierung nicht jtöre. Lincoln 
hätte Beides zu bewahren geitrebt. 
Diefe Vereinigung erfcheine Manchen 
als ein fchöner Traum, der fih nie 
ganz erfüllen mürbe, aber das Beifpiel 
Sapanz zeige, daß er fchon erfüllt fer. 
Voller Leben, Kraft und Muth ordne 
ber Japaner fich doch dem nationalen 
Gedanten unter und fei bereit, jein Le= 
ben für ihn hinzugeben. Darin beruhe 
Sapans Stärke. Lincoln hätte diefen 
Gedanken beſſer ala jonjt Jemand er— 
faßt. Im Süden geboren, im Norden 
aufgewachſen, hätte er das Volk im 
Süden beſſer gekannt, als es ſich ſelbſt. 
Ebenſo gut ſei er mit dem Norden, 
Oſten und Weſten bekannt geweſen. 
Hamilton ſei zwar ein großer Staats— 
mann, aber kein großer Führer 
geweſen, dazu hätte es ihm an Geduld 
und Takt gemangelt. Wenn er einen 
volksthümlichen Gedanken für falſch 
gehalten, hätte er ſeine Meinung aus— 

eſprochen, und manchmal in verächt— 
ichem Tone. Nicht ein Meiſter und 
Führer, wie Lincoln, hätte er aber doch 
Ordnung aus dem Wirrwarr geſchaf⸗ 
fen, als er das Schatzamts-Departe— 
ment ſchuf und die Nation mit Kredit 
verſah. 

Lincolns Menſchenkenntniß hätte 
ſich, wie Waſſer in einem See, jeder 
Höhenlage anzupaſſen vermocht. Wen 
er auch kennen gelernt, er hätte ſich ihm 
angepaßt, ſo daß der Andere gar nicht 
merkie, daß Lincoln ihn leitete. 
Hamilton hätte verfucht, jedes Regie— 
rungs-Departement zu beherrſchen. 
Nicht ſo Lincoln, obwohl er zeigte, daß 
er der Meiſter war. Beide ſeien An— 
hänger des nationalen Gedankens ge— 
weſen und hätte über ihre Zeit hin— 
ausgeſchaut. Lincoln hätte gewußt, 
daß eine Nation nicht von Brot allein 
leben könne, ſondern auch Gerechtigkeit 
Wahrheit und Aufrichtigkeit brauche. 
In ihren Empfindungen und in ihrem 
Glauben an das Wirkliche ſeien beide 
Männer gleich geweſen; jeder hätte die 
Fähigkeit ſchnellen Urtheilens und 
ſchnellen Entſcheidens und vollkom— 
mener Einſicht in die öffentlichen An— 
gelegenheiten gehabt. 


Das Wetter. 


Chicogo und Umgegend: Klar und lalter heute 
Abend, Mindeftluftwärme etwa. 5 Grad über 
Nil; morgen far und langlam fteigende Luft: 
wärme Mäbig Itarfer Nordweitiwind, fpäter 
leichter beränderlicer Wind. 

Slinois: Klar und fälter beute Abend, mor- 
gen Har und wärmer im nördlichen Theil. - 

Indiana: Stlar, heute Abend und morgen. 
Cfetgende Lujtwärme morgen. 

Nieder Michigan: CSchneegeftöber heute Abend 
oder morgen. Heute Abend Tälter. 

Wisfonfin: Star beute Abend, im  öftlichen 
und Tholicen Theil fälfer. Morgen Mar und ftei- 
gende Luftiwärime. 

GEbicage ftellte fih der Temperaturitand 
bon — Abend Dis heute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 34 Nachts 1 eg 


ae ng 
or: ð 3* 
a. 0 de a 


@treit der Weichenſteller. 


Anzeichen deuten darauf hin, daß Bahn⸗ 
leiter Bedingungen diktiren werden. 
Die Verhandlungen zwiſchen ben 

unzufriedenen Weichenſtellern der hie— 

igen Rangirbahnhöfe, die zur Brüder⸗ 

[dcr der Zugbedienfteten gehören, 

und ben Bahnleitern murben heute 

Vormittag wieder aufgenommen, dod) 

wurden nur oeringe Fortfchritte ge= 

macht. Eine meitere Sigung wurde 
auf heute Nachmittag anberaumt. Die 

Gefahr eines Streits der Weichenitel- 

ler fchwindet immer mehr und mehr, 

und die Ausfichten, daß ein Schieb3- 
gericht fchlieglih eingreifen und 
fämmtlihe Streitfragen entjcheiben 
wird, beffern fich zufehends. Alle An—⸗ 
zeichen deuten batauf hin, daß der Aus- 
fchuß der Bahnleiter, der die Verhand- 
lungen mit den Vertretern der Brü- 
derſchaft der Zugbebienfteten führt, 
Ichließlich die Methode diktiren tird, 
gemäß der ein Schiebageriht ernannt 
merden wird, Der Verfuch der DBer- 
treter der Brüberfchaft, ven Bahnlei- 
tern die ftaatliche Schiedsgerichtäbe- 
hörbe aufzugmingen, ift, wie au3 guter 

Duelle verlautet, al3 gefcheitert anzus 

ſehen. 

Die Leiter der Streikbewegung hat⸗ 
ten augenſcheinlich ihre ganze Hoff: 
nung darauf gefeht, daß die jtaatliche 
Schiedsgerichtsbehörde, deren or» 
ſitzender B. T. Shadley ein Mitglied 
der Brüderfchaft der Zugbedieniteten 
ift, fämmtliche Streitfragen entfheiben 
mürde. &3 murbe heute befannt, daß 
Shadley vor einigen Tagen, ehe Die 
Vertreter der MWeichenfteller den Bahn 
leitern den VBorjchlag machten, bie 
Streitfragen ber ftaatlichen Behörde zu 
unterbreiten, mit den Leitern der Brü> 
derfchaft fonferirt hat. U. %. Whits 
ney, ber Vizepräfident der Brüber- 
fchaft der Yugbebienfteten, ber als 
Mundftüc der Arbeitnehmer anzufehen 
ift, hatte zwar vor einigen Tagen er= 
Härt, daß eine endgiltige Entfcheidung 
bi3 Samjtagq zu erwarten fei, mar aber 
heute recht Kleinlaut. E3 tft ſehr zwei— 
felhaft, ob beibe Parteien heute zu 
einem Einverftändniß gelangen ier- 
ben. 

— —ú Ze 
Neue Miethsraten. 


Zwiſchen der Maſſeverwaltung der Con⸗ 
ſolid. und Chicago Railways vereinbart. 

Mit Zuſtimmung des Bundesrich— 
ters Großcup hat die Maſſeverwaltung 
der „Conſolidated Traction Co.“ ſich 
mit der „Chicago Railways Co.“ auf 
neue Miethsraten geeinigt für die 
Straßenbahnwagen, welche letzt— 
genannte Geſellſchaft ihr zum Betrieb 
ihrer Linien liefert. Für kleine Wagen 
alten Stils ſollen 3218.50 das Jahr 
gezahlt werden, für große Wagen alten 
Stils 5527.90 das Jahr und für 
große Wagen neuen Stils 8930 das 
Jahr. Für Wagen, die nur Sonn— 
tags oder an Feiertagen benützt werden, 
ſollen die Miethsraten bezw. $1.37, 
83.00 und $4.17 den Tag betragen. 
Eine neue Vereinbarung in Bezug auf 
die Lieferung von Triebkraft ſoll dem— 
nächſt getroffen werden. 

— 0 — 
Arbeit für den Koroner, 


Keiche eines anfheinend ermordeten Kin» 
des auf dem Büraerfteig aefunden. 
Auf dem Bürgerfteig an Oft 29. 

Straße, in der Nähe der Geleife der 

SUinois = Zentralbahn, fanden heute 

zwei Anaben, Charles Roufeh, Nr. 

2839 Vernon Wve., und George Eb- 

wards, Nr. 2835 Vernon Xbe., die in 

ein blutiges VBettuch gehüllte Leiche ei= 
ned nur wenige Tage alten Mädchens. 

Sie benadhrichtigten diePolizei,die den 

graufigen Fund nad dem Beftattungs- 

gefchäft Nr. 2449 Cottage Grove oe. 

Ihaffte. Dort wurde feftgeftellt, daß 

das Kind mit Wunden und Schram= 

men bebedt ift, die darauf fchließen 
laffen, daß e8 ermordet wurde. Der 

Koronet hat eine Unterfuchung einge- 

leitet und Dr. Springer aufgefordert, 

die Todesurſache feſtzuſtellen. 


Aus eigenem Antrieb, 


Mie aus Springfield gemeldet wird, 
haben dort heute die Chicagoer An 
wälte James %. Ryan und Frant W. 
Bingham, gegen die von der Aniwalts- 
fammer auf Ausftoßung auß dem 
AUdpofatenftande beantragt inorden 
mar, vor dem Staatsobergericht felber 
darum nacgefucht, daß ihre Namen 


aus der Advofatenlifte geftrichen wer: - 


den. 

Bingham hat angeblich Gelder fei- 
ner Stlienten veruntreut, auch angeb- 
lich dabei geholfen, einem gemilfen 
Joſhua L. Jones um merthvolle Koh- 
lenländereien zu befchwindeln. 

— ee — —— 
Dampfernadhrichten. 
Annelommen, 

New Port: Garonia und Alerandria, bon Fiume 
und Neapel, heute bis 1060 Meilen öftlih von New 
Dort funfentelegrapbifch gemeldet; merden Montag 
Nahmittag, Ya Provence don Kadre morgen früh 


erwartet; Kampania von Liverpool; Martha MWaih: 
ington von Trieft; Galabria von Palermo. Br 


Die „Abendpopte 
veröffentlicht Heute 
440 
Kleine Anzeigen 


Wer rbeitsträfte verlangt,“ mer 


rbeit fuht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen bat, 
ebu 


— 


Die „Abendpost” | 
veröffentlicht Heute‘ 


—+<=O 


Kleine Anzeigen. 


Ber Stadtgrabfd). 


Abgeordneter will Unterfuchun 
dur die Yegislatur beantragen 


— 


Wird kaum Erfolg haben, 


Fraglich, ob unter den obwaltenden Um 
ftänden die Einfegung einer Unterfu . 
hungstommiffion angängig fein würs 
de, — Sprecher Shurtleff ift dagegen. 


Der Abgeordnete Zohm D. Hrußy, 
melcher ald einer der Vertreter des 15, 
Senatöbezirts Mitglied des Unterz 
baufes ber Legislatur ift, mill am 
Dienftag beantragen, daß das Haus 
einen Giebener-Ausfhuß einfege, um 
feftzuftellen, ma? an den Gerüchten 
über angeblife Dieberein und 
Krummbeiten in der Chicagoer Stadt⸗ 
verwaltung Wahres ift. 

Da nad dem feftftehenden und ver= 
faffungsmäßig geregelten Gebraud) in 
einer Sonderjifung ber Legiälatur 
diefe nur folde Gejchäfte zu erledigen 
befugt ift, welche vom Gouverneur bei 
der Einberufung ausdrüdlich erwähnt 
worden find, jo würde „eigentlich” die 
Einfegung der von Herrn Hrubn ver: 
langten Kommiffion gar nicht zuläffig 
fein. An der einfchlägigen Beftim- 
mung ift ja neulih au Genator 
Sladin gefcheitert mit feiner Abficht, 
eine Unterfuhung zu beranlaffen in 
Bezug auf ven Einfluß, melchen der 
Betrieb der Kühlfpeicher auf die Nahe 
rungsmittelpreife ausübt. Der Abg. 
Hruby glaubt indeffen, einen Weg zur 
Umgehung de3 SHindernifjes entdedt 
zu haben. Er will feinen Antrag des 
den mit einem Hinweis auf die, ber 
Legislatur vorliegenden, Maßnahmen 
zur Einführung des Shitems ftäbti- 
her DVermaltungs = Kommiffionen. 
Diefe Mahnahmen erjtreden fich zwar 
vorderhand nicht auf Chicago, und ein 
Antrag, fie auf Chicago auszudehnen, 
ift neulich im Haufe ausdrüdlich ab» 
gelehnt morden, aber Herr Hruby 
hofft, daß man fi} zur Erreichung bes 
Bmedes die Ausrede merbe gefallen 
lafjen, die Kommiffion folle ermitteln, 
ob e8 angebracht fein würde, auch Chi— 
cago mit einer Verwaltungs = Koım= 
miffion zu beglüden. 

Wortlaut des Antrages. 


Der Antrag, den Herr Hruby am 
Dienftag ftelen will, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Da zur Zeit dem Senat und dem 
Unterhaufe ber Gejekaebung des 
Staates Yllinois verjchiedene Ge— 
jegentwürfe vorliegen, welche die Kom= 
miffionsform der PVermaltung von 
—— und Dorfgemeinden betreffen, 
un 

Da geltend gemacht worden iſt, daß 
die Kommiſſionsform der Verwaltung 
auch für die Stadt Chicago ſich vor— 
theilhafter und wohlfeiler erweiſen 
würde, als die gegenwärtige Verwal— 
tungsform, und 

Da gerüchtweiſe verlautet, die ge— 
genwärtige Verwaltung der Stadt 
Chicago ſei gröblichen Volksbetruges 
und verderbter Machenſchaften mit 
den öffentlichen Geldern der Stadt 
ſchuldig, und 

Da verſchiedene Angeſtellte der 
Stadt im Kriminalgericht von Cook 
Counth beſagter Verſtöße angeklagt 
ſind, und um feſtzuſtellen, ob mittels 
der Kommiſſionsform des Verwal— 
tungsweſens die beregten Mißbräuche 
ſich würden beſeitigen laſſen, deshalb 

Sei es beſchloſſen, daß ein Aus— 
ſchuß von ſieben Mitgliedern des Hau— 
ſes eingeſetzt werde als eine Sonder— 
kommiſſion, die ſich unverweilt nach 
Chicago begeben ſoll, um die beſagten 
angeblichen Machenſchaften und Ver— 
ſtöße zu unterſuchen und durch ſolche 
Unterſuchung feſtzuſtellen, ob die Ein— 
führung der Kommiſſionsform des 
Verwaltungsweſens für Chicago gut 
fein würde. Zu diefem Behufe joll 
der Ausfchuß befugt fein, jelber einen 
Vorfiger und einen Schriftführer zu 
wählen, Zeugen vorzuladen und Aus- 
fagen von ihnen zu erzwingen, foiie 
die Borlegung aller erforderlichen Bi: 
her, Briefihaften und fonftigen 
Shriftftüde. Nach Beendigung feiner 
Arbeit foll der Ausfhuß über feine 
Erhebungen berichten und entfprechen- 
de Empfehlungen einreichen an diefe 
Gefeßgebung, falls fie noch in Situng 
fein follte, andernfalls an die nächfte 
regelmäßige Gejehgebung“. 


Wenig Ausficht auf Annahme, 


Biel Ausficht auf Annahme hat bie- 
fer Antrag nicht. Hruby ift Demo- 
frat und hat nicht einmal die fammt- 
lichen demofratifchen Abgeordneten in 
diefer Sadıe auf feiner Seite. Was 
die republifonifche Mehrheit des Hau: 
fes anbetrifft, jo würden wohl nur bie 
Gefolgsleute des Senator Lorimer 
für die Maßnahme zu haben fein, und 
au die nicht alle. Sprecher Shurt- 
leff, der zu den politifchen Freunden 
des Mayors WBuffe gezählt wird, wird. 
ſich ſchwerlich dazu verſtehen, — 
Hruby die Wege zu ebnen. Leute, die 
ihm nabeftehen, verfichern fogar, 
würde den Hruby’fchen Antrag außer 
Ordnung erflären und gar zur 
Abftimmung bringen lfm 
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5 15091519 Oft Sullerton Avenue. 
‚Alte Rr.ı 127—185 O. Fullerton Une. 


Spezieles für Monlag, 


den 14. Februar. 


Seinwoll. Tricots, ith. 2öc; zu 150 
gs Suiting, geftreift, wth.25c; 15e 
‚Rurfe geftreiftes beftes Ging: 8 

‚ werth 12%c; zu 
fie finifhev Blantets; 
mwerth 3.00; zu 


Dunkle Flannelette MWaifts, 
werth 65c; zu 
Blannelette linterröde, mtb. 
— 
ießgef. gerippte Kin— I 
deritrümpfe, toth. >... 10%E€ e 
Knaben = Kniehoien, 
De: zu 
eripptes Männer = Ilnter: 
zeug, ungebl., with. 75c; zu. 41c 
Plüſch Clipp Clapp (Stip> 
pers), werth 50c; zu 
6 Hübfche Wafjergläjer für 
Großer feine ParlorsBeien, 
das Stüd zu 
Ertra große Hhmarze Koh: 
Holmans befte Seifen Chips 


3 Mund für 
Beite Stüden = Stärle;— 3 


American Banner = Seife; 
> Stüde für R e 
ibe Laundry-Seife; — 
Stüde für 25 
ch große Santa Clara: 
‚Pflaumen; 2 Pfund für.. 
Schöne kernloje Rojinen;— 
3, Pfund für 
Fancy Del = Sardinen; B 
Büchfen für 
Schöner Alasta Salmon;— 
3 Büchfen fitr 


ic 
10c 
25C 


Aus Hangelan Beweis. 
Roman von 9. €. Asten. 


(13. Yortfegung.) 


Horace Walefield konnte nicht hübſch 
genannt werden, aber er hatte ein ſehr 
gutmüthiges Geſicht und einen aus⸗ 
geſprochenen Sinn für das Komiſche. 
Er lebie nur dem Augenblick und ge— 
dachte nicht des kommenden Tages, 
und Angus behauptete von ihm, daß 
et einer der beiten Menfchen auf Got— 
tes Erdboden Sei, ein treuer Freund 
und ein angenehmer Gejellichafter. 

„&3 ift mwirffich zu heiß, um. heute 
noch viel zu arbeiten, meinen Sie nicht 
auch, Eva? Ich denke, wir hören auf 
und nehmen ein Gabelfrühftüid bei 

Peſſano.“ 

Peſſano war ein beſcheidenes italie— 
niſches Reſtaurant, das die Künſtler 
der Nachbarſchaft gerne auffuchten. 

Nachmittag könnten wir dann nach 
dem Batterſeapark gehen, wo wir viel⸗ 
leicht ein paar Skizzen aufnehmen. Ich 
bin heute in einer ſo glücklichen, froh— 
gemuthen Stimmung! Da die An— 
gelegenheit mit dem Bilde meines 
Freundes ſich ſo günſtig gelöſt hat, 
fühle ich mich wie neugeboren. Geſtern 
noch ſah Alles recht ſchlimm aus, und 
ich hatte leine Ahnung, wie wir und 
zurechtfinden ſollten.“ 

Eva blidte mit einigem Befremden 
zu dem Maler empor. „Ich mußte 
gar nicht, dag Schwierigkeiten beitan- 
ven haben?” rief jie erröthend, und es 
durchzudte fie die Erinnerung peinlich, 
daß fie manche Gabe von Horace Wale- 
field angenommen, die zu verabreichen 
ihm vielleicht fchiver geivefen war. Auch 
fragte fie fich 5eforat, ob Anaus viel- 
leicht auch pekuniäre Unannehmlichkei— 
ten gehabt, weil er ihr in der Noth ſo 
hilfreiche Hand bot. Da Horace nicht 
wußte, wozu Angus das Geld verwen— 
dete, das er ihm gebracht hatte, fuhr 
er unbefangen fort: 

‚Wir ſind ſtets beſtrebt, einander 
beizuſtehen, wenn ſich uns dazu Ge— 
legenheit bietet. Es fügte ſich vor eini— 
gen Wochen. daß Angus in zeitweiliger 
Verlegenheit war und einen größeren 
Geldbetrag ſofort benöthigte. Der 
Verkauf ſeines Bildes war ſo ziemlich 
feſtſtehend, und er rechnete darauf, daß 
er das Geld in nächſter Zeit bekommen 
könne. Ich lieh ihm meine Erjpar- 
niſſe, obzwar ich ſelbſt Ende dieſer 
Woche einen größeren Betrag auszah— 
len muß. Als ſich nun die Geſchichte 
mit Herrn Barker zerſchlug, erſchrak ich 

nicht wenig, und der arme Angus mag 
noch mehr erſchrocken geweſen ſein, denn 
er machte ſich gewiß meinetwegen Sor⸗ 
gen. est weiß er aber ſchon, daß 
Alles in ſchönſter Ordnung iſt, denn 
der Bilderhändler hat ihm geſtern 
Abend noch telegraphirt.“ 

Während Horace Wakefield ſprach, 
hatte Eva mehr denn einmal verſucht, 
ihn zu unterbrechen, dann aber immer 
wieder innegehalten, weil ihr es war, 
als könne ſie die richtigen Worte nicht 

finden. Der Ausdruck lebhafter Be⸗ 
ſtürzung ſprach aus ihren Augen, und 
als Horace nun inne hielt, bemerkte er 
das und rief lebhaft: 

‚Was iſt Ihnen denn, Eba?“ Sie 
nannten ſich Alle beim Vornamen in 
dieſem Künſtlerkreiſe, und die Ver— 
traulichkteit hatte ſomit nichts Auf: 
fälliges an ſich. „Sie ſehen ganz er⸗ 
ſchreckt aus“, fügte er mit einiger Be— 
ſorgniß hinzu. 

„Was Sie mir da mitgetheilt, hat 

mich auf das vollſtändigſte überraſcht 
und mich nicht wenig betäubt, denn um 
mir zu helfen, hat Angus Ridley ſich 
das Geld von Ihnen geliehen, und ich 
nahm es en, weil ich keine Ahnung 
hatte, daß er nicht in glänzenden Ver— 
hältniſſen lebt. Nun weiß ich“, rief 
fie mit thränenerfticter Stimme, „daß 
ich niema!3 von ihm hätte Geld aıneh- 
men follen, und ich habe ihm. eigentlich 
aub nichts vorgeflagt. Aber er. er- 
rieth meine Nothlage, ohne baf ich. dar- 
über auh nur ein Wort gefprochen 
SH war fehr fchleht daran. 
Sie willen, Horace, daß ich franf war 
und meine fleine Milli ebenfallz, ich 
glaube, das Kind wäre geftorben, hätte 
- Angus Ridley mir nicht geholfen. Hätte 
ich aber geinußt, wie e8 um ihn beftellt 
var, jo märe ich mit. meinem finde 
Keber 


ver ins -Ürmenhaus- gegangen; als 
—— TE * 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— —— — en ——— 


* 


daß ich von ihm eine Unterſtützung an⸗ 
genommen hätte.“ 

„Run, nun,“ warf Horace MWatefield 
begütigend ein, er fonnte Frauenthrä> 
nen nicht qut mit anfehen, „forgen Sie 
fi nur nicht, denn jegt ift alles glän- 
zend beendet, und id) bin von Herzen 
froh, daß Angus Ihnen Half. Wäre 
e3 nicht der Fall gewejen, fo hätte ich 
vermuthlih nie Gelegenheit gehabt, 
Sie für mein Bild, „Die Heimfehr“ 
als Modell zu haben, und venten Sie 
nur, welcher Berluft das für mich ge- 
weſen wäre! Gehen Sie doch einmal 
an, wie das Bild vorgefchritten ift; e8 
entzüct mich felbft.” 

Eva Martin fehüttelte ven Kopf, 
während Thränen über ihre Wangen 
rollten. 

„Ich kann das Bild nicht anfehen, e8 
ift mir fchredlich,“ flüfterte fie, mäh- 
rend fie ihr Tafchentudh an die Augen 
hielt, „ich haffe es.“ 

„Sie haſſen es?“ forſchte Horace, 
indem er mit Befremden und gekränk⸗ 
ter Würde zu ihr niederſah. 

„Es ſoll dies keine Unterſchätzung 
der Arbeit ſein,“ beeilte ſie ſich haſtig 
hinzuzufügen, „ich würde das Bild ver⸗ 
muthlich lieben, wenn Sie ſich irgend⸗ 
ein anderes Thema gewählt hätten; 
aber dieſes thut mir weh, es berührt 
einen wunden Punkt in meiner Seele 
und ich möchte am liebſten unausge— 
ſetzt weinen, gerade wie die Mutter da—⸗ 
rauf. Haben Sie das nie herausge— 
fühlt?“ 

Sie ſtellte die Frage mit einiger 
Schärfe und wunderte ſich offenbar 
über die Blindheit des Mannes. 


Horace Wakefield ſank überraſcht 
auf ſeinen Stuhl zurück; er mochte Eva 
ſehr gerne leiden und warme Freund⸗ 
ſchaft hatte ſich zwiſchen den beiden 
jungen Menſchen gebildet. Er wett— 
eiferte mit Angus in kleinen Aufmerk⸗ 
famteiten, die fie Eva gegenüber an 
ben Tag legten. Horace aber war bon 
Natur fchwerfälliger als fein Freund, 
und da er häufig mit feinen Aufmerf- 
famteiten zu ſpät fam, begnügte er fich 
ſchließlich damit, das kleine, dreijäh— 
rige, elfenhafte Töchterchen Evas mit 
Spielereien und Zuckerwerk zu ver— 
ſehen. 

Allerdings war es ihm aufgefallen, 
daß, ſeit Eva ſich freundlich dazu her— 
beigelaſſen, ſein Modell zu werden, ſie 
viel größere Schweigſamteit und Zu— 
rückhaltung in ihrem Weſen an den 
Tag legte als früher; er ſchrieb dies 
aber auf Rechnung mancher Sorge, die 
ſie haben mochte und that, was er nur 
konnte, um ſie aufzuheitern. Von die— 
ſem Wunſche beſeelt, war er auf den 
Einfall gekommen, mit ihr in dem 
italieniſchen Reſtaurant zu ſpeiſen und 
dann den Ausflug in den Park von 
Batterſea zu unternehmen. 

Mit einem Male aber begriff er, 
daß er durch ſeine Unüberlegtheit Eva 


Gehl zur rechten Quelle 


Der Kranke, der ärztliche Hilfe 
braucht, ſollte die beſte haben, die zu 
erlangen iſt, und deshalb kann ihnen 
nicht dringend genug gerathen werden, 
den mit Recht ſo berühmten chineſiſchen 
Arzt Dr. Chan, 427 Wabafh Ane., 23 
Blod jüdlih vom Auditorium, auf> 
zufuden. Dr. Chan, der auch das 
amerikaniſche Doktor-Examen glän— 
zend beſtanden hat, weiß aus den ge— 
heimnißvollen Kräutern, die ea ſelbſt 
von China importirt, Medizinen her— 
zuſtellen, deren Wirkungen geradezu 
ans Wunderbare grenzen. Dr. Chan 
ift fein Freund von peinlichen Unier— 
ſuchungen, und das Meſſer und Schnei— 
den ſind ihm verhaßt. Aber ſeine 
gründliche mediziniſche Bildung, ſeine 
große Erfahrung ermöglichen ihm die 
genaueſte Diagnoſe, und mittels ſeiner 
milden vegetabiliſchen chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen hat er Heilungen 
erzielt, die das größte Aufſehen erregt 
haben. Jeder, ob Mann, Frau oder 
Kind, wer nerven-, magen-, leber-, 
nierenkrank iſt, wer mit Geſchwüren, 
offenen Wunden, Haut- und Blut—⸗ 
krankheiten behaftet iſt, gehe deshalb, 
ganz gleich, ob oder wo er bisher er— 
folglos in Behandlung war, nach Dr. 
Chan. Höfliche Bedienung, und Kon⸗ 
ſultation frei. Nachſtehend einige mei- 
tere Zeugniſſe von Leuten, die von Dr. 
Chan geheilt wurden, nachdem andere 
erfolglos waren: 

C. E. Engſtrom, 7526 Jackſon Ave., deſ⸗ 
ſen kleine Tochter an Nerven- und allgemei— 
ner Schwäche fitt, wurde durch diefe medi- 
ziniſchen Kräuter-Medizinen in Kurzer Zeit 
geheilt. 

Sojef Rent, 714 W. 21. Place,litt feit 
Sahren an Kreuzfchmerzen, wurde jchnell 
geheilt durch die hineftihen Kräuter-Me- 
Dizinen, 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bay Ave., 
Süd⸗Chicago, litt an Schlafloſigkeit und 
Vervöſität viele Jahre. Niemand vermochte 
ihm zu helfen, bis er die chineſiſchen Kräu— 
ter = Medizinen verſuchte. Sein Sohn iſt 
jetzt bei Dr. Chan in Behandlung und ſein 
Befinden beſſert ſich ſchnell. 

Madame Belle, 705 Sedgwick Straße, litt 
von nervöſen Kopfſchmerzen und Magenlei⸗ 
den ſeit Jahren, wurde vollſtändig durch die 
chineſiſchen Kräuter-Medizinen geheilt. 
Herr Jim Roſſi, 911 S. Cünton Str., 
litt an Rheumatismus, Verſtopfung und 
Magenbeſchwerden, und war vollſtändig er— 
mattet. Er wurde durch dieſe chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen in vier Wochen geheili. 

Herr Nick Corouſe litt an großen Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, einem ſchlimmen Huſten, 
welcher ihm keine Ruhe gab, und allgemeiner 
Schwäche. Er wurde durch die chineſiſchen 
Kräuter-Medizinen in fehs Mochen volfftän- 
dig geheilt. 1 

Frau Lizzine Harding, eine in ihrer Nach: 
barfchaft wohlbefannte Dame, litt an einem 
Dlafenleiden. und Frauen-Schmwähe Sie 
war abjolut gefund nach einer viermonatli- 
hen Behandlung mit den chineftihen Kräu: 
ter-Mebizinen. 

Philip Torterici, 183 Milton Ape., litt an 
einer jhweren Erfältung. Seine Frau hatte 
die Shwindfuht und fein Doktor fagte ihm 
dag er an derjelben Krankheit litt und daß 
es feine Hilfe für ihn gebe. Unter der Be: 
handlung von Dr. Chan erhielt er feine -Ge: 
fundheit wieder und ift jest fo gefund tie 
jemals zuvor. 

Konfultetion und Unterfudhung frei. 
Dr. EHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Vorm. bit 8 Uhr Abbs., 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 2%, Blods (mi 
vom Auditorium, 6, 
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einen Schmerz bereitet haben müflfe, 
ber au8 feiner Unfähigkeit, den we 
lien Charakter zu berſtehen, hervor⸗ 
gegangen war. 

„SH bin mirklich recht einfältig,“ 
fagte er ärgerlich, „ich dachte nicht Das 
tan, daß irgend etwas auf meinem 
Bilde Sie peinlich berühren könne. 
Wenn ich dies geahnt hätte. jo würbe 
ich das Thema nicht ausgeführt haben, 
jondern mir hätten ein anderes ges 
wählt.“ 

„Das weiß ich,“ entgegnete Eva, fich 
zu einem Lächeln zwingend, „und eben 
deshalb fagte ich fein Wort und that 


das Möglichfte, um meine Gefühle zu | 


berbergen, denn fie find ja im Grunde 
genommen findijch. 
aus, daß meine fleine Milli auch hätte 
fo daliegen. fönnen und dann mein 
atte unverhofft zurüdfäme, um mid 
in ber verzmeiflungspollen Lage zu 
Fr in der das Weib da gezeigt 
iſt!“ 

Sie wandie das Antlitz ab und rich— 
tete den Blick nach dem Fenſter, durch 
das der helle Sonnenſchein in das Ge— 
mach drang. „Ich habe noch keiner 
Menſchenſeele die Wahrheit geſagt,“ 
ſprach ſie endlich, „aber Sie ſollen es 
erfahren. Mein Gatte war ſeiner per— 
ſönlichen Freiheit beraubt. Er ſaß im 
Gefängniß und verdiente die ihm zu— 
theil gewordene Strafe.“ 

„Und wünſchen Sie ſeine Rück— 
kehr?“ fragte Horace leiſe; er hatte nie 
die Hoffnung gehegt, daß ſie ihn zum 
Vertrauten machen werde und ſein 
Herz floß über vor warmer Dankbar⸗ 
keit und Theilnahme für ihr Leid. 

„Sch weiß nicht, ob ich ſeine Rück— 
kehr wünſche,“ flüſterte ſie geſenkten 
Blickes, „er iſt ein ſchlechter, 
ſamer Menſch; er war hart gegen mich, 
ſehr hart, aber ich liebe ihn trotz alle— 
dem.“ Sie lachte kurz und bitter. 
„Wenn er heute oder morgen, wie es 
ja der Fall ſein kann, zu mir zurück— 
kehren würde, ſo glaube ich, daß ich 
ihn doch wieder willkommen heiße, ob— 
gleich ich Tag und Nacht zu Gott ge— 
betet habe, ihn mir fernzuhalten und 
unzählige Male erklärte, daß ich ihn 
am liebſten nie im Leben wiederſehen 


moge, Wie thöricht wir Frauen doch 50 Cents Fla⸗ 


ſind!“ 


grau⸗ 


Sch malte mir | 


„Armes Weibchen,“ flüfterte Horace, | 
dem es ſchwer wurde, feinen Empfin= | 


dungen den richtigen Ausdrud zu ver- 
leihen. E3 wäre gewiß fchredlich für 
Eva, wenn diefer Mann zurücdfehrte, 
um feinen Anfprud auf fie zur Gel- 
tung zu bringen. Melchem Leben 
mürde Die arme Frau ausgefeht fein, 
die bisher fo tapfer für ihre Unabhäne 
gigkeit gefämpft hatte. 

„sh boffe, er fehrt nie wieder,” 
dachte Horace im Stillen, dann trat er 
ans yenjter und 30qg den halb nieber- 
gelafjenen Vorhang in die Höhe, aber 
er vermied dabei Eva Martins Blid. 

Auf der Straße verfaufte ein Hlei= 


ner ‘junge Grtrablätter-und rief dabei | 


Morte, die man nicht gut verstand. 


| haben, 
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Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen, Wunden und 
Hämorrhoiden. 


Probeflaſch 


Es iſt eine bewieſene Thatſache, daß 
innerliche rheumatiſche Mittel Stö- 
rungen in dem Verdauungs-Prozeß 
hervorrufen und ſomit verhindern, daß 
der Kranke aus den genommenen 
Speiſen Nahrung und Kraft erzielt. 

Die Wiſſenſchaft hat nun ſeit Jah— 
ren vergebens nach einem äußerlichen 
Mittel geſucht, welches erſt durch die | 
Haut, dann durch die Musteln und | 
zulebt bis an den Knochen dringt und, 
mag ba® Uebel auch noch fo tief Iie- 
gen, fchmerzitillend und heilenb mirkt. 

Apothefer Zaegel entvedte durch ei- 
nen reinen Zufall ein derartige Au- 
Berliches Mittel, melches er Z. M. O. 
nannte. E3 hat eine bernfteingelbe 
Tarbe, ift von lieblidem Gerud, und 
ohne Haut noch Kleidung zu färben, 
gibt e3 nicht allein augenblidliche Lin- 
derung bei Rücenfc;merzen und ARheu= 
matismus, jonbern es hat fi auch 
durch feine antifeptifchen Eigenfchaften 
ala ein zuverläffiges Mittel für Wun- 
ben und Hämorrhoiden bemährt. 

Treie Proben werden portofrei an 
Alle verfandt, die diefe Reklame ber> 
ausfchneiden und M. R. Zaegel & Eo., 
deutfche Apotheter, Sheboygan, Wis,, 
einfenden. 

Verlangen Sie alfo fofort die freie 
Probeflafche, mwenn Sie an Rüden 
ichmerzen, Rheumatismus oder Hä- 
morrhoiden leiden, oder wenn Sie von 
einer Munde miffen, die fchmer zu 
heilen tft. 

Die aropen 25 


Z. M. 0. find in 
allen Apothefen zu 
doch um 


freie Proben zu er— 


halten, muß man 
ſich direkt an M. 


Handelsmarke. 


R. Zaegel & Eo., 800 Main Str., 
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„Ss tann nicht hören, maß er faat, | 


die Entfernung ift zu groß,“ bemerkte 
Horace, „aber er fcheint erregt zu fein. 
Sch habe Heute fein Morgenblatt ge- 
lefen und nun fcheinen die Ertrablät- 
ter irgendeine wichtige Nachricht zu 
bringen. ‘ch werde hinuntergeben und 
fehen ein Blatt zu befommen!” 

Er redete eigentlich nur, um Eva 
Zeit zu laffen, fich wieder einigermaßen 
zu jammeln. „Warten Sie hier einen 
Augenblid auf mich, ich bin gleich mie- 
der da und mir fünnen dann die Ga- 
belfrühftüdfrage noch weiter erörtern,” 
tief er, indem er auf die Thür zu— 
Ihritt, ohne der jungen Frau einen 
Blid zuzumenden, er fühlte inftinktiv, 
daß fie meine und hoffte, daß e3 ihr 
bis zu feiner Rücdkehr gelungen fein 


merbe, ihre üußere Yallııng mieder zu 


erlangen. 


Sie war ber furzen Frift froh, die 
fich ihr auf Solche Art bot. Sie fagte 
fich, daß es thoricht fei, plöglich fo jede 
Selbitbeherrfchung zu verlieren, nach- 
dem fie fchon geglaubt, daß fie an- 
fange, daS vergeffen zu lernen. Rafch 
entichloffen mwijchte fie die Thränen aus 
den Augen und fchritt einigemal im 
Gemade auf und nieder. Wozu 
frommten denn auch Thränen? E38 
war ja faum wahrfcheinlich, daß Bern- 
hard zu ihr zurüdfommen werde, e8 
fei denn, daß er hoffe, durch fie etwas 
zu gewinnen. Hatte er denn nicht 
Meib und Kind dem Elende preisges 
geben, noch bepor er megen einer 
Wechfelfälfchung ertappt worden war? 


der Vergangenheit nahjjann, ging bie 
Ihüre auf und Horace kehrte zurüd. 
Er trug ein Zeitungsblatt in ber Hand 
und fah fehr erregt aus. Stumm bot 
er ihr das Blatt und mie mit bem 
Yinger nach einer gefperrt gebrudten 
Ueberſchrift. 

„Sehen Sie her,“ flüſterte er dann 
heiſer. 

Sie blickte auf die bezeichnete Stelle. 
„Geheimnißvoller Mord! Ein Bruder⸗ 
zwift! Ins Herz getroffen! Gen- 
fationelle Verhaftung”, das waren die 
Worte, die ihr wie in Flammenſchrift 
entgegenitarrten. 

„Was hat das zu bebeuten, mas geht 
das mich an?“ forfchte fie Leife. 

„Angus Ridley ift verhaftet mor= 
den,“ jtammelte Horace, „mein armer 
Freund Angus! Er hatte feinen Brus 
ber aufgefucht, um ihn um Geld zu 
bitten, zmeifeläohne um das Geld, das 
er mir jchuldete, und die Brüder find 
in Streit gerathen. Robert Ridley ift 
todt und Angus fteht unter dem Ver: 
dacht, ihn gemorbet zu haben. Und e3 
wäre fo gar nicht nöthig gewefen, Geld 
bon ihm zu begehrten! Allbarmher- 
ataer Gott, mir ift ed, al3 ob mich diefe 
ganze jehwere Schuld betrifft,” flü- 
fterte er, indem er vernichtet auf einen 
Stuhl fanf. 

„Richt Sie, aber mich,“ ſtammelte 
Eva faffungslos, mährend das Zeis 
tungsblatt ihren Händen entalitt, 
„denn meinetwegen hat Angus fich bie 
jes Geld geliehen.“ 

Gortſetzung folgt.) 


Sheboygan, Wis., wenden. 


Lokalbericht. 
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National Conſervation Aſſoe. 


Dertreter hiefiger Klubs wollen Zweig: 
vereinigung in Chicago gründen. 


Die eriten Schritte zur Bildung ei- 
ner iveigvereinigung der Natipnal 
Eonfervation Affociation in Chicago 
murben gejtern in einer Verfammlung 
bon Vertretern biefiger Mlub3 gethan, 
die Präfident ITaft einladen mollen, 
am 17. März in einer Maffenver- 
jammlung über -die Frage der Erhal- 
tung der natürlichen Hilfsquellen des 
Landes zu fprechen. Alfred 2. Baker 
wurde beauftragt, einen Fünferaus— 
IHuß zu ernennen, der die neue Verei- 
nigung organifiten foll. Die Präfi- 
denten ober Bizepräfidenten von fech- 
zehn hieſigen Klubs erben fich mor: 
gen Vormittag nach Wafhington bege- 
ben, um den Präfidenten einzuladen, 
während jeines Aufenthalts in Chi: 
cago, am 17. März, feine Pläne für 
die Erhaltung der natürlichen Hilfs- 
quellen de3 Landes zu entwicdeln, 


Nur eine „Bromo Untnine“, 


Das it SCarativde Bromo Duft 
f at nine 
Seht nad Unterihrift ©. W. Gtrpve. Ieserall ver» 
kauft, sm SHuften im einem Tag zu heilen. Pe, 
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— John Farwell Ferry, der Ornithologe 
des Field-Muſeums, iſt im Alter von 32 
Jahren im St. Lukas-Hoſpital an der Lun— 
genentzündung geſtorben. Er wohnte in 
Late Yoreft bei feiner Mutter. Der fo jung 
Geftorbene hatte auf der Univerfität Dale 
ftudirt. Als Sammler des Field-Mujeums 
trug er viel zur Bereicherung der amerita: 
nifchen Bogelfunde durch Neijen durch Ari: 
zona und das faribifche Meer bei. Herr 
Ferry tvar atıch feinerzeit Mitglied der Ex: 
pedition, welche das Smithfonian Anftitute 


' n -* in die Falifornifchen Gebirge fchidte, 
Während Eva noch über alles Leid | 


| 
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Dietrichs Cafe u. Ronzert⸗Pavillon 


In Dietrich's neuem Kafe, 885 Oſt North 
Ave., Ecke Dayton Str. und Clybourn Ave., 


ı finden affabendlich und Sonntag Nachmits 


Ittgs Vokal— 


** 
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und Auftrumentalsflonzerte 
ftatt und der rege Beind) zeigt deutlich, in 
welchem Mape das Publitum mit dem Ge: 
botenen zufrieden ift. Auch in Diefer Woche 
werden die bewährten Kräfte wieder auftre- 
ten: Manzi und Maftrangelo, Konzert:5o- 
lüften; die Sopraniftin Gertrude ry, die fes 
he Ehanfonette Ella Wilfon und der bes 
fannte Komifer Hugo Gottfhal. Mit dem 
Konzert: Pavillon if eine beutfhe Speijes 
Wirthihaft verbunden, und jeden Mittag 
von 12 bi8 2 Uhr findet Tafelmufil ftatt. 
Der Eintritt ift frei. 
— —— 


Volksgarten. 


In dem beliebten deutſchen Variete-Thea⸗ 
ter Volksgarten, 200 Oft North Ave., treten 
das Duettiftenpaar Udolf und Betty Hertel, 
der Komiker /Mohaupt, die Sängerinnen 
Gebhard und Pauer und der Supletfänger 
Willy Fifcher in einem — Pro⸗ 
gramm auf. Der neue Verwandlungsakt 
Polizeirath und Wachtmeiſter⸗ von Adolf 
und Betty Hertel erregt jeden Abend ſtürmi⸗ 
fhe Heiterkeit. „An die Luft gejegt“ heikt 
die Moffe, mit der jede Vorftellung fchliekt. 
Der Eintritt ift frei. 


Bortrag von Dr. Erapfey. 


Dr. Algernon ©. Crapfey von Ro⸗ 
chefter, N. Y., der wegen Steßerei aus 
der biſchöflichen Kirche ausgeſchloſſen 
wurde, hält morgen Vormittag in ber 
Händel⸗ Halle. 40 E. Randolph Str., 
vor der Ethiſchen Geſellſchaft einen 
trag über „Nußba ö 


dauer ber Perfün- | 


el 


Barfluben-Ordnung. 


Kizensansfhuß des Stadtraths hat 
fie angenommen. 


Der pfiffige Eullerton., 


Bat dem Dorfteher des Kanalifirungsam-» 
tes zeitweilig Dedung verfchafft. —Die 
ftädtifhen Kohlentontrafte. — Die Ko: 
ften eines Derfehens. 


Der StabtrathsAusfhup für Li- 
zensmefen ijt-gejtern endlich mit ber 
Durhberathung dei Vorlagen für eine 
neue Badjtuben-Drdinang fertig ge— 
worden. Eine von diefen hatte das 
Gefunpheitsamt eingereicht, die andere 
der Bäcermeifter-Verein. Der Aus 
ihuß Hat zwar im Mefentlichen bie 
Vorichläge des Gefundheitsamtes gut> 
geheißen, in Bezug auf die Steller- 
Bädereien aber fih zu Zugeftändnif- 
fen an die Bädereibefiter verjtanben. 
Märe e3 nach dem Gejundheitsamt ges 
gangen, jo würde der Ausihuß li 
gegen die Duldung jedmweber Steller- 
Bäckereien erklärt haben. In feiner 
nunmehrigen Yorm fieht der Entwurf 
nur vor, daß feine neuen Badjtuben 
mehr eingerichtet werden follen, in 
melche nicht Tageslicht genug fällt, daß 
man darin an Tagen von Durch» 
fchnittshelle in der Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bi3 2 Uhr Nachmittags ge- 
möhnliche Drudichrift zu lejen ver- 
mag, und zwar nicht nur an den Yen- 
jtern, fondern aud) in den Eden und 
Winkeln, die davon am meiteiten ent- 
fernt find, 

Weiter fieht der Entwurf in Bezug 
auf die bauliche Einrichtung neuer 
Bädereien vor, dak deren Höhe, vom 
Tußboden bi3 zur Dede, mindejteng 8 
Fuß und 6 Zoll betragen joll; daß ber 
Fußboden nicht mehr als höchitens 5 
Fuß unter Straßenhöhe liegen fol; 
daß die Fenfter mindeftens 3 Fuß über 
Straßen oder Gaffenhöhe liegen müſ— 
fen, fall3 der Fußboden nicht mehr ala 
3 Fuß unter diefer liegt, und mindes 
ftend 18 Zoll darüber, falls der Fuß: 
boden mehr ala 3 Fuß darunter liegt. 

Bäckerei⸗Arbeiter müfjen bei der Ar- 
beit Wafchkleider tragen, die fie nur im 
Dienst anlegen dürfen; bei der Arbeit 
darf weder geraucht, noch gejchnupft, 
noch gar Tabaf gefaut werden; Leute, 
die an gewiſſen anſteckenden Krankhei— 
ten leiden, dürfen in Bäckereien nicht 
beſchäftigt werden; in Bäckereien ſind, 
mit Ausnahme von Katzen, keine Haus⸗ 
thiere zu dulden, und es iſt darauf zu 
ſehen, daß ſie von Ratten und Mäuſen 
freigehalten werden. In allen Bäde- 
reien muß durch entfprechende Vor- 
fehrungen dafür geforgt fein, daß die 
Luft ftündlich mindeftens viermal ge= 
mechfelt wird; auch müflen die Röh- 
renleitungen uf. gut imftande fein. 

Diefer Entwurf mird nun wahr: 
fheinlih am nädften Montag dem 
Stadtrath vorgelegt werben, und es ift 
faum daran zu zweifeln, daß er unver- 
ändert angenommen ‘werden wird, 

Sabrifordnung unbeachtet. 


Kraft ver befonderen Ermächtigung, 
melche er fich dazu vom Stadtrath hat 
ertheilen laffen, ‚machte geitern Ald. 
Utpatel mit Herrn Charles B. Ball, 
dem Chef der ftädtifchen Sanitär={n=- 
fpeftion, in der unteren Stadt die 
Runde durch verfchiedene Werkftätten. 
E3 zeigte fich, daß die Vorfchriften der 
Tabrifordnung faft überall unbeachtet 
bleiben, befonders, was die Aborte an= 
belangt. 

Derieben iit ver‘pielt. 

m Armenhaus ftarb fürzlich ein 
gemwiller Patric Eojtello. Sein Bruder 
Bartholomem übernahm ed, für ein 
„anftändiges" Begräbniß zu forgen. 
Der Aufjeher der Leichenfammer Tie= 
ferte dem Leichenbejtatter verjehentlich 
die Leiche eines Andern aus, und ber 
Srrthum wurde erjt entdedt, nachdem 
man bie „faljche Leiche” bereits in ei- 
ner Kirche hatte einjegnen laffen und 
nun damit den Weg zum Friedhof ans 
treten wollte. Dann wurde der Au? 
taufch bemerfitelligt. Daraus find un- 
terfchiebliche Koften erwachfen, und bie 
Koitenrechnung, im Betrage von $45, 
hat Bartholomem Eoitello jett beim 
Eountyrath eingereicht. 


tünner danernd nefeifl 
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Berlorene Mannestraft 

tBbr bed 
a en EN ET 
banten, frübzeifiger Berfall, db 

tete Venen Zuritt. 


Blutvergiftung 
ob im en zus ober biitten St» 


— 1 

in der Gage Ihnen eine baudende 
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Illinois Medical Institute 

und Sanitarium 


150 @ib Glart Strafe, abe. Mabifon. 
Strabe, Chicago, 
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 oftede von Weftern und Armitage Ave. 


MOELLE 


Zwei Eingänge 


XXV 


Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 
\ / 


Wichtig fiir Käufer, daß unſere Preiſe ſtets die niedrigſten ſind und die Qua—⸗ 
ltät unſerer Waaren befriedigt. 


Montag, A. 14. Februar. 


Spezielle Offerte. 

Yard breite® Mapras Gloth, elegante 
Mufter für Hemden oder Damen: 
Waifts, in furzen Stüden, 
regulär 150; zu 

2 21, Yard breites ıngebleichtes Bettla= 
fenzeug — unfer 296: Werth, II 


; in diefem Verkauf 

5 lingebleichtes Muslin, — fehr 

ihwer, 10: Werth, zu 
Grocery: Dept. 

A Frisch geröfteter Santos Kaffee. .12%,e 
3 Pf. Seifen-Chips 100 
Stüden = 
3 Vadete Speal Bisquitd.........- 

E Große Büchj Muftard:Sardinen...7Yze 

A 10 Stüde befte Familien-Seife 306 

4 2 Pfd. Büchfe Armour Bohnen. .... 
Slafhe Salat:Del........c0nc00e« 10 

Bletich » Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Magere Heine Bort:Schultern... „12%, 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef B34C 
Magere Heine Ealif. Schinten....13%4e 


Derfehrs:Derichlechterung. 


Die beiden Verbefferungs-Vereine 
bon North Berwyn haben geitern 
Abend eine gemeinfchaftlice Entrüs- 
ftungs-Verfammlung abgehalten. Ur= 
fache dazu hat ihnen der Umftand ge> 
geben, daß die Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft feit längerer Zeit ihren Ver= 
fehrabienft in der 12. Straße einges 
ftellt hat, fodaß die Verbindung zwi— 
chen dem Vorort und Chicago jeht 
piel zu münfchen übrig läßt. 

Zullertons Schadyaug. 

Auf Antrag des Ad. Cullerton ift 
vom Stabtrath der Bericht der Mer: 
riam-Rommiffion über die angebliche 
Mißwirthſchaft im Kanaliſirungsamt 
dem Ausſchuß „für Zivildienſt“ über— 
wieſen worden. Diefer Ausſchuß hat 
eine demokratiſche Mehrheit, und da 
der Vorſteher des Kanaliſirungsamtes, 
Wm. Quinn, ein hervorragendes Mit⸗ 
glied der demokratiſchen Partei-⸗Or— 
ganiſation iſt, ſo beeilt der Ausſchuß 
ſich nicht, gegen ihn vorzugehen. Dieſe 
Abneigung ſcheint aber auch bei dem 
Vorſiher des Ausſchuſſes, Ald. Brit⸗ 
ten, vorzuherrſchen, obgleich er ein Re— 
publikaner iſt. Er hat bisher noch 
keine Sitzung des Ausſchuſſes einbe— 
rufen, um dieſen den fraglichen Bericht 
erwägen zu laſſen. So lange der Aus— 
ſchuß das nicht thut und in Bezug auf 
den Anhalt des Berichtes dem Gtabt- 
rath feine Empfehlungen madt, fann 
diefer in der Angelegenheit nicht bors 
gehen und fann auch der Dber-Bau- 
fommiffär Hanberg gegen Quinn und 
deffen Untergebene das von der Mer- 
riam-Kommiffion verlangte Diszipli- 


narverfahren nicht einleiten. Ald. Culs | 


lerton foll iibrigens außer jeiner des 
mofratifchen Weberzeugungstreue nod) 
einen anderen Berweggrund zu feinem 
meifterhaften Schachzug aehabt haben. 


Ein Neffe von ihm ift nämlid) Chef: | 


clerf de Kanalifirungsamtes. 

Auf Veranlaffung der Merriam: 
Kommiffion hat der Ober:Baufom= 
miffär die Kontrafte für die Kohlen» 


lieferung an die Pumpen-Gtationen | 
für die Schmemmfanäle unter Law— 


rence Ave. und ber 39. Str. nochmals 
zur Vergebung ausgefchrieben. Auf 
die erjte Ausschreibung hin Hat fich nur 
die Eity Fuel Co. mit Angeboten ge= 
meldet, und diefe waren überreichlich 


hoch. 

Stadt-Ingenieur Ericſon hat ge— 
ſtern auch in ſeiner Eigenſchaft als 
Vorſitzer der Prüfungs-Kommiſſion 
für Maſchiniſten Urlaub genommen. 

Die Zivildienſt-Behörde hat eine Be— 
förderungsprüfung ausgeſchrieben zum 
Zwecke der dauernden Beſetzung eines 


vbakanten Inſpektorpoſtens in der Ab⸗ 


theilung für Elektrizitätsweſen. Zeit— 
weilig hat man dieſen Poſten Herrn 
John E. Lower übertragen, der zufäl— 


lig ein Bruder des Präſidenten der Zi- 


vildienſtbehörde iſt. 
— —— — — 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derfauf von Land zu nduftriezwecen 
im Südmweften der Stadt. 

Samuel H. Hodge hat im Auftrage 
bon drei großen Indujstrie-Gefellfchaf- 
ten einen Slompler von 16 Ucres an ber 
Südmeftede von 43. Straße und der 
Penniplvania-Bahn von den Wahl’- 
ſchen Erben gefauft. 

Die Wohnhäufer an der Siüdoftede 
bon Honore und Congreß Str. nebit 
dem Baugrund von 85 bei 126 Fuß 
wurden vom Michael E. MeDonald: 
Nachlaß für $24,000 an die Kllinoifer 
Krantenpflegerinnen » Schule verkauft. 
Wie verlautet, fol ein Wohngebäude 
für Sranfenpflegerinnen, die im 
Eounty-Hofpital befchäftigt find, ge- 
baut werben. 

3. 9. Buttas hat das Apartment- 
Gebäude Nr. 427—81 Datdale Abe. 
für $55,000 verfauft und ein Wohn 
Haus an Lake Ave. im Werthe von 
$25,000 in Zaufch genommen. 

Die Erfte Bifchöfliche Methodiften- 
fire bat ihr Gotteshaus in Wafh- 
tenaw Xbe., 175 Fuß füblich von 12. 
Place, 75 bei 124 Fuß, an die rö- 
mifch-tatholifche Erzdiögefe für $4500 
verfauft. 

Sojeph Babka hat von Kohn Klaus 
das Eigenthum an der Norpmeitede 
bon Throop und 19. Str., 48 bei 125 
Fuß, für $20,000 gefauft. 

Dapbid Yacobfon Hat von Xofeph 
Sofup das Miethahaus an der Güb- 


— — — 


Farben⸗Dept. 

Harker Möbel - Politur, dauerhaft und 
harmlos * die beſten Möbel, 33 
50e⸗Flaſche, in dieſ. Verkauf.. c 

Firniß, für Innenarbeit; Moel⸗ 
ler Special, per Quart 

Tapeten-Reiniger, die Büchſe 
Ausſtattungswaaren für Männer. 

Männer- Arbeitshoſen, $1.00 
und $1.25; zu de 

Knaben-Kniehoſen, ſchlicht und 
f'ey Farben, 2c-Sorte, zu... 19€ 

Geripptes fliehgefüttertes Männer = In: 
terzeug —in cream, blau oder 
Salmon, zu 

Litör - Verkauf, 

3 Star Cognac oder Kentudy Bourbon 
Whiskey — 85e⸗Flaſche 9 
für. .u..en. x 

California reiner Portwein — %%, Gal: 


{one — werth 7öc; 
für 9 
Holland Gin oder extra feiner Füm- 
mei — % Gallone dc 


u. — 5 Xahre alt — regulär $1.00; 
ein volles Dart 


Berühmte Hodh- 
feine Dupler- 


Gold-gefüllten Rahmen irn m 
fer vollſtündig. 

w Augengläfer $ 
$5 vedugirt auf 1 


Hr find Spezinfiiten und geben Ex ben 
Nusen unferer fahmänniiden Hilfe in je 
dem Kal von WUngenleiven. Milz Haben 


ale neneften Vorrichtungen für bad Unten 
ſuchen und Behandeln von Ungenfeglerm. 
Sprecht vor und Iaft und Cure Ungen um. 
teriuchen. Wir beredimen nit file Unter 
{uMung ober Nath. Wir garantiren alle 
Gtäfer, bie wir machen, ald voifäubig au. 
friedenſtellend. 


BERGSON & 00., NHptiker. 


Bwet Dfficed: 602 Norih ve, Cie Lar- 
zaßee Str, iiber der Bant, oder 6235 Sup 
Haliteb &tr,, nche 63. Str, Chicago Gity 
Banigebände. Geigäftsitunden 9 Vorm. 
bis 8 Abds. Sonntags 10 Borm. 5i8 12:80 
Nachmittags. dolegſae 


73 bei 665 und 21% bei 100 Fuß, mit 
$6000 belajtet, für $17,000 gefauft. 

Das Eigenthum in N, Clarf Str, 
223 Fuß nördlid) von Montroſe Ave., 
100 bei 112 Fuß, MWeftfront, mit 
$6200 belajtet, ift von Niel3 Bud für 
$18,000 an James T, Garbner ver= 
fauft worden. Bud hat von William 
E. Arp und Anderen dad Eigenthbum 
an der Sübmeftede von Leland pe. 
und Perry Str., 304 bei 93 Fuß, mit 
ı $8500 belaftet, für $17,300 gekauft. 

Die La Salle Barnifh Company ift 
die Käuferin des Eigenthums von 132 
bei 631 Fuß an der Südoftede von’ 37, 
Straße und Shield3 Anve., welches Das 
| niel Jäger für $17,500 übernommen 
ı hat. Die Gefellihajt will ein Ge: 
| fchäftsgebäude und einen Speicher 
bauen. 

Das EigenthHum in Briar Place, 
236 Fuß öftlich non Halften Str., 48 
| bei 125 Fuß, Siübdfront, ift von Claes 
Ylodin für $15,500 an Mary -I, 
Ylynn verfauft worden. 

Henry Spik hat an die Großman 
„urniture Company) das vierftödige 
Gebäude Nr. 1530-32 Milmautee 
Ave, auf 10 Jahre für $50,000 ver- 
miethet, 

Samuel PBolatomw plant den Bau ei- 
ınes Miethshaufs Nr. 1553 ©. 
Spaulding Une. für $70,000, eines 
Miethshaufes an der Nordoftede von 
Auftin und Kedzie Ave, 109 bei 131 
Yuß, für $75,000 und eines Theaters 
in der Nahbarfchaft an Dgden XAne., 
auf einem Grundftüd von 75 bei 120 
Tuß, für $40,000. 

Da3 Direktorium ber Eoof County 
Grundeigenthumsbörfe hat für die Be- 
amtenwahl am 15. März folgende 
Kandidaten aufgeftellt: Präfident, Geo. 
MW. Eulette; Vize-Präfident, Albert 
Haenpe; Sekretär, James D. Stover; 
Schapmeifter, Calvin Didey; Direl- 
toren: Emil 9. Schins, Allan W. Mur: 
ray, Charles %. Durland, Charles 
Ringer, Henry E. Eoonley, Reginald 
C. Ruffel und Malcolm Lamont. 

Sieben Männer haben fich zufam- 
| mengefunden, um im Verein mit einem 
ı achten, den man noch nicht ausgemählt 
hat, an der Norbmeltede von Lafe 
Shore Drive und Elm Straße ein 
Haus mit aht Wohnungen zu bauen, 
eine für jeden, eber tft Miteigenthü- 
mer und Mitbewohner des Haujes und 
bei den Bauplänen werden die Win- 
fche eines jeden in Bezug auf Zahl, 
Anordnung und Ausfehmüdung der 
Räume, die er zu bewohnen gebentt, 
berüdjichtigt werden. Wrdhiteft und 
gleichzeitig Mitbetheiligter ift Howard 
Shaw, die anderen Geha find der 
Rechtsanwalt Alfred Cowles, Albert 
Arnold Sprague H, Alfred 2. Vater, 
Auguftus WU. Carpenter jr, Clyde 
Mitchell Carr und Theodore A. Sham. 
Das neuartige Apartment foll neun 
Stodmwerfe hoch werden und über 
$250,000 often, wovon jeder der acht 
Mann einen gleichen Theil bezahlt. Im 
erften Stod follen Billard», Leje-. und 
andere Elubähnliche Räume eingerichtet 
werden. 
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Für Männer! 


Freie Konſultation · 
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@elichert don der "Associated Press”. 


Inlaud. 
Das theuere Schwein. 


Louisville, 12. Febr. Heute wurden 
hier Schweine beſter Güte zu dem un— 
erhörten Preiſe von neun Cents das 
Pfund verkauft. 


Yluslenn, 
— 
Pfuirufe. 

Wie die Sojialdemofraten den Reichskanz⸗ 
ler im preußiſchen Abgeordnetennaufe 
begrüßen. —Die MWahlreform. — Laster 
bleibt Weitmeifterfhafts-Schadfpieler. 

Ede ziall abeldebeſche der N. D. Stagats zeitung“.) 
Berlin, 12. Febr. Anläßlich des 

Beginns der Debatte über die Wahl— 
rechts⸗Reform iſt das preußiſche Abge⸗ 
ordnetenhaus der Schauplatz der ſtuͤr— 
miſchſten Kundgebungen geweſen. 
Dieſe waren vorausgeſehen worden, 
wenn auch nicht in der Urt, in melcher 
fie erfolgten. Yndeh fam es nicht zu 
den vielfach mit Beſtimmtheit erwar— 
teten Szenen vor dem Parlamentsge— 
bäude. Kaum hatte ſich der Reichs— 
lanzler, Dr. v. Bethmann-Hollweg er— 
hoben, um die Debatte zu eröffnen, als 
fünf Sozialdemokraten aufſprangen 
und ihn mit lauten Pfuirufen begrüß- 
en. Das Haus war über diefen Att 
anfangs fallungsloe. Dann aber 
brach ein gewaltiger Sturm los, der 
piele Minuten andauerte. Die Kon— 
jerpativen entgeaneten mit den Rufen: 
„Raus!“ „Fort!“ „Ordnungsruf!“ 
Der Vorſitzer, Vizepräſident Dr. 
Vorſch, vermochte des Pandämoniums 
lange nicht Herr zu werden. Er er— 
theilte dann den Pfuirufern Ord— 
nungsrufe und ſprach im Anſchluß da— 
ran ſein Bedauern darüber aus, daß 
der Miniſterpräſident in einer ſolchen 
ſchmählichen Weiſe empfangen worden 
ſei. Die Folge des Skandals wird 
wahrſcheinlich eine Aenderung der Ge— 
ſchäftsordnung ſein. Dr. Porſch er— 
klärte, daß ihm leider die Machtvoll— 
kommenheiten nicht zu Gebote ſtänden, 
einzuſchreiten, wie es die Würde des 
Hauſes gebiete. Während der Spek— 
takelſzenen hatte der Kanzler ruhig 
auf ſeinem Poſten ausgehalten. Nach 
den Auslaſſungen des Vorſitzenden 
begann er ſeine Rede. Daß er inner— 
lich erregt war, verrieth die ſonſt an 
ihm nicht gewohnte rauhe Stimme. 
Auch ſorgten die Sozialdemokraten 
dafür, daß ſeine erregte Stimmung 
fortdauerte. Wiederholt unterbrachen 
ſie den Redner durch höhniſche Zurufe, 
und „Pfui“ gellte noch manches Mal 
durch das Haus. Der Hauptpunkt der 
Erörterungen des Kanzlers war, daß 
das beſtehende preußiſche Wahlrecht 
beſſer ſei als ſein Ruf. Der Reichstag, 
der aus dem allgemeinen, gleichen und 
direkten Wahlrecht hervorgegangen, 
genieße kein hohes Anſehen. Der 
Parlamentarismus befördere das Ver— 
flachen. Die Liberalen würden bei der 
Einführung des Reichstags = Wahl- 
rechts an die Sozialdemokraten verlie= 
ren. Sie Sollten bebenfen, daß das- 
felbe preußiiche Wahlrecht fonfervative 
und liberale fortfchrittliche Mehrheiten 
gebracht habe. Die öffentlihe Wahl 
lärfe das Gefühl der Verantwortlid): 
feit. Die aeheime Wahl bringe den 
Sozialdemokraten die Hilfe der unzu= 
friedenen Mitläufer. Die foztaldenmo- 
fratifhe Parteileitung fündiate heute 
an, daß morgen in Groß-Berlin adht- 
unddreißig Maſſenverſammlungen 
ſtattfinden würden, in welchen gegen 
die Wahlrechts-Vorlage Proteſt erho— 
ben werden ſollte. 

Dr. Emanuel Lasker von New York 
behält den Titel des Schachmeiſters 
der Welt. Seine Serie von zehn Spie— 
len mit Carl Schlechter von Wien, 
welcher zum Kampf um den Titel her— 
ausforderte. ergab zum Schluß die 
gleiche Punktzahl. Jeder gewann ein 
Spiel, und acht wurden remis. Das 
legte Spiel, welches die Entſcheidung 
brachte, erwies ſich als höchſt aufre— 
gend. Es dauerte drei Tage, und 71 
Züge wurden gemacht. Wäre wieder 
ein remis erfolat, dann würde Schlech— 
ter der „Champion“ geworden ſein. Es 
werden Vorkehrungen für einen weite— 
ren Weltmeiſterſchafts-Wettkampf ge— 
troffen. 

Im Haag, 12. Febr. In der erſten 
Kammer der Generalſtaaten wandte 
ſich der Miniſter des Aeußeren van 
Swindern in energiſchſter Weiſe ge— 
gen die geſtrige Erklärung des Kam— 
mermitglieds van Heckeren, daß Kaiſer 
Wilhelm mit einer Beſetzung der Nie— 
derlande gedroht habe, falls dieſe nicht 
in einen ausgibigen Vertheidigungs— 
zuſtand England gegenüber, gebracht 
würden. Königin Wilhelmina habe 
weder von dem Kaiſer noch von ſonſt 
jemandem in deſſen Namen jemals 
ſolche Mittheilung erholten. Der Mi— 
niſter ſchloß mit einer Anerkennung 
der häufigen Kundgebungen, mit wel— 
chen der Kaiſer ſeiner Freundſchaft für 
die Niederlande Ausdruck gegeben 
habe. 


. — 

Viele Brüche 

nen noch gebeilt werden, wenn ein 
e 10 Il 5 t gut vaf · 

enbes Band angelegt wird. —lUnfer bergrößer- 
es Bandagengeihäft ift unter der Perfönlichen 
keitung bon Seren 5%. Lord, zehn Sabre. bei 
pottinger, und nur bier fönnen Sie jest fein 
suäbertreifliches Radical Cure Band erhalten. 

Bir nennen bier einige Preiſe: 
Faſtiſches Baud, einſeitig, aufw. von 

— Band, — aufm. bon 

utes Stahlband, einſeitig 
Butes Stahlband, Doppelt . 
Heartgummi-Band, eimfeitig..nuussassnsonne- 1.95 
Bartgummi-Band, doppeit $3 
Elaft 5 Brud- und Nabelbänber, in ale 

len Größen, aufwärts von 

Alles PVindere in diefer Br = 
*2 Branche zu „Cut“⸗ 
Geprüfte Wärterin bedient Damen. 
Dffen täglih bis 6:30 uUhr, auch Sonntags 

von 10 Bis 1 Ußr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 
Bwilden Nadiſeon und Monroe Etraße. 


1 


An aude 


— Noch drei Leichen ſind heute aus 
dem Unglücksbergwerk in Primero, 
Kol., gezogen worden, ſomit 62. 

— Ein ſchwerer Orkan hat in dem 
Dorf Lakeland, Mittel-Florida, das 
Bahnhofsgebäude umgeweht; 25 Per— 
fonen erlitten Verletzungen. 

— Benjamin Doß von Chicago tft 
in Bloomington, II, der Ermordung 
feines Mitarbeiters Albert Meaubead 
im dortigen Jlinois Hotel angeklagt 
morben. 

— Louis Wolfle, früherer Gouper- 
neur von Arizona, murde in Los Ange: 


ieö, Kal., von einem Straßenbahnma=. 


gen tödtlich verlegt. Er ijt 70 Jahre 
alt. 

— Polizeitommiſſär Baker vonNew 
VYork wird, wie es heißt, abtreten, und 
Bürgermeiſter Gaynor leitet während 
Bakers Urlaub ſelbſt den Sicherheits— 
dienſt. 

— Den 16jährigen Francesco de 
Roſſa erſchoß auf dem Bürgerſteig in 
New York der Kleine Soono Prazia, 
deffen aropen Bruder Francesco vor: 
ber ducchgeprügelt Hatte. 

— Heute traten in Dayton bie re- 
publifanifchen Klubs von Ohio und 
der Partetausfhuß des Staates zu> 
fammen, um für den näditen Wahl— 
fampf fi neu zu organiliren. 

— Der Landgaunerprozeh von Bin 
ger Hermann, dem früheren Bundes» 
land-Kommiffär und Nationalabge- 
orbneten in Portland, Dre, murbe 
heute den Gefchinorenen übergeben, 


— $1500 Strafe muß Die megen 
Mogelns beim Butterverfauf in fünf: 
zehn Fallen überführte Belle Sprinas 
Greamerp Go. in Galtna, Ka2., be> 
zahlen, 

— Präſident Biſhop vom Aero 
Club of America fammelt $100,000 
Garantiefonds, um die Abhaltung des 
internationalen Wettfliegens im näch— 
ſten Herbſt in New NYork durchzuſetzen. 


— Zum dritten Mal in zehn Jah— 
ren wird nach der Neuwahl im Senat 
der N. 9. Univerfität der Antrag ges 
jtellt werben, die Bilfte des Dichters 
Edgar Allen Poe in der Ruhmeshalle 
aufzuitellen. 

— 3Zmei fleine Kinder der Eheleute 
Bridgeman verbrannten geitern beim 
Brande des Familienhaujes in Alio- 
paß, Ill. Frau Bridgeman erlitt le= 
bensaefährliche Brandmunden bet der 
Rettung eines dritten Kindee. 


— Frau May H. Moore von Chir 
caao hat in Reno, Nev., auf Schei: 
dung geklagt. Yhr Gatte tit ein Holz- 
und Del-Großipefulant und Millto- 
när und jet in Philadelphia anfallie. 
„Berlafien“, lautet der Klagegrund. 

— Im New Horfer Boftamt werden 
jegt infolge vieler Bejchwerden von 
Uerzten über die Gefahr, daß fi Bat- 
terien an der Stlebmaffe der Brief: 
marfen fejtjegen, wenn bieje bei der 
Ausgabe über das Schalterbrett ge— 
fchoben werben, die Marfen mit der 
Klebjeite nach oben ausgegeben. 


— U. %. Littlefohn, der Straßen: 
Eahnbeamte, welcher von Spracufe, N. 
Y., über Chicago nah St. Louis fuhr 
und babet nur eleftrifche Bahnen be— 
nußte, ift heute dort eingetroffen; er 
hat 1749 Meilen zurüdgelegt. Auf 
füirzerer Strede, 100 Meilen, wird er 
zurüdfehren. 


— Michael Giloolly, der Privat: 
jefretär des Straßenbahnmagnaten 
Thos. Ryan in Nem NYork, iſt ver— 
ſchwunden. Unlängſt hatte er ſich von 
ſeiner Frau ſcheiden laſſen, die ſich mit 
einem Geiſtlichen vergangen hatte. 
Ryan deutet an, daß kein Raubmord 
vorliegt; er läßt nachforſchen. 

— CElyde Mattox, der Oklahomaer 
Gurgelabſchneider, der, ſoweit man 
weiß, fünf Menſchen umgebracht hat, 
wurde heute wegen Verletzung ſeiner 
„Parolevorſchriften“ ins Zuchthaus 
nach MeAleſter, Okla., zurückgebracht. 
In kaum vier Jahren wird er wieder 
auf die Menſchheit losgelaſſen werden 
müſſen. 


— Girard Dean, A. B. Osgoodby 
und Thos. F. Wright, die Beamten 
der Home Corporation in New Morf, 
ſind unter dem Verdacht des Miß— 
brauchs der Poſt zum Betrug verhaf— 
tet worden. Sie ſollen durch Aner— 
bieten, Minderbemittelten Heimſtätten 
zu weniger als den Materialkoſten zu 
bauen, zahlloſe „Kunden“ bekommen 
haben. 

— Die farbigen Baptiſtengeiſtlichen 
im Oſten haben heute auf ihrer Sy— 
nodalkonferenz in Red Bant, N. F., 
beſchloſſen, Angeſichts der hohen Le— 
bensmittelpreiſe für politiſche und an— 
dere öffentliche Reden je 810, für 
Trauungen, Leichenreden uſw. $5 zu 
rechnen, und jedem Amtsbruder, der 
weniger rechnet, auf einen Monat das 
Predigen ganz zu verbieten. 


— „Ich werde ſo müde, etwas iſt 
nicht in Ordnung, ich werde unwohl 
und kann heute Abend nicht weiter 
ſchreiben. Morgen muß ich den Brief 
be—“, ſo ſtand in einem Brief, den 
man heute auf einem Tiſch im Heim 
der Frau Karoline Pretzer, 3376 
Scranton Road, Cleveland, fand. Die 
Frau lag, an Leuchtgas erſtickt, dane— 
ben auf dem Boden. Der Brief war 
an den Bruder der Frau, Paſtor Fred 
Kretz, Redakteur des „Fireſide Maga— 
zine“ in Brooklyn, N. Y. gerichtet. 


— Der milde Spruch des Kriegs— 
gerichts über Zahlmeiſter Auld und 
Hilfsarzt Robnett, welche Dr. Cowles 
auf einem Ball der Flottenoffiziere 
mißhandelten und herauswarfen, iſt 
noch mehr gemildert worden, und 
Beide ſind wieder im Dienſt. Der 
Angriff erfolgte angeblich wegen Ent— 
wendung einer Photographie von Frl. 
Hesler, Chicago, durch Dr. Cowles, 
es ſoll aber ganz was anderes dahin⸗ 
ter geſteckt haben und jener harmloſe 
—— nur der Vorwand geweſen 
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— 249 Zahlungseinftelungen. diefe 
Woche, 211, 326, 204 in den gleichen 
Moden der Jahre 1909, 1908 und 
1907. f 

— ‘An MWaterford bei: Detroit, Mich, 
faufte die fleine Leone Sejjions beim 
Rodeln gegen einen Zug der Bere 
Mearquette-Bahn und murbe getödtet. 

— Die Staatseifenbahntommiflion 
von PBenniglvpanien hat heute eine fol: 
ogenfchmere Entfheidung abgegeben, 
wonach rerniprechgejellichaften fein 
ausfchließliches Geihäft thun, fondern 
im Ortsverfehr austaufhen müffen. 

— Goup. Marfhall von Indiana 
läßt in Lamrenceburg,ijnd., den Wett: 
budenbetrieb behufs lUnterdrüdung 
unterfuchen. Dort befriegen jid bie 
Glüdsfpieler, und die Hanover-Wett- 
bude wurde mit Dynamit geritört, hat 
den Betrieb aber wieder aufgenom- 
men. 

— Diebefannte Schriftitelerin ylo- 
ra Ihompfon in Greenwid, SKonn., 
bat fi von den Frauenjtimmrechtle- 
rinnen losgefagt, da deren Endziele 
Spzialtemus und freie Liebe feien. 
Diefer Angriff hat großes Auffehen in 
den Geſellſchaftskreiſen im Oſten ge— 
macht. 

— Zu 850 oder fünf TagenGefäng— 
niß wurden in St. Paul, Minn., Dr. 
Young und Prof. Vye, Beamte einer 
Law and Order-Liga, verurtheilt, weil 
ſie die Großgeſchworenen beſchimpft 
hatten; dieſe hatten ſich geweigert, 
Anklagen wegen Sonntagsbetriebs 
von Wirthſchaften zu erheben. 

— Der jugendlicheGalgenſtrick, wel— 
cher aus der Erſten Nationlbank in 
Highland, Südkalifornien, 51600 
raubte, die Beamten bedrohend, wurde 
in einem Wäldchen umſtellt, miſchte 
ſich unter ſeine Verfolger, gab einem 
von ihnen einen feiner Repolper, be= 
theiligte fih eine Weile an der eigenen 
Verfolgung und nerfhmand. 

— Michael Wiznemwätt ift fett zehn 
Sahren in Chicago ald Handwerker 
onfäflta, aber fein Bürger; bon einem 
Beſuch in der alten poinifchen Heimath 
fehrten geitern feine Frau und beiden 
Kinder zurüd. Die Frau wird megen 
Augenleidens zurückgeſchickt werden, 
die Kinder konnte der Vater heute in 
Empfang nehmen, da ſie hier geboren 
ſind. 

— Die angebliche Vergiftung des 
Millionäts und Großkaufmannes 
Thos. Swope in Kanſas City, deſſen 
Vetter Jas. Hunton und deſſen Neffen 
Chrisman Swope angeblich von einem 
Erbſchleicher wird ſeit heute von den 
Großgeſchworenen unterſucht. Neun 
Mitglieder der Familie Swope waren 
unter Vergiftungsſymptomen er— 
krankt. 


— Indem er ſeine Schüler durch 
eine insgeheim vorbereitete dramati— 
ſche Aufführung, einen Raubanfall, 
überrafchte, jtellte Prof. Mefteever von 
der Staat? = Uderbaufhhule in Man- 
Hattan, Kas., feit, daß feiner der 
Schüler, welche den Anfall ernit nah: 
men und in große Aufrequng gerie= 
then, au) nur einen der Ihäter und 
deren Waffen genau  befchreiben 
fonnte, 

— Mathilde Famo und %. €. Rate: 
man Belgier, welche in Los Angeles, 
Kal., ein fleines Hotel betreiben und 
fich für Eheleute ausgeben, find unter 
dem VBerdaht des Mäpchenhandels 
heute verhaftet worden. Der Mann 
foll regelmäßia Reifen nach Belgien 
maden und ftet3 mit einer neuen 
„Gattin“ zurücfehren. Sieben meitere 
Verbaftungen Stehen bevor. 


— %. %. Eberhardtund T. %. Mes 
Glure, Bauunternehmer in Cincinnati, 
find dort bon den Großgeichtmorenen 
megen Verfchwörung zur Beichränfung 
des Handes in der Erlangung jtädti- 
ſcher Pflafterbauarbeiten angeklagt 
worden. &3 handelt fih um Millionen 
pon Dollars, welche jet acht Jahren 
aus den Steuerzahlern herausgejchla- 
gen worden fein follen. 


— Der New Porter Gemerffchafts- 
perband hat Samuel Gomper3 und 
andere Führer aufgefordert, eine po= 
fitifche Partei nach dem Vorbild der 
britifchen Arbeiterpartei ;u bilden, weil 
nur das Fehlen einer Arbeiterpartei die 
Bundesrichter jo fühn gemacht habe, 
daß fie Entfcheidungen, wie die auf 
220,000 Schadenerfaß gegen die Hut— 
mader in Hartford, Konn., wegen 
Bonfotts zu fällen waaten. 


£ungen= u 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der exprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem mohlbelannten Lungen-Spezioliiten. 


:enn ftih folgende Shmptome vorfinden un 
Cie an Suften leiden, ift eine frühe Unteriu: 


dung rathiam. 

Bruftihmerzen; Beritopfung ber Nafe; GHera- 
llopfen: Atbemnotb; Heißbunger; Erlältung_ bei 
Reiden Cie an Huften, 


nerinaiter Gelegenheit. X .d@ 1 
erlieren Sie an Gewicht? 


befonder3 Morgend? ® g 
—— Sie an Kraft? Iſt der Avpetit unre— 
nelmäßina? Cind Cie mit Räuſpern gepblagt? 
Haben ie je Tlares3 Blut aeipudt?  Nt_der 
Ehlaf unrubin? Leiden Sie an fhledter Ver- 
dauung, Magen-Bläben oder Anfitoßen? Leiden 
Eie an Nerbenfhmäde? 

Ronfultation und Unteriuchung find Poftenfrei. 


Hifice: 70 Dearborn Strafe, 
Ehe Kandolph Str. 


Freie X-Strahlen- 
Anterſuchung. 


Eypredritunden: 10 bis 6 Uhr täglich: 10 bis 
ntand; Montand. Mittwochs und Fre 

a Si 8 übe. : Rehm en rt. 
‚gebeten, diefe Annonge vorausei· 
ta’ 


3 
i⸗ 


BI Man 
gen für eine 


* 


⸗ a 


— Die Panzerfreuzer „Montana” 
und „North Carolina“ werden auf 
der Hundertjaht = MWeltausftellung in 
Buenos Apres die Ber Staaten vertre⸗ 
ten und ſpäter zum Pazifik-Geſchwa⸗ 
der ſtoßen, das damit auf zehn Kriegs⸗ 
ſchiffe verſtärkt wird. 


—+ — 


Qusiaum 


— Der frühere Vizepräfident_Fair- 
banfa ift heute von Rom nad) Berlin 
abgereift. 

— Der bolivianifche Konful in Ul- 
gter, Tachot, wurde geftern von feiner 
Geliebten erfchofien, als er in einen 
Kraftwagen ftiea. 

— Die franzöfifche Südpolarerpe- 
dition, deren Leiter Dr. Charcot ift, 
ift auf der Heimreife in Unta Arenas, 
Chile, eingetroffen. Sie hat ihr Ziel 
nicht erreicht, aber viel neues Land ge— 
funden und werthooNfe wilfenichaftliche 
Entdedungen gemadt. 


— In der fanadifchen Preife wird 
der Gedanke, König Edward molle 
feinen Bruder ald Generalgouperneur 
nad Kanada fenden, abfällig. befpro- 
ben; ein praftijcher Voltsmann ſei 
vorzuziehen. 

— Nachdem die Landfteuer um acht 
bom Hundert und dementsprechend die 
Beriilligungen um $4,000,000 ver= 
mindert worden waren, hat das ja= 
panifche Abgeordnetenhaus heute den 
Regierungshaushalt bewilligt. 

— Das Auswärtige Amt in Baris 
fündigt heute an, daß Franfreid, 
Rußland, Stalien und Großpritans 
nien, die bier Schugmächte von Kreta, 
fi über den Einfpruch gegen die Be- 
theiligung der Kreter an dem griechi— 
Ihen Parlament geeinigt hätten. 


— in Manila fand heute die Pa: 
tade bon 8000 Mann Bundestruppen 
bon Generalgouverneur Forbes ftatt, 
or der Abreife in das große Manöver, 
deren Ihema die Abwehr eines Lanz 
Dungsperfuchs ift; 1000 Offiziere und 
Mannfhaften von japanifhen Schul: 
I&iffen find morgen in Manila Gäfte 
der Stadt. 


— Das britifche Kabinett hat fi) 
entfchlojfen, im Parlament erit den 
Regierungshaushalt durchzubringen 
und dann erjt die Frage der Be: 
Ichränfung der DVetogewalt des Her: 
renhaus „anzuſchneiden“. Die Füh— 
rer der iriſchen Nationaliſten dringen 
jedoch darauf, daß zuerſt die iriſche 
Selbſtverwaltung erledigt wird, ſonſt 
würden ſie die Haushaltsvorlage nicht 
unterſtützen. 

— In der italieniſchen Kammer 
verkündete Premier Sonnino das Re— 
gierungs -Programm: 86,000,000 
Schiffsſubſidien; Gründung einer 
kooperativen Volksbank; ſchärfere 
Aufſicht über fremde Verſicherungsge— 
ſellſchaften; Verringerung der Mili— 
tärdienſtzeit von drei auf zwei Jahre; 
Aenderung des Volksſchulſyſtems, weil 
die Hälfte der Bevölkerung weder le— 
ſen noch ſchreiben kann. 


Lokalbericht. 


Von der Familie getrennt. 


Einwanderungsbehörde verwehrt alter 
Bewohnerin Chicagos die Landung. 


In einer bedauernswerthen Lage be— 
findet ſich Michael Wiznewski, ein pol— 
niſcher Handwerker, der vor zehn Jah— 
ren aus ſeiner Heimath hier einwan— 
derte, es aber nicht für nöthig befun— 
den hat, ſich naturaliſiren zu laſſen. 
Seine Gattin mit ihren zwei Kindern, 
die in Chicago geboren ſind, kehrte vor 
vierzehn Tagen von einem Beſuch in 
Polen nach den Vereinigten Staaten 
zurück. Die Aerzte der Einwande— 
rungsbehörde in Ellis Island ver— 
wehrten ihr die Landung, da ſie an— 
geblich an der egyptiſchen Augenkrank— 
heit leidet, und ordneten an, daß ſie 
abgeſchoben werde. Da ihr Gatte nicht 
naturaliſirt iſt, wurde ſie bei ihrer 
Rückkehr als Einwanderer behandelt. 
Wäre ihr Gatte Bürger der Vereinig— 
ten Staaten, ſo hätte ſie ebenfalls 
Bürgerrechte und könnte nicht abge— 
ſchoben werden. Ihre beiden in Chi— 
cago geborenen Kinder wurden zuge— 
laffe.. und dem Vater übergeben. Wiz— 
newski, der es durch Fleiß und Spar— 
ſamkeit zu etwas gebracht hat. muß 
ſich entweder von ſeiner Gattin tren— 
nen, ſelbſt das Land verlaſſen und 
mit ihr nachPolen zurückzukehren. oder 
ſich ſchleunigſt naturaliſiren laſſen. 

— —— — — 


Der Lehrerbund. 


Der Chicagoer Lehrerbund („Teach— 
ers' Federation“) wird vorausſichtlich 
bei ſeiner Beamtenwahl am 12. März 
folgende Kandidaten wählen, die heute 
vom Vorſtand aufgeſtellt worden ſind: 
Präſidentin, Frau Ida L. Fursman, 
Clark-Schule; Protokoll-Sekretärin, 
Frl. Ida Schifflin, Hamilton-Schule; 
Schriftführerin, Frl. Frances E. Bar— 
den, Field-Schule; Finanzſekretärin, 
Frl. Catherine Goggin; Geſchäfts— 
Agentin, Frl. Margaret Haley; Schatz— 
meiſterin, Frl. Nellie T. Baynes, 
Manierre-Schule. 

— —“ — 


Börfen-Notirungen, 


Nachſtehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an ber Probuftenbörje für 
Öetreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.11-$1.1118; 

September, ITIic. 
Mais Mai, 6666; 

6684c. 
Safer, 

05c. 
Die geſtrige Anfht von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 176.400, pon Mais auf 2,801 0 
von Hafer auf 1,504,800 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 215,088 Buſhels Weizen, 1, 400 001 Buſbeis 
Mais und 1,342,923 Buſhels Hafer. 
Schmalz; Mai, $12.42%; Auli, $12.35. 
Gevbökeltes Schweinefleiſch, 

822.80: Juli, 822.600. 

Ripphen, Mai, 812.074; Juli, 812.05. 


Suli, 81.0176; 


Juli, 6o7sc; September, 


Mai, ie; Juli, 43960; September, 


Mai, 


— Falſche Titelbezeichnung. —Pan— 
toffelheld (der einem Luſtſpiel bei— 
wohnt, das mit einer Heirath ſchließt): 
Wie man nur ein Stück, das einen ſo 
traurigen Ausgang hat, ein Luſtſpiel 
nennen Tann! SE 


 Brutoler Mord. 


Dem Opfer wurde mit 37 Dolch· 
ſtichen der Garaus gemacht. 


Der That verdächtig. 


— —— 


Drei Italiener ſind in Haft genommen 
worden. — Polizeiinſpektor Healy der 
Anſicht, daß ein Racheakt vorliegt. — 
Ebepaar hatte Kampf mit Räubern. 


— — 


Im Geſchäftszimmer der Chicago 
Glove & Mitten Company, Pr. 458 
R. Halfte Str., murbe gejtern Abend 
Charles E. Wiltfhire, der Inhaber der 
Yirnia, wahrfcheinlich al3 er im Be: 
geiff war, zu fchließen, von Mordbu: 
ben überfallen und nad) verzweifelten 
Kampfe erdolcht. 

Erſt nach mehreren Stunden wurde 
die mit 37 Stichwunden bedeckte Leiche 
gefunden. 

Das Geſicht des Opfers war faſt 
bis zur Unkenntlichkeit zerhackt. Neben 
dem Todten lag die Scheide eines Dol— 
ches. Die Taſchen des Mannes waren 
umgekrempelt, das Pult hatten die 
Thäter anſcheined nach Beute durch— 
wühlt, aber in ihrer Haft $2 überfehen. 
Stühle waren umgemorfen, Bücher 
und Papiere laaen auf den Dielen 
umber. ‚Aus diefen Umftänden fchloß 
anfänglich die Polizei, dab Raub der 
Bevegarund zur That ivar. 

Dielleicht ein Radeaft, 

Da aber Wiltfhire vor feh3 Mona: 
ten die Verhaftung zweier Italiener 
beranlaßte, : tft die Möglichkeit in 
Ermägung zu ziehen, daß ein Radeaft 
oorliege. Die Ktaliener hatten ihm 
angeblich einen größeren Poiten Hand- 
Tube verfauft, Die, mie er fpäter er= 
fahren haben tollte, mittels Ein: 
bruhs aus dem Laden Nr. 464 N. 
Halited Str. entiwendet worden waren. 
Er jtellte das geftohlene Gut dem recht: 
mäßigen Eigenthümer zu und ließ die 
Kterle, die es ihm angeblich aufge= 
Ihmaßt hatten, verhaften. 

Der £eihenfund. 

Zwei feiner Angeftellten, Charles 
Langley, Nr. 1109 W. Ohio Str., und 
James Coogan, Nr. 2704 W. Chicago 
Une., fanden die Leiche. Sie hatten 
ein 5-Gent-Theater befucht und befan- 
den fich auf dem Heimmege, der fie an 
ihrer Urbeitsftätte vorbeiführte. Da 
im leten Jahre der Laden viermal 
von Einbredhern geplündert morden 
mar, hatte Wiltfhire feinen Leuten ans 
Herz geleat, doch ftet3 im Worbeigehen 
darauf zu achten, ob Alles in DOrb- 
nun fei. Gelftern Abend nun fiel 
den Beiden, die feine Mahnung beher- 
zigten, auf, dak das Vorlegeichlog 
richt, wie üblich, angebracht war. Gie 
beichloffen, der Sache auf den Grund 
zu gehen, umfomehr, da fie mußten, 
vaß ihr Arbeitgeber beim Schließen 
des Ladens peinlich gewiflenhaft war. 
Dhne Mühe öffneten fie die Thür und 
fanden in einer Blutladhe auf den Die: 
len den Ermorbdeten. 

Sie benadprichtigten Togleich. die Po- 
ligei. Die nahm den Thatbeitand auf, 
jtellte unter Underem feit, daß das 
Borlegefhloß mit dem Schlüffel im 
SHhlüffellod auf den Dielen lag, 
MWiltfhire alfo im Begriff aemefen 
war, zu jchließen, als er überfallen 
mırrde, und veranlaßte dann bielleber- 
führung der ZXeiche nad) dem Beitat- 
tunasgeichäft Nr. 106 Grand pe. 

Der Verftorbene war Wittwer. Er 
hinterläßt drei Söhne, George, Frred 
und Charles, die an dem Gefchäft be: 
theiligt find. 

In Unterfuchunashaft. 

Uls der That verdächtig befinden 
fi Lorenz Bartell und Franf Ebbole 
in Haft. Ste wurden in der von 
Franks Bruder Chris betriebenen 
Billardhalle, Nr. 914 Grand Avenue, 
feltgenommen. Chris ift verfchmun- 
den. Er fol nah Milmsufee gereift 
fein. Die dortigen Behörden find er: 
fucht worden, auf ihn zu fahnden. Die 
Dolhicheide, Die neben der Leiche ge- 
funden wurde, ift heute Morgen um 
acht Uhr von Chris Ebolles Frau und 
Iochter, die noch feine Kenntniß von 
dem Morde hatten, mit Veitimmtheit 
als Eigenthum des FFamilienober- 
hauptes identifizirt worden. Die Toch- 
ter erzählte angeblid dem Polizeileut- 
nant Ambrofe, fie habe por mehreren 
Mocen die Scheide und in diejer einen 
Dolch in der nahe der elterlichen Woh- 
nung gelegenen Gafje gefunden und 
die Waffe iprem Vater gefchentt. Die- 
fer habe fie bei fich gehabt, als er Fyrei- 
tag Abend die Wohnung verlieh. 

Leutnant Umbroje behauptet, daß 
Chris Ebolle zulebt Freitag Abend um 
neun Uhr in einer Grand AUne.-Eleftri- 
Then gefehen iwurbe. 

In Zr. Sicer. 

Die Annahme, daß Chris Ebbole 
nad Milmaufee gereift und nod) dort 
fei, hat fich al$ irrig ermiefen. Der 
Gefuchte wurde heute, um die Mittag: 
ftunde, an Grand Abe. in einer Weftern 
Uoe.-&lektrifchen gefunden und verhaf- 
tet. Dem Nnipeftor Healy vorgeführt, 
itelte er in Wbrede, irgend melche 
Kenntnig von denn Morde zu haben, 
und berficherte, zur Zeit des PVerbre- 
chens in Geſchäften nerreift geiwefen zu 
fein. 

Terner leugnete er, daß er die neben 
der Leiche gefundene Dolhicheide je: 
mals in feinem Bejik achabt habe. 
Seine Frau und Tochter, erklärte er, 
müßten fi geirrt haben, ala fie die 
Scheide als fein Eigenthbum ibentifi- 
zirten. Xm Uebrigen gab.er zu, Wilt- 
Thire feit einer Reihe von Jahren ge: 
fannt zu haben, verficherte aber, daß er 
nie mit ibm in Streit aerathen fei oder 
irgend welchen Grund gehabt hätte, 
ihm zu zürnen. 

Snfpeftor Healy ift nad wie vor 
der Anficht, daß des Häftlings Frau 
und Tochter Recht hatten, als fie be- 
baupteten, jene Dolchicheide fei im Be— 
fig des Familienoberhauptes , geivefen. 
Der Infpeftor behauptet, daß Chri« 
ftöpher Cbbole zeitweilig vom Hilfs-. 


** J 


agent zur Aufdedung der Machenſchaf⸗ 
ten. bes unter dem Namen „Die 
Schwarze Hand“ berüchtigten Geheim⸗ 
bundes verwendet wurde und erſt vor 
etwa ſechs Wochen Herrn Schüttler in 
deſſen Amtszimmer aufgeſucht habe. 

Ebbole habe ſich auch um ſtändige 
Anſtellung im Polizeidienſt beworben. 
Sein Anſtellungsgeſuch befinde ſich zur 
Zeit in den Händen der Zivildienſt— 
Kommiſſion. 

Ihm feindlich geſinnt. 

Inſpektor Healyh, der perſönlich die 
Unterſuchung leitet, iſt jetzt angeblich 
der feſten Ueberzeugung, daß Rache 
der Beweggrund zur That war. Sei— 
nen Angaben gemäß, hatten die Ge— 
brüder Ebbole guten Grund, Wilt— 
ſhire feindlich geſinnt zu ſein. Wilt— 
ſhire habe nämlich am 5. Januar 
Frank Ebbole und Saranella Ma— 
rienci unter der Anklage verhaften 
laſſen, ihm geſtohlenes Gut verkauft 
zu haben. Auf Grund ſeiner Ausſa— 
gen wurde Marienci überführt und 
zu zwei Monaten. Urbeit3haus verut- 
theilt, die gegen FFrant erhobene An- 
lage aber nieveraefchlagen. Den Bei- 
den mar zur Lajt gelegt morden, ei= 
nen Einbruch in den Qaben des Hand— 
fhub-Händlers Kofeph Chriftie, Nr. 
464 NR. Halfted Straße, verübt und 
die Beute dem Wiltfhire verfauft zu 


haben. 
Healys Abficht. 

Snfpeftor Healy äußerte ſich wie 
folgt: „E3 liegt fein Grund zu der 
Annahme vor, daß Raub der Bemeg- 
grund zur That war. Alle Umftänbe 
deuten darauf hin, dag Wiltfhire um- 
gebracht wurde, mweil er Frank Ehbole 
und Saranella Mariencie hatte feft= 
nehmen laffen. Durch den Umjtand, 
daß Die neben der Leiche gefundene 
Dolhfcheide von Chris Ebboles Frau 
und Tochter ald deffen Eigenthum 
identifizirt wurde, wird Chris fehmer 
belaftet. Auf ihn fahnden mir jet.” 

Bartel und Frank Ebbole weiger— 
ten ſich, als Healy ſie ins Gebet nahm, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Unmenſchlich mißhandelt. 


Nachbarn veranlaßten geſtern Dr. 
S. L. Fridens, ſich der 30jährigen 
Frau Minnie Schilling anzunehmen, 
die hilflos und in wahrhaft kläglicher 
Berfaffung in ihrer Wohnung Nr. 
4846 Quftine Str. darniederlag. Er 
veranlaßte ihre Weberführung nad) 
dem County-Hoſpital und benachrich— 
tigte die Polizei. Seinen Angaben ge— 
mnäß hat ihm die Frau erzählt, daß 
ihr Mann, ein Anſtreicher, ſie Mitt— 
woch Abend prügelte, niederſchlug, mit 
heißem Waſſer begoß, auf ihr herum— 
trampelte und dann das Haus verließ. 
Seither habe er ſich nicht blicken laſ— 
ſen. Die Polizei fahndet jetzt auf ihn. 

Kind ausge ſetzt. 

Frau Sarah Wallen, Nr. 158 W. 
Chicago Ave., öffnete geſlern Abend, 
als bei ihr geklingelt wurde, die Thür 
und fand im Hausflur ein etwa zwei 
Wochen altes, ausgeſetztes Mädchen. 
Sie eilte ſogleich auf die Straße, ſah 
aber nicht mehr die Perſon, die ſich des 
Kindes entäußert hatte. Die Kleine 
wurde der Polizei übergeben und von 
der im St. Vinzent-Findelhaus unter— 
gebracht. Die Unterſuchung iſt bisher 
ergebnißlos verlaufen. 

Kampf mit Räubern. 


A. F. Gardner, der im erſten Stock 
das kaum ein Straßengeviert von der 
Wache zu Hyde Park entfernt gelege— 
nen Hauſes Nr. 1515 Oſt 53. Straße 
eine Zuckerwagrenhandlung betreibt, 
ſchloß geſtern Abend um halb elf den 
Laden und begab ſich mit ſeiner Gat— 
tin nach der im oberen Stockwerk gele— 
genen Wohnung. Er hatte eben bie 
MWohnungsthür geöffnet, als er umd 
die Frau bon ziver Räubern,. die im 
dunklen Hausflur auf der Lauer gele- 
gen hatten, iiberfallen wurden. Die 
Frau entwand fi den TFäauiten ihres 
Angreifer und fprang ihrem Mann, 
der fchon gemurzelt worben war, bei 
und verſchaffte ihm Bewegungsfrei— 
heit. Kaum aber hatte er ſich wieder 
aufgerichtet, als er auch ſchon nach 
kurzem, erbitterten Kampfe, trotzdem 
ſeine Frau wie eine Löwin an ſeiner 
Seite kämpfte, niedergeſchlagen wur— 
de. Die Raubgeſellen nahmen ihm 
nun eine Geldtaſche ab, in der ſich 
8250 befanden, und ſtürmten, von ihm 
verfolgt, die Treppe hinunter auf die 
Straße und dieſe hinauf. Ein Droſch— 
kenkutſcher warf ſich ihnen in den 
Weg. Die Flüchtlinge zogen aber 
ihre Schießeiſen und zwongen ihn, 
Deckung zu ſuchen. Poliziſt James 
Sheehan nahm bald darguf in der 
Droſchke ihre Verfolgung auf. Die 
Ausreißer gewannen aber eine dunkle 
Gaſſe und entkamen dort. 

Gardner iſt der Anſicht, 
Raubgeſellen, die angeblich etwa 
jährige, gutgekleidete Burſchen waren, 
cuf irgend eine, ihm unerklärliche, 
Weife in Erfahrung gebracht . hatten, 
daß er zur Zeit dad Geld, mit dem 
er Rechnungen begleichen wollte, bei 
fich hatte. MWahrfcheinlihh Hatten fie 
urfprünglich beabfichtigt gehabt, ihn 
im Laben zu überfallen, aber im leb- 
ten Augenblid ihren Plan geändert. 

nfpektor O’Brien wird nichts un: 
verfucht Yaffen, der Miffethäter hab- 
haft zu werben. 

— —— 


Sämorrhoiden Dur Nuffaugung 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erkllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, blutende, juckende oder 
— —* ſind; ich werde etwas von 
dieiem Mittel Loftenfrei fenven, jowie 
au, im Falle es gewünſcht wird, Neferen: 
zen aus Xhrer ummittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 
tft ficher. Schidt lein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von dieſem Anerbieten. 
Schreibt heute nod) an Frau M. Summers, 
Bog P., Notre Dame, Ind. Schreiben Sie 
in diejer Sprache. 

—1+0 — 

— Negativer Erfolg. — „Hat das 
Publiftum bei. meinem neuen: Stüde 
applaudirt?” — „Sa, aber mit ben 
Händen über dem Kopf! _ 
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Polizeiinfpeftor Schüttler. als Geheim- | 


= Rätpfelhafte Erpiofom. * 


Feuer gefährdete Men ſchenleben und & 
richtete etwa $5000 Schaden am, — 

Kurz vor Mitternacht erfolgte in 
der Schuhhandlung Nr. 100 Elart 
Str. eine Exploſion. Gleich darauf 
wälzte ſich eine Flammenwoge aus 
Thüren und Fenſtern, die klirrend in 
Scherben gingen. Die durch die Ex—⸗ 
ploſion in Schrecken verſetzten Gäſte 
des College Inn und der chineſiſchen 
Speiſewirthſchaft Nr. 119 Clark Str, 
flüchteten auf die Straße. 

Im 3. Stock des Hauſes Nr. 100 
Clark Str., das eines der älteſten Ge— 
bäude im Geſchäftsviertel iſt und den 
Namen „Firſt Methodiſt ChurchBlock“ 
führt, befindet ſich der Betſaal der 
Kirchengemeinde, deren Seelſorger 
Paſtor Erneſt Wray Oneal iſt. 

C. M. Mortimer, der Hausmeiſter, 
rettete ſeine Eltern und ſeine Schwe— 
ſter, die im 3. Stock ſchliefen und ſchon 
unter dem Rauch gelitten hatten. Das 
Teuer richtete etma $5000 Schaden an. 
Treuermehrchef Horan erklärte, feine 
Erklärung für die Erplofion finden zu 
fönnen. Er zmeifle aber nidjt daran, 
daß fie erft eintrat, nachdem fchon 
lange zuvor das Teuer gefchwelt hatte, 

Hilfs-Feuerwehrchef Seyferlich iſt 
der Anſicht, daß Brandſtiftung vor⸗ 
liege. Er behauptet, daß Feuer zus 
gleich im Erdaefhoß und im Schußs 
laden ausgebrochen, auch ſtarker Gaſo— 
lingeruch wahrnehmbar geweſen ſei— 
Brandinſpektor Hogan iſt mit der Auf⸗ 
arbeitung des Falles beſchäftigt. 


— — ——z — — 


Die Fuhrleute⸗gehde. 


Geſchäftsagent Thomas O' Connor⸗hintet 
Schloß und Riegel. 

Thomas O'Connor, Geſchäftsagent 
der Chicago Teamfterd .& Helperö 
Union, mwurbe heute verhaftet, nadıe 
dem anaeblich er und ein Genofje eim 
Fuhrmwerf der Chicago Union Lime 
Works, das non Charles Stabenom, 
einem Mitglied bes Internationalen 
Fuhrleute-Verbandes, bedient wurde, 
an Franklin Straße und Jackſon 
Boulevard angehalten, die Seiten-— 
ſtränge durchſchnitten und den Roſſe— 
lenker mit dem Tode bedroht hatten. 
Sein angebliher Genofje ift entloms 
men. 

Geftern wurden, wie berichtet, fünf 
beladene Wagen der Firma auf ber 
Straße umgekippt und die Fuhrleute 
berjagt. Einer der Leute, der nicht 
fchnell genug das Weite fuchte, erhielt 
fogar eine derbe Tracht Prügell. . | 

— 

* Grtra Pale Piljener und „Bals 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 
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Unruhiger Gaſt. 


Der Polizeihef hält Kehraus in feinem 
Amtsjimmer. 

Geftern hat der Polizeichef Le Roy 
Stemard den langjährigen Kanzleis 
borfteher der Geheimdienit = Wbthei- 
fung, Wm. 9. Luthardt, zur Prüs 
fungstommiffion für Sraftivagens 
Kutfher und Wandelbild-Mafchinis 
ften bverfegt und feinem Geltetär, 
Same 9. Markfham, angekündigt, 
daß aud) er fi auf eine Verfegung 
gefaßt machen fünne. Heute fuspen= 
dirte der Chef feinen Stenographen, 
Joſeph R. Sullivan, vom Dienft. Er 
behauptet, Sullivan habe Amt3geheim= 
niffe ausgepfaudert. Sullivan ftellt 
das entrüftet in Abrede, behauptet 
aber, der Rolizeichef hätte ihm zuge 
muthet, Verfe zu Schmieden. Herr 
Steward erlaubte fich beiläufig den 
bübfchen kleinen Scherz, Sullivan den 
Befehl, der ihm fuspenbirte, felbit 
ausfchreiben zu Taffen. 


Zelet die „Bonntagpoft‘t 


Wichtige Sikung. 


Der Schulratb und feine miderhaarigen 
Miether. 


Schulraths-Präſident Alfred RN, 
Urion hat für nächſten Dienſtag den 
Sonderausſchuß für Miethskontrakte 
zu einer Geheimſitzung einberufen. Herr 
Frank Hamlin, der Anwalt der Er— 
ziehungsbehörde, wird in dieſerSitzung 
über den Stand der Prozeſſe berich— 
ten, welchen der Schulrath gegen ver— 
ſchiedene Pächter von Schulgrund— 
ſtücken an der State Straße hat an— 
ſtrengen müſſen, weil dieſe die im 
Jahre 1905 auf Grund einer Neuab— 
ſchätzung feſtgeſetzte höhere Pacht nicht 
zahlen wollen. Es ſchweben im Gan— 
zen elf Prozeſſe dieſer Art, und drei 
davon ſollen im Laufe dieſes Monats 
vor Richter Windes zur Verhandlung 
kommen. Der Betrag, welcher für die 
Schulverwaltung bei dieſen Prozeſſen 
auf dem Spiele ſteht, beläuft ſich auf 
$700,000. 

Mit der Erhebung von Anflagen ges 
gen Schulbaumeifter Divight 2. Per- 
fins will Präfident Urion, wie er heute 
erklärte, fih nod bis Ende nädhjfter 
Woche Zeit Laffen, 
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Hahrespall von Apothekern, 


fehlte Jahresball und Empfang des 
„Social Drug Elub“ im Hotel La 
Salle jtatt. Die Mitglieder, 600 an 
der Zahl, find Apotheter von Chicago 
und Umgegend. 
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Fort Damit! 


An große Ziffern in der Bunbes- 
baushaltung hat das amerikanische 
Bolt fi rajch gewöhnt. Wenn die 
rs heute bier= oder felbit 

fmal fo viel foftet mie vor höchftens 
Zwanzig Jahren, jo jagen Sich die 
Steuerzahler, dak fie auf ihre Lei- 
— eigentlich noch ſtolz 
ein können. Immerhin ſollte auch in 
einem Milliardenlande, das keine bil— 
ligen Männer in billigen Röcken 
kennt, das Geld nicht geradezu in ben 
Rinnſtein geworfen werden. Nach— 
dem z. B. ſoeben erſt feſtgeſtellt wor 
den ift, daß die Binnenſchiffahrt in 


den Ver. Staaten, trotz der denkbar 


reichlichſten Staats- und Bundesun— 
terſtützung, faſt gänzlich aufgehört 
hat, ſollte der Fluß⸗ und Hafenaus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes nicht 
die ungeheure Summe von $42,000,- 
000, verlangen dürfen. Als feinerzeit 
der Kongreß mur halb jo viel für 
Froſchteiche und Mühlenbäche bewil— 
ligt, und der Präſident Arthur vergeb— 
lich fein Veto eingelegt hatte. weigerte 
ſich ſein Kriegsſekretär Lincoln, die 
ganze Bewilligung aufzubrauchen oder 
zu vergeuden. Seither ſind die Buch— 
ten, Seen und Flüſſe ſicherlich nicht 
gewachſen. Der beliebte „Beweis— 
grund“, daß die Ausgaben ſich im 
Verhältniß zur Bevölkerungszunahme 
ſteigern müſſen, iſt alſo auf den vor— 
liegenden Fall nicht anwendbar. Den— 
noch wird ſich vermuthlich kein nen— 
nenswerther Einwand gegen die über— 
aus unverſchämte Forderung des Aus— 
ſchufſes erheben, weil jeder Senator 
und jeder Abgeordnete aus dem „Pork— 
barrel“ ein ſaftiges Stück Fleiſch für 
ſich ſelbſt wird herausfiſchen können. 

Sogar der berühmte „Tiefwaſſer— 
weg“ vom Michiganſee nach dem Golf 


von Mexiko iſt diesmal „berückſichtigt“ 
worden. Für die Fortſetzung des gro-— 


Ben Chicagoer Abmwafferfanals bis 
zum Slinoisfluffe ift rund eine Mil- 
lion Dollars ausgemworfen, die aller- 
bings nicht jofort wird „aezogen“ 
werden fünnen. Borläufig will ver 
Ausfhuß, wie er jelbit faat, den Kon- 
areß nur veranlaffen, zu dem fühnen 
Plane Stellung zu nehmen. Auch be- 
fürwortet er nicht die Vertiefung des 
Slinois- und des Miffiffippifluffes 
auf 14 Fuß, weil eine fo tiefe „Rinne“, 
wenn fie jich überhaupt heritellen und 
aufrecht erhalten läßt, nach den nie- 
brigfien Schätungen Die SKleinigfeit 
bon 158 Millionen Dolars Eojten 
würde. Desha‘b follen vor der Hand 
der Slinois und der untere Mifftifippi 
bon Cairo bis Nem Orleans nur auf 
8 Fuß vertieft werden, wenn nämlid) 
der Staat Sllinois fi an den Kojten 
mit den 20 Millionen Dollars bethei- 
Kot, zu deren Bewilligung feine Legis— 
fatur bereits durch eine Volfsabitim- 
mung ermächtigt tporden ilt. Werden 
bie VBorjchläge des Ausjchufles von bei= 
den Häufern tes Kongrefies angenom- 
men, jo mird aljo der Bund dem 
Staate Jlinois gewiffermaßen jeine 
Mitwirkung zugelagt, und der Sena- 
tor Zorimer wird feinen Willen durd)- 
gejegt haben. Denn dieſer Staats— 
mann Steht befanntlih auf dem 
Standpuntte, dak linois, das Wert 
nicht in Angriff nehmen fol, ehe jeine 
Fortfegung und Vollendung durch den 
Bund aefichert it. 

„Selbſtverſtändlich“ wird der Kon— 
greß für Fluß- und Hafenverbeſſerun— 
gen 42 Millionen bewilligen, obwohl 
der Präſident ihn angefleht hat, ſich 
angeſichts der ſchlechten Finanzlage mit 
30 Millionen zu begnügen. Desglei— 
chen wird ohne Zweifel die Verbindung 
des Chicagoer Grabens mit dem Illi— 
noisfluſſe und die Schiffbarmachung 
des letzteren mit Bundeshilfe geneh— 
migt werden. Daher wird mohl Gou= 
perneur Deneen Sich entichließen mil: 
fen, feinen eigenen Borfchlag zurüdzu= 
ziehen, daß der Staat, ohne auf den 
Bund zu warten, den Xllinois jchiff- 
bar oder mweniagjtens jeine Wafferfräfte 
verwerthbar machen jolle. ES mird 
ihm jeher fallen, auf einen der beiden 
Rieblingspläne zn verzichten, deren= 
willen er die Zeagislatur zu einer Sons» 
bertagung einberufen hat, aber, mie 
ſchon oft zuoor, hat auch diesmal der 
‚Senator Zorimer den längiten Stroh- 
“ im gezogen. Wenn endlich die 20 
Millionen flüffig gemacht und — ver- 
ausgabt werden, die das Volf von 
Slimois auf Veranlaffung des Herrn 
Deneen berzugeben fi bereit erflärt 
bat, jo mird er jelber wahrjcheinlich 
nicht mehr an der Spibe des Staates 
fiehen, und ein Anderer mwirb bie 
Srüchte feines Trleifes ernten. Doc 
auf alle Falle wird das fchöne Geld 
verplempert werden, und noch viel mehr 
Dazu. 


„om „Schlafwagen⸗Truſt““. 


Wenn e3 im ganzen Lande eine Kor 
poration gibt, die mit Recht „Zruft“ 
annt werden fann, jo ift das die 
man Company. Denn biefe Ge- 
ſellſchaft befigt, jeit Jie im Jahre 1899 
die „Wagner Palace Car Co.” aufs 
Zaufte, das abjolute Monopol für den 
Shlaf-, „Salon“= und Speifewagen- 
= Betrieb im Lande. Die Alleinherrihaft 
auf diefem Gebiete ift ihr zwar nicht 
Heblic zugeiprochen, fondern fie rik 
dem Gejehe zumidber, an jich, aber 
wird ihr doc in feiner Weije vom 
he ftreitig ; bie | 


er Des. 


| machen teinerlei Verſuch, fie darin zu 
ftören oder auch nur, fie zu befriedigen- 
der Dienftleiftung und Berüdjichtt- 
gung der gerechten Ansprüche des Pur- 
blitum3 zu verunlaffen — mas zu 
thun ihre Pflicht wäre und mozu fich 
zweifellos die Mittel und Wege finden 
ließen. Die Pullman E- ıpany zeigt 
auch darin garız und gar das Weſen 
des Irufts und Monopold, daß fie 
riefige Profite erzielt und bet möglichit 
geringer Leiftung dem PBublifum ge- 
genüber möglichit niedrige Löhne zahlt 
: — e8 ift eben nicht nur das Publikum 
auf fie angemwiefen, fondern auch die 
Arbeiterfchaft. 
Wer einmal Bullman-Kondukteur, 
„Porter“, «Roc oder Kellner it, fi) 
an das Leben gemöhnte und auf bie 
Arbeit eingefchuftert ift, der muß bei 
der Pullman = Gefellichaft bleiben, 
gleichviel mie fchlecht fie bezahlt, ſo— 
fern er nicht „umfatteln“ will, Denn 
im ganzen weiten Lande bietet jich 
für fein befonderes Können feine an 
dere Wrbeitsgelegenheit. Ein unge- 
heures Geichäftsfeld, fein Wettbewerb, 
hohe Preife und Tächerlich niebrige 
Löhne — fein Wunder, daß die Gefell- 
Ihaft regelmäßig 8 Prozent Dividende 
bezahlen und riefige UWeberfchüffe auf- 
fammeln, bezw. von Zeit zu Zeit ihre 
Aktionäre „Eöniglich” beichenten fonnte 
— im ‘ahre 1898, da das Altienka= 
pital nur 36 Millionen betrug, mit 18 
Millionen in Baar, und dann mit 
Aktien: einmal zum Nennmwerthe von 
18, ein ander Mal (1906) im Nenn 
merth von 26 Millionen, jodaß, ein 
Schließlich der Aftienausgabe von 20 
Millionen, die zum Anfauf der Wag- 
ner-Gejellihaft dienten, das Aftienta= 
pital auf $100,000,000 gebracht 
wurde. Mohiperitanden — immer 
Nennwert, denn der Marttmwerth der 
$100-Aftie jtellt fi auf $198, umd 
diefen hohen Marktiwertb hatten die 
44 Millionen Dividenden-Aftien, ſo— 
bald fie nur auäsgejtellt waren, denn 
bon dem Tage an trugen fie nicht nur 
ebenfalls ihre 8 Prozent Dividenden, 
fondern fie erhielten auf Anfprud an 
dem nächſten Ueberſchußkuchen, wenn— 
immer der aufgeſchnitten und ver— 
theilt werden würde. Daß es bis da— 
hin nicht lange dauern würde, ließ 
ſich ſchon bei der letzten großen Ueber— 
ſchußausſchüttung mit Beſtimmtheit 
vorausſagen, und jetzt ſteht ſie vor der 
Thür: Vorgeſtern beſchloſſen die Di— 
rektoren der Pullman Company die 
Vertheilung von einer Aktien-Divi— 
dende von 20 Prozent. Das heißt, je— 
der Aktionär der Geſellſchaft wird für 
jede fünf Aktien, die er beſitzt, eine 
weitere Aktie bekommen und das „Ak— 
tienkapital“ der Geſellſchaft wird da— 
mit von $100,000,000 auf $120,- 
000,000 erhöht werden. Bis auf Wei- 
teres natürlich nur, denn da die Gejell- 
ichaft vorausfichtlih auch meiterbin 
„nur“ 8 Proz. reaelmäßiae Divi..nde 
zahlen wird, muß in wenigen Jahren 
ein neuer großer Poiten Attien-Dipi- 
denden zur Vertheilung fommen, foll 

| ver Weberfchuß nicht geradezu heängftt- 

| gend groß werden. Vielleicht hilft man 

| fi auch mit der Ausihüttung einer 
Baar-Dividende von 50 oder 100 Pro— 
zent — jedenfalls fteht den Pullman 
Aitionären binnen wenigen Jahren 
eine neue aroße Dividende in Ausficht, 
und der Werth der Aktien bleibt troß 
der 20 Millionen Wailer, die man jo= 
eben in das „Kapital” jehüttete, un 
vermindert hoch. Wer’s nicht glaubt, 
der verſuche Pullman-Aktien zu kau— 
fen — zu weniger als $198 oder fo da 
herum. 

„Jede Arbeit iſt ihres Lohnes 
werth“. Wenn ſie gut iſt, wird kein 
vernünftiger Menſch ihr hohen Lohn 
mißgönnen. Die Arbeit der Pullman 
Company iſt aber nicht gut. Sie iſt 
im Gegentheil ſo ſchlecht, wie theuer. 
Ihre ganze Dienſtleiſtung iſt im We— 
ſentlichen noch dieſelbe, die ſie vor 
dreißig Jahren war, und dem alten 
Reiſenden mag heute leichtlich die freu— 
dige Ueberraſchung werden, wieder 
einmal in demſelben Wagen ſchlafen 
zu dürfen, in dem er vor einem Men— 
fchenalter jeine Jungfernreiſe als 
„Drummer“ machte. Die Luxuszüge 
einiger Hauptbahnen ſind wohl aus 
neuen Wagen zuſammengeſetzt, die ei= 
nige kleine Neuerungen und Verbeſſe— 
rungen aufweiſen, von Dieſem abge— 
ſehen, dürfte ſich das Durchſchnittsal— 
ter der Wagen auf etwa zwanzig Jahre 
ſtellen, wahrſcheinlich auf mehr, denn 
die Geſellſchaft läßt jeden Wagen ſo 
länge laufen, bis es ſchlechterdings gar 
nicht mehr geht. Ganz unverändert 
ſind auch die Preiſe — wo ſie nicht 
höher wurden. Die Paſſagierraten der 
Bahnen gingen in den letzten dreißig, 
vierzig Jahren im Durchſchnitt bedeu— 
tend zurück. Die Pullman Co. fordert 
auch auf den verkehrsreichſten Strecken 
— auf Strecken, deren Verkehr ſich um 
1000 und mehr Prozent hob — dieſel⸗ 
ben Fahrpreiſe wie in den ſiebziger 
Jahren uſw. — jedenfalls nicht weni— 
ger. · Und während in den letzten Jah— 
ren alle Löhne bedeutend in die Höhe 
gingen, bezahlt die Pullman Co. ihren 
Angeſtellten ungefähr daſſelbe Trink— 
geld wie früher. — Man kann nur ſa— 
gen ein Trinkgeld, da höchſtens zur 
Erfriſchung und zum Vergnügen langt, 
was die Pullman Co. ihren Wagen⸗ 
dienern bezahlt; das zum Leben nö— 
thige Geld müſſen dieſe aus den Paſſa— 
gieren herausbürſten und -dienern, 
bezw. -quetſchen. 

So ſtellt ſich die Pullman Co. dar. 
Neu iſt das Alles ja nicht. Man 
kennt die Geſellſchaft längſt und hat 
es längſt erkannt, daß ſie ein ebenſo 
unverſchämter wie rückſtändiger Truſt 
iſt. Deshalb wurde ſie als „öffent⸗ 
licher Verkehrsvermittler“ der Zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion un⸗ 
terſtellt, damit dieſe ſie „regeln“, ihr ge— 
wiſſermaßen den Kamm ſtutze und ſie 
zu gerechterer Behandlung des Publi— 
kums und Dienſtleiſtung anhalte. 
Man hatte damals große Hoffnung 
auf Beſſerung. Die blieb ſoweit aber 
leider ſo unerfüllt wie nur möglich. Es 
blieb alles beim Alten. Nichts wurde 


beſſer. Keine Ungerechtigkeiten wurden 


ausgeglichen. Und die Geſellſchaft 
wurde immer reicher. Wie kommt das 
wohl? — — — 


J 


Die Steuerverweigrerin. 


Weil ſie vom Stimmrecht ausge— 
ſchloſſen iſt, will ein Fräulein Belle 
Squire, wie geſtern gemeldet, auch von 
der Pflicht des Steuerzahlens ausge— 
nommen ſein. In einem langen 
Schreibebriefe, gerichtet an denCounty⸗ 
anwalt, verficht ſie ihren Standpunkt. 
Der berühmte Grundſatz „keine Be— 
ſteuerung ohne Vertretung“ iſt der lei⸗ 
tende Grundgedanke darin. Um die— 
fen Grundſatz wurden im Freiheits— 
ringen der Völker die wichtigſten Käm⸗ 
pfe geführt. Bereits der graße Frei— 
heitsbrief (Magna Charta), welcher 
vor ſiebenhundert Jahren in England 
dem König Johann abgetrotzt wurde, 
enthält dieſen Grundſatz. Feſtgeſetzt 
wurde darin, daß der König nicht mehr 
nach Willkür den Unterthanen Steuern 
und Abgaben auferlegen durfte, ſon— 
dern alle Gelderhebungen der Einwilli— 
gung einer allgemeinen Reichsver— 
ſammlung bedurften. Den ſelben 
Grundſatz haben die amerikaniſchen 
Kolonien in ihrem Revolutionskriege 
verfochten. Daß ſie von England ohne 
ihre Zuſtimmung beſteuert wurden, 
daß ſie (ohne Vertretung im engliſchen 
Parlamente) bei der Auferlegung der 
Steuern nicht mitzuſprechen hatten, 
ſtand obenan in der langen Liſte ihrer 
Beſchwerden. 

Darauf beruft ſich Fräulein Squire. 
„Wenn Sie“ — ſchreibt ſie dem ge— 
nannten Beamten — „gerichtliche Kla— 
gen gegen Nichtbezahler der Steuer an— 
ſtrengen wollen, ſo werden Sie gut 
thun, ſich dabei auf Leute zu beſchrän— 
ken, von denen Sie Ihre Amtsgewalt 
erhalten haben, und nicht vorzugehen 
gegen Andere, die ein politiſches Daſein 
nicht haben. Da ich direkt nichts mit 
der Regierung zu thun habe — (that— 
ſächlich von der Regierung in keiner 
Weiſe anerkannt bin, außer wenn Geld 
eingetrieben werden ſoll) — ſo weigere 
ich mich auch, direkte Steuern zu bezah— 
len. Die Regierung verweigert mir 
jede Anerkennung, alſo verweigere ich 
folcher Regierung die Anerfennung des 
Rechtes, mit mir Direft zu verkehren, 
indem fie eine Perfonalfteuer von mir 
erprebt“. ind meiter: „Sch bin nicht 
sefonnen, mich länger einer Art der 
Iprannei zu unterwerfen, gegen melche 
die Begründer unferer Regierung ge- 
ftritten. Ich fann diefe Regierung nicht 
meine Regierung nennen; nur zu wohl 
babe ich gelernt, wa3 uns fo geläufig 
gepredigt zu werben pflegt: daß Regie- 
tungen nur durch die Zuftimmung ber 
Regierten beftehen.” 

* * * 

Womit das geſchätzte Fräulein wie— 
der einmal die Richtigkeit des engliſchen 
Sprüchleins beweiſt, daß „ein biß— 
hen Lernen ein gefährlich Ding ilt“. 
Hätte fie etwas mehr gelernt oder das 
&elernte Deffer durchdacht, fo hätte fie 
vor allen Dingen mit ihrem geehrten 
Näschen auf die Thatfache ftoßen mül- 
fen, daß in der felben Lage, in der fie 
fih mit ihren Gefchlechtsgenoffinnen 
befindet, noch fehr viele Andere fich be= 
finden. Es befinden fich in derjelben 
Lage alle Minderjährigen, die im Be— 
fie fteuerbaren Eigenthums find. Auch 
alfe hier anfäffigen Ausländer find in 
derfelben Lage. Alle Eingemanderten, 
jo lange fie das Bürgerrecht nicht er= 
mworben haben. Die Angehörigen gan— 
zer Raflen find imgperjelben Lage, alle 
Chinefen, Japanet ufm. Denn das 
Gefet geitattet nur die Einbürgerung 
von Angehörigen der weißen und ber 
äthiopiſchen Raſſe. Auch Idioten, Irr— 
ſinnige und überführte Verbrecher ſind 
in derſelben Lage. Sie alle ſind aus— 
geſchloſſen vom Stimmrecht; haben 
nicht mitzureden in der Auferlegung 
der Steuern, ſind nach Frl. Squires 
Auffaſſung „ohne Vertretung“ in der 
Regierung. Sollen ſie deshalb alle— 
ſammt den Vorzug der Steuerfreiheit 
genießen? Und wenn nicht — warum 
nicht? Was dem Einen Recht iſt, iſt 
dem Andern billig. 

Wenn Frl. Squire mit ihren ſtaats— 
rechtlichen Ausführungen etwas be— 
weiſt, ſo beweiſt ſie zu viel. Und wer 
zuviel beweiſt, der beweiſt — Nichts! 
Aber hat ſie überhaupt etwas bewie— 
ſen? Iſt es wirklich wahr, daß Frauen 
ohne Vertretung ſind in der Regie— 
rung? Iſt die verheirathete Frau ohne 
Vertretung? Iſt nicht der als Wähler 
ſich betheiligende Gatte ihr Vertreter? 
Und haben nicht auch die Unverheira— 
theten in ihren Vätern, Brüdern, 
Freunden ihre Vertreter? Ganz eben— 
ſo, wie das Kind in ſeinem 
Vater, der Schwachſinnige in feinem 
Vormund ſeinen Vertreter hat? Iſt 
nicht die Aufhebung alter Entrechtun— 
gen, die weitgehende Erweiterung per— 
ſönlicher Rechte, die in dem letzten 
Menſchenalter zu Gunſten der Frauen 
ſich vollzogen hat, zugleich die Folge 
und der ſchlagendſte Beweis dieſer 
Vertretung? 

Wer zuviel beweiſt, beweiſt Nichts. 
Brauchen die Frauen den Steuerge— 
ſetzen nicht zu gehorchen, weil ſie bei 
der Erlaſſung dieſer Geſetze nicht „bi- 
rekt“ mitzuſprechen haben, dann brau⸗ 
chen ſie auch keinen anderen Geſetzen zu 
gehorchen, denn bei deren Erlaſſung 
ſprechen ſie ebenſo wenig mit. Und 
dann brauchen dieſen Geſetzen auch die 
Minderjährigen, und die Ausländer 
und alle die anderen „Entrechteten“ 
nicht zu gehorchen. Wenn Jeder, von 
dem das Geſetz Gehorſam beanſprucht, 
daraufhin berechtigt iſt zu direkter 
Vertretung im geſetzgebenden Körper, 
dann muß das Stimmrecht auch den 
Kindern gewährt werden. 

* * * 

Db eg „an und für jih“ recht ift 
oder unrecht, bie Frau vom Stimm- 
recht auszufchließen, fann in biefer 
Bertretungsfrage füglih ganz außer 
Acht gelaffen werden. E3 gibt heute 
wenig Männer, die nicht überzeugt 
find, dai die Frauen das Stimmrecht 

Iten werben, wenn jie e3 einmal 


nicht mehr bloß die Wenigen, nicht 


bloß ein laut fehreiend Häuflein, jon- 
dern die Vielen e& wollen werden, 
Aber Vertretung in der Regierung, die 
haben fie bereit. Der Saß „Seine 
Beiteuerung ohne Vertretung“ hat 
nicht die VBereutung, daß Steuern 
nicht ohne die Zuftimmung Aller 
aufgelegt werden bürfen. Golde Be> 
deutung fann er nicht haben, denn 
fonft müßte man, mie gefagt, aud) 
Ichon die Zuftimmung der Eleinen Kin— 
der einholen. Der jünafte Säugling, 
dem durch Erbichaft ein Vermögen zu= 
fält, muß Steuern darauf bezahlen, 
Jedes Kind von ſechs Jahren iſt dem 
geſetzlichen Schulzwang unterworfen. 

Da das Stimmrecht nicht Allen ge— 
geben werden kann, ſo müſſen noth— 
wendig Einſchränkungen gemacht wer— 
den. Dieſe Einſchränkungen aber müſ— 
ſen der Natur der Sache nach ſtets 
mehr oder weniger willkürlich ſein. 
Nicht zu verwundern iſt es, daß ſie in 
zahlreichen Fällen ungerecht wirken. 
Zweifellos gibt es manche Frauen, die 
beſſer befähigt ſind zu verſtändiger 
Ausübung desStimmrechts als manche 
Männer. Ein Jüngling von 20 Jah— 
ren, der noch nicht ſtimmen darf, mag 
an Befähigung manchen ſtimmberech— 
tigten Mann übertreffen. Es gibt keine 
mögliche Regel und keine mögliche Be— 
ſchränkung, die nicht derartigen Ein— 
wänden unterläge. 

Iſt die Beſchränkung im Großen 
und Ganzen gerecht, To ändern daran 
die einzelnen Yusnahmen nichts. Wenn 
fie aber im Großen und Ganzen unge- 
recht ift, fo [ol man fie andern. Um fie 
zu ändern, ift dann nichts meiter nö 
thig, ala daß non der Ungerechtigfeit 
die Mehrheit Derer überzeugt mird, 
denen die Verfaflung des Staates das 
Stimmrecht gegeben hat. Xebe andere 
Aenderung wäre Revolution. Eine er= 
folgreiche Repolution aber fünnen bie 
Entrehteten nur machen, wenn fie 
ftärfer find ala die Undern. ©o lange 
die Frauen das fchmächere Gefchleht 
find, jo lange tit deshalb auch auf dem 
Mege der Revolution nicht3 zu erhof- 
fen. Deshalb hat auch Frl. Squire fi 
mit ihrem Schreibebrief an die falfche 
Adreffe gewendet. E3 fann ihr nichts 
helfen, von der vermeintlichen Unge- 
rechtigfeit die amtlichenGefegnollitreder 
zu überzeugen. Gebolfen fann ihr nur 
merden, ivenn fie die Waffe der der- 
zeitigen Inhaber des Stimmredt3 da= 
ven überzeugt. Mit andern Morten, 
menn fie die öffentliche Meinung über: 
zeugt. 


Die Mutterſchaft in Fraukreich. 


Von Marcel Préevoſt. 
Autorificte Ueberfegung aus dem FSranzöfiichen 
von ©. Hab. 

Man müßte fich direkt die Augen zu= 
halten und die Ohren verftopfen, um 
theilnahmslos an der Krifis vorüber- 
gehen zu fünnen, die feit dem Ende 
des vorigen Jahrhunderts jür bie 
Mutterfchaft in Frankreich eingetreten 
ift; und das neue Säfulum hat nod) 
nichts daran ändern fünnen. Jede of- 
fizielle Tabelle über diefen Gegenjtand 
ift ein Nothfchrei; die lebte zumal war 
eine wirkliche Unheilsbotihaft. Se 
fonftatirte, daß der Tod in unferem 
Lande fiegreic) vorrüdt und feit pem 
Borjahr mehr Franzofen ftarben, als 
ihrer geboren wurden. 

Was läßt fih thun, um biejes Un 
glüd abzumenden? Dereine gründen, 
Reden halten, Gefege befretiren mie 
das des Herrn Piot, der — feiner Ei- 
genſchaft als AUpoftel der Geburten zu— 
miderhandelnd — fürzlich erjt Die 
Zahl der Todesfälle no um einen 
permehrte! Werden noch fo fulminante 
Artikel helfen? 

Ab, mie fehr fühlt ein jeder von 
uns die Nuplofigfeit aller diefer Maß- 
regeln, und wie fehr genau willen mir, 
daß meder der Moralphilofoph noch 
der Gefeßgeber die geheime yeder im 
nationalen Organismus Tennt, bie 
man Spielen laffen müßte, um die Mut- 
terfchaft in Frankreich wieder auf die 
nothwendige Höhe zu bringen. Wir 
fuchen und taften — und fünnen fie 
nicht finden. Von Zeit zu Zeit ber- 
rathen wir unfere neroöfellnruhe dur) 
einen nußlofen, beinahe naiven Appell 
an jene Streifenven, deren Auzjtand 
dem Staate ungleich gefährlicher wird 
als ver der Arbeiter — duch einen 
Appell an die franzöfiichen Mütter. 

Allerdings find fie nicht etwa Aus= 
jtändige im abjoluten Sinne des Wor- 
tes, und wollen nur eine Einihrän= 
fung der Arbeit; fie beabfichtigen fei- 
nen Generalftreif. Die Franzöfin ver- 
abjcheut feinesmegs die Mutterfchaft 
an fich; junge Eheleute, die 3. B. nad) 
drei Zahren noch ohne Nachfommen= 
Tchaft find, betrachten Dies als ein gro 
Bes Unglüd. Uber die junge Mutter 
will nur ein Kind — oder hödjitens 
deren zinei. 

Mas ift num die Urfache des Zei» 
kinderſyſtems? 

Ein bodenloſer Egoismus, die Fran— 
zöſin ſchämt ſich nicht, es offen einzu— 
geſtehen; Angſt um ihre Geſundheit, 
Angſt um ihr Vermögen, Angſt um 
ihre Unabhängigkeit. Sie gibt zu, daß 
die Angſt um ihr theueres „Ich“, der 
Grund ihrer Paſſivität, ja ihres Wi— 
derſtandes iſt. 

Ich will an dieſer Stelle verſuchen, 
der jungen Mutter zu beweiſen — und 
zwar ohne Winkelzüge — daß ſich die— 
ſer dreifache Egoismus bitter an ihr 
rächt. 

Was alſo erſtens das Vermögen be— 
trifft, ſo hat wohl jeder von uns Ge— 
legenheit gehabt, zu konſtatiren, daß in 
allen vermögensloſen, kinderreichen Fa— 
milien die Nachkommenſchaft es ver— 
hältnißmäßig viel weitergebracht hat 
als die von Hauſe aus reichen, ein— 
zigen Söhne und Töchter. Ein ge— 
heimnißvoll ausgleichendes Fatum 
ſcheint da zu walten; jedes Kind iſt ein 
zinſentragendes Kapital — d. h. wenn 
es gut erzogen iſt. 

Zur zweiten Frage weiß jeder Arzt 
zu bemerken, daß eine Geburt nur in 
den allerſeltenſten Fällen der Mutter 
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nem einzigen. Die fo fruchtbaren Eng⸗ 
länderinnen find bei Weiten gefünder 
als unfere Frauen. 

Bleibt alfo noch die, durch zu gro- 
hen Familienſegen angeblich bedrohte 
ünabhängigkeit der Frau. Dieſer 
Egoismus nun wendet ſich am furcht⸗ 
barſten gegen ſich ſelbſt. In keinem 
anderen Lande der Welt iſt die Mutter 
ſo ſehr Sklavin der Angſt um ihr Ein— 
ziges — ihr Kind — wie in Frank—⸗ 
reich. 

Nichts ift natürlicher und — ſagen 
mir e8 offen — auch gerechter. Bei 
einem oder höchitens zwei Sindern 
wächſt der Affektionswerth dieſer klei⸗— 
nen Geſchöpfe für die Mutter in's Un— 
gemeſſene. Sie, die als Mädchen und 
ſpäterhin als junge Frau ſich feſt vor— 
genommen hatte, eine zu zahlreiche Fa— 
milie zu vermeiden, um ſich der Ge⸗ 
meinſchaft des Gatten und ihrer eige— 
nen Unabhängigkeit ungeſtört erfreuen 
zu können — ſie opfert dem Kinde nur 
zu bald ſowohl den Mann als auch die 
eigene Bewegungsfreiheit auf. Dies 
iſt aus dreierlei Gründen — des ge— 
ſtörten ehelichen Lebens, der Indivi— 
dualität der Frau ſelbſt, und nicht zum 
Wenigſten auch der Kinder wegen tief 
zu beklagen. 

Wenn eine Frau mehr Mutter iſt 
als Gattin, benachtheiligt ſie die ehe— 
liche Gemeinſchaft, zerſtört ſie unter 
Umſtänden ſogar gänzlich. Die reſt— 
loſe und freudige Erfüllung aller 
Mutterpflichten iſt gewiß etwas Er— 
habenes, und eine Ehre für jede Frau; 
extrem und ausſchließlich geübt aber 
greift ſie ungehörig in die Rechte des 
Ehemannes ein. 

Das Vorrecht der Mutter- über die 
Gattenliebe iſt ein Ueberbleibſel aus 
dem künſtlich konſtruirten Pflichtenko— 
der einer überſentimentalen, längſt 
überwundenen Anſchauung. Ein Gebot 
der Klugheit iſt es, mit ſolchen falſchen 
und ſchiefen Anſchauungen endlich ein— 
mal aufzuräumen. 

Ihr jungen Mütter! Weiſet die 
Liebe zu euren Kindern reſpektvoll auf 
den Platz zurück, der ihr gebührt; auf 
den erſten Platz nach der Liebe, oder 
beſſer geſagt nach der Liebe zu eurem 
Gatten; das wäre endlich einmal ein 
geſunder Realismus. 

Auch die Eigenart der Frau leidet, 
wenn ſie mehr Mutter als Gattin iſt, 
und das darf nicht ſein. Jede Frau 
hat — vor wie während der Mutter— 
ſchaft — die Pflicht, ſich zu einem 
möglichſt vollkommenen Mitglied der 
menſchlichen Geſellſchaft auszubilden. 

Die Mutter, welche ihre Pflichten 
als Gattin vernachläſſigt, ſchadet auch 
den Kindern ſelbſt; da ſie ſich aus— 
ſchließlich und im Uebermaß mit ihnen 
beſchäftigt, hindert ſie die individuelle 
Entwicklung ihrer Sprößlinge; verzö— 
gert ſie wenigſtens um ein Bedeuten— 
des. 

Vergleichen wir nur einmal einen 
zehnjährigen Engländer mit einem 
kleinen Franzoſen desſelben Alters. 
Jener iſt ſchon ein fertiger kleiner 
Mann, der es — auch ohne Oberauf— 
ſicht — wohl verſteht, ſich überall zu 
orientiren, einzukaufen, den richtigen 
Preis zu bezahlen, mit der Eiſenbahn 
zu fahren — kurz, irgend eine nicht zu 
komplizirte Sache gut und ſelbſtſtän— 
dig zu Ende zu führen. Dieſer hin— 
gegen — ein kleines Bählamm in kur— 
zen Hoſen — darf nicht einen Augen— 
blick allein gelaſſen werden, ſonſt weint 
er nach Mutter oder Bonne. Aller— 
dings wächſt auch das Schäfchen her— 
an, wird allmählich ſechzehn Jahre und 
trägt ſich wie ein Mann; durch ein 
Spiel des Zufalles und in einer Aus— 
nahmenatur erwächſt in dieſem Alter 
— ſelbſt bei unſeren Kindern — dann 
ab und zu ein Sehnen, ein Drang nach 
eigener Bethätigung. Möge ein ſol— 
cher Junge es nur wagen, ſeiner Mut— 
ter zu ſagen, daß er außer Landes ge— 
hen und in den Kolonien oder auch jen— 
ſeits der Grenzpfähle ſein Glück ver— 
ſuchen wolle — was z. B. in England, 
ja ſogar in Deutſchland ſehr häufig ge— 
ſchieht! Die Mutter würde ſich wie 
eine Verrückte gebärden, und — ſekun— 
dirt vom Vater — ſelbſt den Gedanken 
abweiſen, als ob ſie imſtande wäre, 
eine längere Abweſenheit des Sohnes 
zu ertragen, oder gar für ſein Leben 
zu zittern. 

Im Grunde genommen kann man 
ſolchen überzärtlichen Eltern, nicht ein— 
mal unrecht geben; wer brächte es über 
ſich, all' ſein Glück auf eine Karte zu 
ſetzen! Ein altes gutes Sprichwort 
ſpottet über „die Henne, die nur ein 
Küchlein ausgebrütet hat“, und unſere 
franzöſiſchen Mütter ſind eben ſolche 
unkluge, faſt unfruchtbare Hennen! 

Alles, was ich bisher anführte, iſt 
wahrlich troſtlos; und ich würde mich 
gewiß nicht anſtrengen, noch einmal, 
wie ſchon ſo viele vor mir — und viel— 
leicht vergeblich wie ſie — an die Ver— 
nunft unſerer jungen Mütter zu ap— 
pelliren; wenn ich nicht häufig läſe und 
ſelber ſeit Kurzem zu beobachten 
glaubte, daß ſich kleine, ganz kleine 
Anzeichen bemerkbar machen einer Re— 
form der Mutterſchaft bei uns zu 
Lande. 

Wäre es denn möglich, daß trotz der 
niederſchmetternden ſtatiſtiſchen Aus— 
weiſe über die Geburten — Ausweiſe, 
die freilich mehr die Vergangenheit als 
die Gegenwart betreffen — wäre es 
alſo dennoch möglich, daß das Spott—⸗— 
wort von der Henne mit nur einem 


Küchlein für das zwanzigſte Jahrhun-⸗ 


dert ſeine Geltung verloren hätte? Den 
beunruhigenden Zeichen einer zukünfti⸗ 
gen Entvölkerung ſetzen die Optimiſten 
das Faktum entgegen, daß die Zahl der 
Heirathen in Frankreich langſam, aber 
ſtetig zunimmt. Auch mir kommt es 
vor, als ob — vornehmlich in Paris 
ſelbſt — vor Allem die Zahl derjeni— 
gen ſteigt, die jung heirathen. Ich 
glaube ſogar konſtatiren zu dürfen, daß 
in der reichen, unabhängigen Geſell— 
ſchaft, von der das Zweikinderſhſtem 
ausgegangen iſt, der Kinderreichthum 
anfängt, in Mode zu lommen; und daß 
dort Ehepaare mit drei, vier Kindern 

icht ben Ausnahmen zählen, 


Xch möchte den jungen Müttern zum 
Schluß nur noch folgende Worte zu> 
rufen: 

„Sehet nicht ganz tn euren Mutter- 
pflichten auf! Beobachtet nicht allzu= 
biel eure Kinder, jo lange fie noch klein 
find, übertraget eure Nerpöfttät nicht 
jo fehr auf die Schulerfolge der Her= 
anmwachjenden, telche der körperlichen 
Pflege jhon mehr entrathen fünnen! 
Machet euer ganzes Leben nicht abhän- 
gig von Renes Matura und Mabe- 
leines Fortbildungsturfus! Sondern 
laffet eure Sprößlinge fich thunlichit 
felbftftändig entmwideln, laſſet ſie „In— 
dividualitälen“ werden und im Be— 
darfsfall auch in anderer als der müt— 
terlichen Erde Wurzel ſchlagen!“ 

Wird man mich hören und anhören? 
Ich muß es hoffen dürfen, um nĩcht an 
Frankreichs Zukunft verzweifeln zu 
müſſen. 


Lokalbericht. 


— 


Deutſch⸗Am. hiſt. Geſellſchaft. 


Sie hält am heutigen Abend ihre Jahres: 
verfammiung ab. 


Am heutigen Abend hält die Deutfch- 
Amerikaniſche hiſtoriſche Geſellſchaft 
von Illinois im Germania-Klubhauſe, 
N. Clark Straße und Germania Place, 
ihre zehnte Jahresverſammlung ab. 
Profeffor Dr. A. B. Fauſt von 
der Cornell-Univerſität, der Ver— 
faſſer der mit dem erſten Konrad 
Seipp-Preiſe gekrönten Schrift „Ge— 
ſchichte des deutſchen Elements in den 
Vereinigten Staaten“, wird einen 
Vortrag über „Der Deutſch-Amerika— 
ner bei der Vertheidigung und beim 
Verſchieben der amerikaniſchen Grenze“ 
halten. Der Vortrag wird durch 
Lichtbilder veranſchaulicht und dürfte 
für alle Deutſchen von größtem Inter— 
eſſe ſein. Dem Vortrage, dem Alle, 
die ſich für deutſch-amerikaniſche Ge— 
ſchichte intereſſiren, beizuwohnen ein— 
geladen ſind, folgt die Geſchäfts— 
verſammlung. 


. 4 > 2 
Graf Leo Tolſtoi! 
Sebaſtopol, Ein duſteres Geſchick, Wovon die 
Menſchen leben, Eine Liebesheirath und andere 

Bände. — 
Preis pro Band 30e 


A. KROCH & CO, 


Größte dentiche Buchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Tochter und Schweſter 
Wilhelmine Schaumann geb. Schlieckert 
im Alter von 31 Jahren, 10 Monaten 
und 43 Tagen nach längem Leiden ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, dein 18. 
Febr. 1910, 2 Uhr Nachmittägs, vom 
Trauerhauſe, 1633 Burling Str., nad 
Graceland. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


William Schaumann, Gatte. 

Fris und Friedericke Schlieckert, 
Eltern. 

Roſalie Schaumann, 
mutter. 

Friedrich, Lonuis, Charles u. Frie⸗ 
dericke Schlieckert, Geſchwiſter, 
nebſt Schwägern, Schwägerin⸗ 
nen u. Verwandten. frſa 


Schwieger⸗ 


Tode: Anzeige. 


Teutonia Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweitern die fratı- 
tige Nadricht, dab Schweiter 
Karolina Büttenbinder 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
!tatt am Conniaa. den 13. ‚Ssebruar, 
Nacm. 1 Uhr, dom Trauerbauje, 2723 
N. Francisco Ave., nah Concordia. Die 
Benmten find erfub um 12 Ubr Mit- 
taas ist der VBereinshalle zu ericeinen, 
um Der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweiſen. Um ſtille Theilnäh— 
me bitten: 
Louiſe Leaders, Präſidentin 
Karolina Mielte, 8. Seit. 


Todc8- Anzeige 


Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag umfere geliebte Mutter 
Naunie Saudhagen 
(Wittwe von Theodore Sandhagen), am 
9. Februar 1910, Abends 7:30, im Al 
ter bon 77 Dahren, 7 Monaten und 30 
Tagen geitorben ift. ‚Beerdigung findet 
ftatt am Goinntag, den 13. Webruar, 
Nachmittags 2 Uhr 30, bom Trauere 
baufe, 4244 W. Berteau Ave., nach 

Graceland. 
frfa Die tranernden Hinterbliebenen, 


Todes- Anzeige 
Amira Eonneil Nr. 696 R. EL. of © _ 
Den Beamten und Mitgliedern die Mittheis 
lung, daß Bruder 
John Molly 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 13. Februar, NRächm. 1. Ubhr, vom 
Trauerhaufe, I818_%. 42. Ave, nad dem Et. 
Joſephs⸗Friedhoſ. Die Beamten find exrfucht fich 
um 124 Uhr im Council Kofal cinzufinden, um 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 
William Holt, Brüfident. 
William C. Kater, Sekrelär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannien die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Ludwig Stolk 
nad langem ſchwerem Leiden felia im Herrn 
entichlafen iit, im Ylt&r von 25 Jahren. Beer— 
digung findet ftatt an CEonntaq, den 13, Fer 
bruar, um 1 Uhr Nachı., vom Trauerhaufe der 
Mutter, 2023 Urmitage Abe., nad der Evang. 
Lutb. Chriftusfirde, _ Humboldt und MeLean 
Ade., nad dem Et. Lula Friedhof. 
Enma Stolg geb. Linke, Gattin, 
Alfre» Stolk, Sohn. 


Tode3: Anzeige 
Sreunden ımd Belaunten die traurige Nadis 
richt, dab unfere liebe Mutter e 
Magdalena Felopauid 
im Alter von 68 Iahren aejtorben iit. Das Ber 
gräbnir findet ftatt am Monteg, den 14. 3. 
druar, Nahmittags um 1 Uhr, bom Trauer» 
hauje, 2122 Zarrabee Str., nad) dem Montroſe⸗ 
Friedhof. Um ftille Theilnahnte bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Codward, Charles, Katharina, Walter, 
Kinder. 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß e 
Karolina Büttenbinder 

am Donnerstag, den 10. Februar, im Alter 
von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, den 13. Februar, Rachm. 1 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2723 N. Francisco Mde,, nad dem 
Concordio⸗Friedhof. 

Bitte keine Blumen. 
frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


V aldheim. 
inziger deutſcher konfeſſlonsloſer Friedhof bon 
icago. Durch Metropolitan-⸗Hochbahn, eben⸗ 
fa uch alle Etrabendahnen für 5 Gentd_ zu 
erreichen. Suljae Begrähnippläße find im dief 
Hönen Friedhof auf Ubichlaaszahlungen zu ba⸗ 
en. eneral Dffices: Ssoreft Part, SU.—Tel.: 
Soreft Bart 797 und 757. 
Sid. 3. Buttermeiiter, Brüf, Fred Mans, Ser. 
Sacıh Schwab, Superintenbent, 


— 


Ein natürliches Seilmit u‘ 
> ittel N Bes und 


Koelling & Klappenbach, 


— — 


TodesAnseige. 


reunden und Belaunten die traurige 
ud ba uner ocliebter Gatte, Batez, 


und Bru 
William H. Voß 

am 10. Februar im Alter von 80 Jahren nach 
fhwerem Leiden in Sion Eith, Ir, entfhlafen 
ift, Die ‚Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 13. Zebruar, um 1 Uhr Nachnt., von Robn 
& Grabl3 Umdertating-Bejichäft, 1244 ©. Alb» 
land 2lbe,, nad dem Concordia⸗Friedbof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 

Diabel Bor, neb. Nelfon, Gattin. 

Murtie Woh, Tochter. 

Fred und die veritorb. Sophie Voß, 

Eltern, 


Hrar Wut. Langlos, Fran Ang. Bihler, 
Auguſt und Beruhard Bop, Ges 
ſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nicholas Schaefer, 
im Alter hon 68 Jahren und 3 Tagen geſtorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Viontag, 
Zorm. 9:30 Uhr, dom Tranerbaufe, 2704 Unton 
Ive., nad ber Et. Antonius-stivhe, to eine 
Hochmeſſe zolehrirt wird, dann mit der Eiſen⸗ 
bahn vom Polt Ste.-Babırhof au3 na dem 
St. Marien-Sottesader. Mitglied bon der Sb 
Nicholas Eomtt Nr. 20, €. ©, Die tranerne 
den Hinterbliebenen: 
Magdalena Schaefer, geb. Schro 
„Hattin, es 
Mathew, Barthaiomae, Kohn Beter, 
Coriftanber, ojeph, —*8— kun 
F agemann, Yran Theos 
dore Kferta, Stinder, 2 


Nadı- 
Sohn 


x 
Or 


Tode83:- Anzeige 
‚sreunden und Bekannten die traurige Na 
richt, dab ınmfere liebe Mutter, —— a 
Urgroßmuttter 
Charlotte Winelfer ach, Thode 
im Mer von SO Jahren und 6 Minaten a 
11. Sebruar 1910 geitorhen ift. Die Becrdie 
gung findet ftatt am Eonntag, den 13. Kebruaz, 
12:30 Nadnt, hoin Haufe ihrer Toter, Sos 
vhin Kannberg, 2530 Auguſta Str., nach der 
Ev. St.Matthäuskirche, von da nach Malds 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen; 
Heurh Holz, Sobır, 
Frieda Lehmann, Sophin Kann 
berg, Töten. 
Maria Hola, Schmwienertochter, 
Reinhold Lchmann, Fries Kannberg, 
Schwiegerſöhne, nebft Enten 
und Urenfeln. 


Tode3- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nads 
ridt, dab meine geliebge Gattin und unfere 
liebe Mutter 


Friederida Fir 


im Alter bon 78 Sabren, 1 Monat und 20 
Tagen nad langem Leiden fanft im Herrn ent» 
ichlafeit ift. Beerdiaumng findet ftatt dom Trauer» 
baufe, 3950 Fifth Aven, am Sonntag Nachmittag 
um 1 Uber 50, nad der St. PBetri-Rirde, Sr. 
Raftor Pherbis, don da nad Dalmwoods. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hiits 
terbliebeneit: i 
Friedrich Fick, Gatte. 
Augnita Kanidı, Hermann und Als 
bert Fid, 


Kinder, nebft Ber 
wandten. 


frfa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
.- dab meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 
Nobertine Gieſecke geb. Beckmann 
nach langem ſchwerem Leiden im Mlter bon 49 
Jahren am Donnerstag, den 10. Februar 1910. 
Zeſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
lag, den 13. Februar, um 2 Uhr Nachm.vom 
Trauerhauſe, 3948 Vernon Ave. nach dem Dal 
wood⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Mieſecke, Gatte. 
Klara, Elſie, Walter und Florence, 
Kinder, nebſt Bruder uünd Fa— 
milie. ſrſa 


Tobe3- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Madjs 
‚richt, dab meine geliebte Gattin 

Mathilda Sauter geb. Buchholz 
im Alter von 23 Sabren_ am 10. Februar aes 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 13. Fea 
bruar, um 10:30 Borm,, vom&ranerhaufe, 4939 
Vrtefian 2lpe., nad dem Bahnhof an 49. Sir, 
und Afhland Abe, und dann mit der Pahn nach 
dem Mt. Greenwood-Friedhof. Die trauernden 
nterbliebenen: 

Leo %. Sauter, Gatte, mit Babh. 

Lonis md die berftord, Minnie Duda 


olz, Eltern. h fſa 

Auguſt und Elizabeth, Geſchwiſter. 
ee 
Tode3- Anzeige, 2 
Germania Frauen-Berein, BE 
Beamten ımd Scheitern die traurige Nady. 
sit, DaB unfere Hebe Eeweller nad 

Louiſe Krueger 

aejtorben it. Beerdigung Sonntag, 
»ebruar, Morgens 11 Uhr, bom Zrauerbaufe, 
1023 N. Mozart Str., nad dem Dnfridge+ 
Stiedhof. Die Beamten find erfucht um halb 
311 Uhr in der Vereinshalle zur feig, um der 
beritorbenen Schweiter Die Teste Ehre zu er⸗ 


weiſen. 
Anna Prieb, Selretärin. 
Marie Butenichen, GSetr. 


— 


den 13. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Beklannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Jacob Haeflinger 
am Freitag Abend nach kurzem Leiden im Alter 
von 69, Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Dienſtag, Morgens 10 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1551 Orhard Etr., nad der Ct. 
Midaels-Stirde, von da nah dem ©t. Bonifa« 
genen ug Am stille Theilnahme bitten 
ie tranernden SHiitterbliebenen: 

Anna Haeflinger, Gattin. 

em 5. Haeflinger, Sohn. 
Anna Schmitt, Tochter. 


Tode3:- Anzeige, 


‚Freunden und Velannten die traurige Nadıs 
richt, dab meine geliebte Gattin und meine 
Mutter 
Anna Maria Benz geb. Linden 

am Freitag. den 11. Februar, Im Alter von 
80 Sabren fait im Herren entihlafen it. Die 
Beerdigung findet Itatt am CGonntag, den 13. 
Februar, um halb 2 Uhr Nachm., von Pirrenz 
Zeichenfabelle, 2927 Lincoln Ave,, nach der Et. 
Alphoniusfirhe und bon da nad dem St. Penis 
fazius-Gottesader. Um ftille Theilmabme bitten: 


Michael Benz, Gatte. 
Sniper Benz, Cohn, nebft Vers 
wandten. 


Todes- Anzeige. 

Allen Freunden und Verwandten, die fih am 

Begräbnik meines lieben Gatten 
Karl Thiek 

fo zahlreich betheiligt haben und für die ichös 
nen “Blumenfvenden, Deefonders dem deutfch— 
amerifanifchen Bürgerberein von ®ano, SU., 
wie auch den Damen bom Verein desfelben Nas 
mens, aud Seren Sturm für die troitreichen 
Worte, die er am Sarge und am Grabe geipros 
chen bat, umnferen innigiten Dantf. 


Auna Thies und Familie, 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden ımd Belannten die franrige Nadı» 
zit, dab unfere liebe Tochter und Schivelter 

Gertrude Splittgerber 
im Alter bon 17 Sabre und 2 Monaten an 
Donnerstag Morgen jelig im Heren entfihlafen 
ilt. Beerdigung am Sonntag, den 13, Februar, 
um 1 Uhr 30 Mi., bom Xrauerhaufe, 3713 
N. Faulina Str., nad dem St. Lulasrieohof. 
fef Mathilda Splittgerber, Broßmuiter, 
rfa 


Eltern, nebit Geſchwiſtern. 
Geſtorben: John Maily, infolge eines its 


lüd2falles, geftorben am Mittmod, ven v. 
Februar. Geliebter Gatte von Tberefa, Bater 
bon Sofepb,, der veritorb. Fannte und Frau 
Sarch Evanfon. Beerdigung Sonntag, den 13, 
Februar, um 1. Ubr, vom Zrauerbaufe, 1818 N. 
42. Ade., nah Der St. Philomenaliche, von 
dort nach dem St. Sofeph Friedhof. frfa 


Geitorden: Erueit Roc, aeliehter Batte bon 
Therefa Koh, Bater_ bon Frau Y. White, Frau 
D. MeElliott, Frau I. Onirl, Erneft und Willie 
Kod_und der verit. HSannab Koch. Beerdigung 
am Sonntag um 1 Uhr Nam bomXrauerbauie, 
2100 Saftings Str., nah dem St. Bonifazius 
Gottesader. 


Grabsteine 


wegen Mufgabe ded Geihäftd, zum Kofteupreiic, 
nad allen Kirchhöfen geliefert. Grohe Answapl,, 
Chicago Mouumental Waurtfs, 


2722 Divifion Strafe, nahe Caltfornia Ave. 
öfb,jami,iın 


fifa 


— 


N. WATRY & Co 

I 9P-—101 D. Nandsiyh Eir. 

— eutscohs Optiker -— 
Brillen und Nugengläfer eine Spezialität, 


Kodatd, GCameras und phutsgr. Material, 
auf Grundeigentum zu 


530,00 
verleiden. $200 Biö 33000, 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414, 134 Monsge Str. 
Biehbk* 


wort 


N 
Spezieller Vrivat-Fonds 





— — ual 
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8 in Powers 


Sonntag, den 13. Februar: 
22. Abonnement3-Vorftellung. 


Freie Bühne! Freie Bühne! 
Zum eriten Male: 


Der König (Le Roi) 


.. Komödie in 4 Aftcır, 
bon Cailfaret, Robert de Fleer3 und Mrene, 


Freiie: $1.50, $1.00, 75c, 50c, 35. 
Eite jekt zu haben. 
r 
Exira! Extra! 
Diontan, den 1!. Februar 1910, 
kadmitiaas 2:15 Uhr 


Aufallgemeincs Verlangen: 


Die Räuber 


Schauſpiel in 5 Mften 


von Sriedrih don Sci 
Freife der Pläbe: $1.00, T5c und 508. 


Site jest zu haben, 


lien 
@DILlIET, 


dofafon 


MILWAUKEE AVE.ncar ROBEY 


Das große Taudevitte für wenig Geld! 


Bord & Kingfton, in einer auSgezeichn, Noffe. 
Ebite Simmons. jamoie Winitrels, 
Ktiften Wovuldrivge, der gratze Deteitive und 
ſeine Erlebniſſe. 
M Ba Be, die wırndervoilen levenden Noitlarten. 
Die muſitt. Goolmaus, gefallen Jedermann. 
Ghas. &. Conway & Go., fehr amüjant. 
‚he Graziers, wundervolle Sehentänzer. 
„Darr & Beinie, die Initinen Botentungen. 
Sie zwei Decomas, Mfrobaten und Kugellaͤufer. 
Auuſtrirte Sieder. Neue beweglidie Bilder. 
Srope Schauiicllung—stleine Treiie—10c b. 25€ 


NHnmit 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Florence F.uffy Buff: e’5” 


Gcar in j 
Fargain Matinees 25c; Dienst., Donn., Famöt. 
Reg. PBreife 10c, 20c, 350, SOc—Nädfte Mode: 
„et, Eimo*. 7—12feb 


GLOBE THHTATRE 
— Veabeih Av. ı. Subbarb Gt. 
Emil Berla und die „Biennefe Eprera Go. in 
Der Maxiefalienhändfer (Mouse Trap Pe dier) 
Abends 256, 50c, %5c. Yarg.-Mats. Connt., 
Dienst., Donnerst., Eamdt, Gute Cige 25e. 


moirf a 


Der Dentihe Spiritnaliften-Berein 
bält am Sonntag, den 13. Fchruanr, feine amelte 
Verfammlung ab in MeDdermott3 Halle, 5445 
S. Aſhland Avenue. Alle willlommen. 

Das Komite. 


The Relic House, 


e8eoOoO N. Clark Str. 
Gegerüber Pinccin Barı 
BB Weiß... ..unenonnennue.n.....igenthäimen 
Konzert Jeden Wend und 


Senutag Nachmtttag. 


Prof. Mangold Orchester 


Cafe und Konzert” 


Dietrichs Pavillion - - » » 


855 Dit North Ave., Ede Dabton und Elhdourn. 


KONZERT 


Jeden Abend jowie Sonntags Matinee. —Feben 
Mittag von 12—? Ahr Dinner NRonzert. 
uftreten der beiten deutiden und englifden 
“träfte. Mufil bon Prof. Baul Riefe und Joe 
Kefchen, Bu zablreihen Befude Iadet ein: 
Franz Dietrich. Eigenthümer. 


Beinaseöft Tiroler Heimath, 
729 North Avenue. 


Semitag, den 12. Februar, Sonntag, 13. Febr. 
1910, mıt Tiroler Zither- uud Sünger-fionzert, 
65 ladet fremmdlidit cin: Joſef Hofer. 

Neden Samitag u. tan Gabel Bro3.’Zither» 
ivicls und Ziroler jangtruppe. ſaſon 


Des Arbeiters Frau 


und ſeine Kinder 
finden in 
72 Öst Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein mund Lund für 10 
und 18 Gentö fervirt zu Befommen, 


Dieſer Vlas iſt extluſis für Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 
Ber Betr argenüber 


( 


—— 


Großer — 
Vieh- und Pferde-Markt 
Montag, den 7. Februar 1910, 
n Foreſt Part (früher Harlem, 810—820 Dei» 
plaines Ave. 


in Wm. Kadıke’s Yard 
Derfelde findet jeden Montana Statt. 
Telephon 710 Foreſt —— 


— — — — 


ÄNToR SLAWEK'S 
BUFFET 


Geſellſchafts- und Kartenzimmer 
Südweſt⸗ Ecke 


Hatsted Str. und North Ave. 
Srüber „Ihe Heidelberg", 173 Mabifon Ste, 
und 85 ©. Clarf Er. ian20,dofadi,im 


Bilige&pkurlion 


NA Me 


der deutihhen Kolonie ie Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexilo, 


ım Dienſtag, den 15. Febrnar 1910. 
Hier iſt das beſte Getreide-Land, das beſte 
zemüſe⸗Land, das beſte Tabak⸗Land. Hier kaun 
ich der atme Mann mit wenig Geld und Fleif 
n werigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grünu—⸗ 
en, Das ima ift ſehr geſund, reines, weiches 
BSeſier, nahe Märkte, lühl im Sommer, warm 
m Winter. 350 deutſche Familien da. Leute, die 
ich an dieſer Exkurſion betheiligen wollen, mö⸗ 
gen fi) io bald wie möglih wegen Plag n.ſ. w. 
melden. NWäbheres bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
Sim. 5, North Ave, Ede Halitch Str., Chicago. 
4jb,irfafon,2w 


1. Llaussenuus& Co. 


gegründet 1864 Durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbfdaften, VoTmarlen, 


Bedjiel, Pofizahlungen, Militär- u. Ber. 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofen 6 Abeunds. Sountag bis 12 U 
* * — 3283 


| 
| 
| 


Lokalbericht. 


Schob er⸗Theater. 


Nachdem die Direktion der Vorſtel—⸗ 
lungen in der Sozialen Turnhalle mit 
Sudermann's „Heimath“ ein ausver— 
kauftes Haus erzielte, kommt zur 


Abwechſelung am kommenden Sonn- 


tag wieder die heitere Muſe zum 
Wort, und zwar gelangt die urkomi— 
ſche Geſangspoſſe „O dieſe Männer“ 
zur Aufführung. Sicherlich wird auch 
diesmal ein gutbeſetztes Haus nicht 
ausbleiben. 

— — — — 


Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Der Foreſt Vark Vieh- und Pferdemarkt 
war auch am letzten Montag gut beſucht, 
Käufer und Verkäufer waren von weit und 
breit gefommen, und viele Verkäufe wurden 
zur Zufriedenheit beider Parteien abgefhloj- 
fen. Herr Wilhelm Radife toill diefen Markt 
zu einem allgemeinen mehen. In Zukunft 
werden aud) alle Sorten Geffitgel, Echmeine, 
Schafe, Ziegen ınıd alles andere Iebende Vieh 
zum Verlauf gebracht werden. 


COLISEUM 


—— ınd 


Ist. Regiment Ärmory 


Automobil: 
Ausitellung 


Heute, 
10 Uhr Vormittags bis 10:30 Abends. 


50 Sents. 


dofria 


Bi Samitag Abend, ven 19. Febr, 
4 1910, in der zu einem Wunder: 
’ land umgewandelten Norpjeite 
j Turnhalle, 320%. Clark Etr. 
* Eintritt, nur für Erwachſene, 
Tanzſaal $1.00, 50 Eenis. 

f65,12,16,19 


Großer Bauern: Ball 


veranftaltet bom 
DE Deutih » Ungsariihen WE 
ZU Arbeiter - Männerhor SE 


am Sonntag, ben 13. Fehrunr, Nacın. 3 Ahr, 
in Counts Halle, 1502 Sedawick Str. Ecke 
haw!. Zidets im Worberfauf Zöc das Paar, 
an ber Kaffe 50c die Rerfon. f 


fbob, 12 


2. Großer Preis - Maskenball 


veranſtaltet vom 


Lake View Damenderein 


Samstag, 26. Februar 1910, in der Lincoln 
Zurnhalie, Diverſey Blyd. und Sheffield Ave 
Unjang 8 Uhr Abends. Tickets 25c im Vorverk. 
an der Thür 50c G Perſon. jan23feb12,26 


zum zur Gallerie 


y' A 
Blade 


on 


3. großer Preis:Maskenball 
— de3 — 

Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen Frauen⸗ 
Unterſtützungs-Vereins 

am Samſtag Abend, 19. Februar 1910, in ber 
Hesperien Halle, 69. Str. und Aſhland Ave. 
Zidet3 250; an der Stalje 50c. 


a 22 a = 
3. großer Preis-Maskenball 
veranſtaltet von dem 
Bürger-Frauen- Unterſtützungs-Verein 
von Lake View 
am Samſtag, den 26. Februar 1910, Abends 8 
Uhr, in Schmidts Halle, Ecle Clhbourn Ave. und 
Wellington Str. — Tidet5 25e die Perſon — 
Grübenaus Orchefter, 


Zlcer großer Breis - Alaskenball 
beranitaltet bom = 
Turnverein „Belvetin‘ 
an Samſtag, den 1%. Februar 1910, in Cha3, 
Gounts Halle, Gilde Schawid ınd Bladhahi Str, 
Zidet5 den Mitgliedern 2öc, an ber Kalle Pi 
9,13 


Großer Bauern: Ball 


mit Urberraſchungen, veranſtaltet vom 


usta-Stamm Nr.22U.0.R 
Augusta-NammAr.22U.0.R. 
Samstag, den 26. Februar 1919, Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str. Tickets 2500 (Vorber⸗ 
lauf), an der Kaſſe 356. 


2. * 12 
Große Feſtlichkeit 
mit Konzert, Unterhaltung nnd Ball, 
sum Beiten der Bentralstraidenlafle de3 
Anabhängigen Ordens der Ehre 
Chicago Nr. 1, Freundſchaft Mr. 8, 

Fortichritt Nr. 10, Bormwärts Nr. 11, 
Schiller Nr. 12, Cragin Nr. 14, 
Belmont Nr. 15, Garden City Nr. 16, 
unter Mitwirlung verſchiedener Gefangbereine 
em Sountag, ben 27. Februar 1910, 
in Vondorfs Halle, North Abenue und Halſted 
Straße. — Ticket, Gon Mitgliedern) 25 CEts.; 
en ber Thüre 3öc. 


Achtung! 


Sei iſt belannt in Stadt und Land, 
Die Gilde von dewaterkant! 

Am Samſtag, den 17. Febr. 1910 veranſtaltet 
diefe albefunnte Gilde ihr s4jähriges Stif⸗ 
tungsfeft in Chad. Count3 Halle, 1502 Sedgmwit 
Str. — Grofartige Verlonfung und Ball und 
alle Arten Beluftigungen für Jung u. Alt, — 
ZJedermann willkommen. Dns Komite. 
fafonnfr 


14. Stiftungsfeit u. Ball 
veranstaltet dom 
Hellen-Darmitädter Unterſtützungs⸗ 
Verein von Chicagn 
in der Freiheit Turnhalle, 3410 & 


in 


119 ©. Salfted Str,, 
Samstag, den 19. Yebruar, Anfang 7 Udr bo, 


ZidetS 25e pdon Mitgliedern, an der Kalle 50c, 


jafonmi 
Achtung! 
Alle zeigen Angehörigen 
, ber deutichen Armee u. Marine 
mwelde fi nod Teinem_ biefi- 
gen Milttärbevein angefäloffen 
babeıt, find hiermit freundlichit 
2 £ eingeladen, unferer am 20. 3% 
bruer, Nachmittaes 4 Uhr, 
PO itattfindenden Agitstions » Ber- 
* ſammlung im oberen Saale 
(Xerein&iotal) der Nurdfeite TIurnkalle, Nord 
Clart Straße nabe Chicago Abe. beizuwohnen. 
Kandidaten, welche ſich während dieſerverſamm⸗ 
lung zum Eintritt melden, werden frei gufge— 
nommen. Regelmäßige Verſammlungen finden 
ftatt an jedem 1. und 3. Sommtag im Monat, 
Nadm.,2 Ubr Kandidaten find jederzeit beras 
lichſt inilfoınmen. B = 
Deutidier Kriegerverein von Chicago, 
29jan,12,19feb 


Im weißen Rößl', 
631 North Avenue. 
Eamstag nnd Sonntag 


2 ZONZERT α 
Auftreten ber Liederſängerin Lola Rohnsdorf 
aus Wien, unter Mitwirtung des Klavier⸗Hu— 
moriſten Hellmuth Berthaly gus Berlin. Die 
befannten Tiroler Gurtl und Franz werden in 
Zithervorträgen ihr beſtes, zum Vortrage brin⸗ 
gen, Mündener und Bilfener Bier en Sant. 


uderwählte deutiche Küche. Maz Wall. 


VOLKS-GARTEN 


215717 €. Norih Ave. 9. Fiicher, Mor. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 


Konzert jeden Abend, Sonntags Matince, 2 Uhr. 
Unter Mitwirfung der Duettiiten Hertel-Biolete, 
der Stomifer Mobaupt, Yr. Bauer ũnd * Geb- 
. Bım Schluß die Iuftige 


id Win F 
re geiegt”. Eintritt frei, 


Koffe: „An die 


Das neue Sauptpoftamt, 


Alle in Betracht fommenden Grundftäcde 
find zu thener. 


Charles D. Hillis, dritter Hilfs- 
ſekretär des Schatzamtg, beſichtigte ge— 
ſtern in Begleitung Poſtmeiſter Camp⸗ 
bells, des Architekten D. H. Burnham 
und der Herren Charles H. Wacker, G. 
H. Thorne und E. E. Butler die 
Grundſtücke auf der Weſtſeite, die für 
ein neues Hauptpoſtamt in Ausſicht ge— 
nommen worden ſind. Die Herern 
Burnham, Wacker, Thorne und Butler 
nahmen an der Rundfahrt als Vertre— 
ter des Commercial Club und der 
Kommiſſion, die einen umfaſſenden 
Plan für Verſchönerung der Stadt 
ausgearbeitet hat, theil. Herr Hillis 
erklärte, daß die Pläne desCommercial 
Club und der Kommiſſion, welche den 
Bau eines neuen Poſtamts an Halſted 
und W. Congreß Straße vorſehen, 
nicht durchführbar ſind, da nicht ge— 
nügend Geld für ein Grundſtück vor— 
handen ſei. Der Kongreß habe für den 
Zweck nur $1,250,000 bemilligt. Aus 
dem aleichen Grund fünnten aud) ans 
dere Vorfchläge, wie der der hiefigen 
PBoftbehörde, das neue Poftamt gegen 
über dem neuen Bahnhof der Northwe— 
fternbahn zu erbauen, nicht ausgeführt 
erden. in dem von Madijon GStr., 
Halfted Str., dem Fluß und Eongreß 
Straße begrenzten Gebiet ei fein paſ— 
fendes Grundftüd für $1,250,000 zu 
haben. Wenn nicht eine Erhöhung der 
bemilligten Summe durchgefeßt werden 
fönne, müffe das Boftamt außerhalb 
des Bezirks, der als Mittelpunft des 
Poftverfehrs zu betrachten fei, erbaut 
merden. Innerhalb des in Ausficht 
genommenen Gebietes kamen neun 
Grundjtüde in Betracht, die zum Kauf 
angeboten worden waren. Gie ftellten 
fih fänmtlih auf $1,500,000 und 
mehr. 

Herr Hillis verlieh die Stadt, ohne 
zu einem Ginverftändniß mit den Ver- 
tretern des Commercial Club gefom= 
men zu fein. Er erflärte, die Pläne 
für Verfchönerung der Stadt feien zu 
unbejtimmt, und die Bundes-Regie- 
rung müffe fchnell handeln, 


—-eo —ñ et⸗ 
„Die Liebesinſel“. 


Die Wiener Operetten-Geſellſchaft ändert 
ihren Spielplan. 

Die Wiener Operetten-Geſellſchaft 
des Herrn Emil Berla, welche jetzt im 
Globe Theater, Ede Wabafh Avenue 
und Hubbard Court, auftritt, kündigt 
für morgen Nachmittag die Erftauf- 
führung eines für Chicago neuenWer- 
tes: „Die LViebesinfel“ an. Die tüch- 
tigen Solofräfte der Gejellfehaft wer» 
ben in dictem Gtüde durchweg bie 
befte Gelegenheit erhalten, ihre Lei- 
Ntungsfähigteit zu bemeifen. Herr 
Berla felber hat einen Tiebenswürdi- 
gen Schmwerendtber zu verförpern; 
Ft. Louife Barthel, die feiche Sous 
breite, mimt ein nettes Kammerfäß- 
hen. Eine beionders dankbare Partie 
enthält das Stüd aud) für Frau Ma- 
tie Gerini, die treffliche „Lomifche 
Alte” der Truppe, und e3 fommt au) 
bon den anderen Damen und Herren 
Minnie Landau, Anna Umbey, Karl 
Klın, 9. Rihl, 9. Habrid, Aug. 
Lippich, 3. Bruft und RS. Wald, Nies 
mand zu furz. 

— —7 


Hertz droht Korporationen. 


Zolleinnehmer erklärt, daß ſie ſich nicht 
um neues Steuergeſetz kümmerten. 


Zolleinnehmer Henry L. Hertz kün— 
digte geſtern an, daß Korporationen, 
die ſich den Beſtimmungen des neuen 
Korporations-Steuergeſetzes nicht fü— 
gen, ſchwere Strafen zu erwarten hät— 
ten. Das Gefeß jchreibt vor, daß alle 
Korporaiionen außer NArbeiter-Ver- 
bänden, Logen umd ähnlichen Korpo- 
tationen, die nicht in der Abficht ae- 
gründet worden find, Gewinne zu er= 
zielen, bi3 zum 1. März Aufftellungen 
über ihren Reingewinn einreichen müf- 
fen, auf Grund deren ihre Steuern 
feitgefeßt werden. Zuwiderhandlun— 
gen oder die Einreihung falfche: Auf: 
ſtellungen können mit Geldftrafen von 
$1000 bi3 $10,000 beitraft merben. 
Einnehmer Her erflärte geftern, daß 
Korporationen mehr ala 17,000 For= 
mulare für viefen Zmed zugeftellt wor- 
den feien, von denen ein großer Theil 
bon den betreffenden Firmen in ben 
Papierkorb geworfen worden fei. Die 
Solleinnehmerei erde darauf jehen, 
daß alle Zumiderhandlungen gegen das 
Geſetz beſtraft würden. 


Im Weißen Nöß'l. 


Den Beſuchern des Weißen Rößl, 631 
Vorth Ave., wird nächſten Samſtag und 
Sonntag große Abwechſelung geboten. Frl. 
Lola Rohnsdorf aus Wien trägt Wiener 
Kouplets vor, Herr Hellmuth Bertholy aus 
Berlin leiſtet Großartiges in ſeinen humo— 
riſtiſchen Vorträgen und Geſängen, und die 
bekannten Tiroler Guſtl und Franz werden 
ſich in Zither- und Geſangsvorträgen hören 
laſſen. Der Wirth wird ſein Beſtes thun, 
durch aufmerkſame Bedienung und Verab— 
reichung von guten Speiſen und Getränken 
ſeine Gäſte zu befriedigen. 


Sport Boktor-Bedinungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
in Eurem Heim könnt Ihr augenblidlich viele 
ſchmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpertz be⸗ 
feitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ⸗ 
jenihaftlich sufammengefegt bon Träftigen medi- 
ainiihen Wurzeln, Kräutern etc. Rein begetas 
biltfch, enthält 

Keine ihädfihen Authaten, 

Wirkt fchnell und nahhaltig in allen Fällen 
von Berftopfung, Billidjität, LVeberleiden, Gelb: 
fucht. Dyspepfie, faurem Magen, Kopfineh und 


Schwindel. 
Lindert ſofort. 

Huſten, Erkaltung und Katarrh. Wirlt Wun⸗ 
der in der Seilung von Scrofeln, Geſchwüren, 
Ausschlag etc. Leute, die an Herzkrankheit, Nies 
ren= und Blaſen⸗Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus ete. leiden, finden ſchnelle Beſſerung 
durch ein vaar Doſen dieſes großen Heilmittels. 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und Träftige Heilmittel. Jede Familie 1* Dr. 
Lemte’8 LZarativ Rräuter-Ther tm Kaufe balten, 
Holt hente eine Schatel. In jeder Upsthele vers 


fauft. Preis und . Seht darauf den 
ehten zu erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Eiburn Ave, GChicase, SU. 


x 


‚IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


— 


Spezielle Yargains fir Montag ! 


— — —— 


Baumwollene Wagaren 


J 86 Zoll breiter Percale, in Re— 
ſtern — feine helle Farben — 0 
1213c mwertb, die Yard für... 26 

_ BHalbleinene Hud-Handtücher, große 

u Sorte — 12%c wertd — Be 

u Paing, DaB Sl „u. casa — 

— Kiſten mit gebleichtem Cambric 

uslin, in Reftern, 12120 38 

tertb, Montag, die Yard. ... DL 

Plaid Kleider-Ginghams — in gu— 

ten dunklen Farben — die 10e⸗ ze 

Qualität, Montag, die Yard.... eb 


i Auaben-Anzüge, Blujen 


Partie von 2 Stüd Anzügen für 
| Knaben — gut gemacht und in had)» 
moderner Facon — bellz und dunfels 
farbig — einfacdhe oder NKiniderbocders 
Hojen — Größen 213 bi3 16 Jahre — 


regulärer 2.50 Werth, 39 
Montag..... En" e 
lleberhojen für Männer, bon fehiwes 
rem blauem Denim gemacht, in vollen 
J Größen, bis zu 44 Taillennaf, 35 
6dc werth, Montag, mır..... ee 
4 Bartie von Muiter-Blonfen fir Kna— 
A ben, jchwarzer Sateen, blauer Cham= 
bray und bhellfarbigerr Madras und 
Percale, bi3 zu 50c mwertb, 19c 
de 


u Auswahl....... 

E Bartie bon Negligee-Hemden für 
a Männer — von gutem Madras und 
4 ge in helle und dunfelfarbig — 
A leicht beichinugt —- bis zu 75c pr 
 werth, Auswahl für N250 
J 500 Paar Arbeitshoſen für Männer 
Jund junge Leute — gut gemacht, in 
8 nunfelfarbig — Größen 283 bis 48 


Taille — bi3 2.25 werth — v 
Auswahl. E = ig * — 1 * 29c 


2 


| 


IInterzeng 


Kerjey gerippte und fchivere fließe 
a gefütterte Unterhemden und -Hofen fiir 
Männer, in Stameelshaar — in blau 
4 und arau — Größen 34 bis 46 39 
J—die 506⸗ und 756-Werthe, füre ce 
Serjey geripnte, fließgefütterte Veit 
g und Bants für Damen, in ecru, grau 
und weis — MWerthe bis T5c— 23 
JJ c 


Strumpfwaaren 





ß Schwere Merino-Socken für Män— 

4 ner, Die reguläre 19c Quali— 10 

| tät, Montag, da3 Baar. c 

Feine und ſchwere gefließte Strüm— 

J pfe für Kinder —alle Größen — 1 1 
die 25c Qualität, Montag, Br. c 


BASE 


Ungebleichter Shaler:Flanell — die 


regul. 6c Qualität — 334e 


Montag, die Yard.......... 
Fonlard Seide Kacon Kattun—grobe M 
Barietät bon Muftern— die 8c= 4 c 
Qualität, Montag, Hard. ....... 
Gebleichte3 Damait = Handtuchzeug, 
6c die Mard werth, Montag, dc 
DE DER. ua snsuna .... 
Baumwoll. Cheviot Suiting, in fei— 
nen Muſtern, die 150 Quali— 78 c 
tat, Montag, Darb..ocouccr = 


Sıhuh- Department 


. Etarfe Satin Calf-Schufe für Kna— 

ben — mit jteilt foliden L2ederfohlen 

und Eounter3 — alle Größen bis zu 

514-— 1.65 da3 Baar mertb, [ 00 

Moöoniag 

— en en — Melton und | 

Bici Kid Skin Pelz bejebt — 1% 

1.50 mwerth, Montag, das Baar, 6 5e 
$1.00 Schuhe fir Kinder — Ladle- | 

der und Dongolg Kid — Spring Heel, 

Größen bis 8 — Montag, 69 

DE Weser c — 


Cloak⸗Department 


Partie von ſchneidergemachten Klei— 
der⸗-Röcken für Damen und Mädchen — 
von Mohair, Chiffon Panama, Serges 
und Broadeloth — in ſchwarz, blau, J 
braun, roth und ſanch Miſchungen — 
all die neueſten Facons — 98 
bis zu. $5 werth, Auswahl... A. + 

10.00 ınd 15.00 Suits fürdamen — 
bon feinen reinwoll. Stoff, in fehwarz | 
und farbig — Coat3 mit feid. las } 
gefüttert, bübfch befebt, in allen Grö=- % 
Ben — in zwei Partien, 2 98 
3.98 und ee EN 

Shirtwaift38 — Weiter Laton und J 
Lingerie — leicht befhmust — mit bes fi 
jtiter $ront—furge und lange 39€ 2 


Nermel, 85c wertiy Muswahl... 

Große zn — * Fanch 
Tieing, 1.50 da3 Paar merth, »g 
Montag, Stüd..... 39€ 

Partie von Mufter Spiben-Gardis 
nen, leicht bejchmußt, von 2.00 bis $3 9 
da3 Baar merth, Montag, « 
das Stüd..... "6968 

Leinene a mit ß 
Spring = Rollen, in allen Far— r. 
ben, die 2dc Qualität, Stüd.. 16€ 


MENT 


Spezieller Verkauf von Waſchkeſſeln zu beinahe der Hälfte des Preijes. 


Wir offeriren am Montag 100 Wafchkefjel zum Verlauf — Nr. 9 —1xxXX 


Holztohlen-Blech — 16 Unzen Kupferboden — feite Holzgriffe — 


überall für. 2.25 verfauft — Montag, 
Argo großze Klumpen-Stärke und 
Nr. TElectric Cocoa Seifen— 


Schwamm im Blute. 


Hatie ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Kugel in den Schädel gejagt. 


In einem dem Theehändler Oskar 
Knoppel gehörigen Wagen, der hinter 
dem Hauſe Nr. 2110 W. 35. Straße 
ſtand, fand man heute Morgen, in ſei— 
nem Blute ſchwimmend, einen etwa 
65jährigen Mann, der für einen ge— 
wiſſen Patrick Klockgeter gehalten 
wird. Der Unglückliche hatte ſich, wie 
er angeblich ſelbſt zugab, in ſelbſtmör— 
deriſcher Abficht eine Kugel in den 
Topf gejagt. Der Revolver lag an 
ſeiner Seile. Der Lebensmüde hat 
Aufnahme im County-Hoſpital ge— 
funden. 

— — — 


Kam elend um. 


Der Greis wurde muthmaßlich von einem 
Uraftwagen überfabren. 

Swan Olſon aus Cheſterton, Ind., 
der hier bei ſeinem Schwiegerſohn 
Auguſt Dahl, Nr. 9813 Avenue M, 
beſuchsweiſe weilte, ging geſtern Abend 
gegen neun Uhr aus, um ein Päckchen 
Tabak zu kaufen. Um zehn Uhr fand 
ein gewiſſer Wm. Hirſchfeld an 909. 
Str. und Abenue L ſeine Leiche. Der 
72jährige Mann war anſcheinend von 
einem Kraftwagen überfahren worden. 
Sein Bruſtkaſten war eingedrückt. 
Mehrere Rippen hatten die Lunge 
durchbohrt. Die polizeiliche Unterſu— 
chung iſt im Gange. 

— — rr —— 


Tod eines Knaben. 
Der Koroner wird den Tod des 


zehnjährigen Frank Kennedy, Weſt 
Harvey, unterſuchen. Der Kleine wurde 
vor zwei Wochen ſchwer verletzt neben 
den Geleiſen der Grand Trunk-Bahn 


in Weſt Harvey gefunden und ſchien 
von einem Zuge überfahren worden zu 
ſein. Er iſt im St. Frances-Hoſpital 
in Blue Island geſtorben. 

— — —— — 
Ein naiver „Sächſer““. 


Um die Stellung eines Theaterdich⸗ 
ter3 am Stadttheater in Kiel Hat fich 
türzlid) ein Züngling aus Gebnik in 
Sachſen beworben. Dad in feiner 
naiven Ernithaftigfeit fjehr vergnüg- 
liche Schreiben hat nach den „Kieler 
Neueften Nachrichten” Folgenden Wort» 
laut: „Ich erlaube mir hierburch bie 
höfl. Anfrage an Sie zu richten, ob 
Sie geneigt wären, mid an |hrem 
Theater anzunehmen. ch wollte gern 
eine Stelle als Schaufpielfchreiber 
(Dramendichter) oder Schaufpieler er- 
halten. ch bin jeboch noch an feinem 
Theater angeftellt gemefen, fondern 
till mich erjt ausbilden zu einem tüch- 
tigen Dichter, da ich die Gabe habe, 
höne Dramen zu freiben. Auch bin 
ich jehr mufitalifch, habe Violine ge- 
lernt und lerne jehr leiht. Zum tüchs 
tigen Ausbilben habe ich doh nod 
Zeit, venn ich bin erft ziemlich 164 
alt (geb. 22. 8.93). Es würde 
mir jehr angenehm fein, wenn Sie mir 


* 


3e 


1.39 
Seife, —i 


20° 


TERMIER u Sina. Ense 
Santa Claus Zaundiy = 
7 Stüde für 


NUL. ers en rennen nn une nn 


fofort Nachricht zufommen Tiehen. ch 
bin gegenwärtig noch Kaufmannälehr- 
ling, aber aus guten Gründen (oft 
Streitigfeiten, fchwere Arbeit um.) 
will ich fort. ch habe nur Intereffe 
am Dichten und Darftellen. Alfo wenn 
es ihnen möglich fein follte, mir den 
MWunih zu erfüllen, jo wäre e8 mir 
lieb, menn Sie mir mittbeilten über 
Mohnung, Koft, Gehalt ufw. Ich 
hätte e3 gern, wenn ich am 1. April 
antreten fönnte. Xhre werthen Nach: 
richten gern ermartend, zeichne ich er- 
gebenft N, N." 


— Winf.—Studiofus: Herr Wirth, 
der Wein Scheint aber fehr mäfferiq zu 
fein. — Wirth: Kann fehon ftimmen! 
— Studiofu3 (empört): Und das fagen 
Sie mir mit einer foldhen Seelenruhe? 
—Mirth: Was wollen ‚Sie denn— Sie 
trinten ja doch immer nur gepumpten! 


# srante Männer 
Wir heilen! 


Medizinen nur 


Si H4 


per Kurin?. 


Wunden 

Blutveraiftung 
Hautkrankheiten 

Nieren: 
Blaſen-Leiden 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen 
Hämorrhoiden 


Vienna Medical Institute 


260 State Str, 2. Sloor, zwiichen Jackſon 
Bonlevard und Ban Buren Strafe, gegen. 
über Rothſchilds. 


Epreditunden-—-Täglih bon 8 Vorin. bis 6 
Abends. Montag und Dienjtag Abend Bis 


9. Sonntags 9 Porn. bi3 12 Mittag. J 
Kleine YUnzeigen. 


Berlangt: Männer und Fnoven, 
(Ungeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Mort.) 


Re es — 
Verlangt: Stither und Tableworler an Beits, — 
2947 Gortland Str. jrſaſon 


Verlangt: Verheiratheter intelligenter junger Mann 
als Driver für Einſpänner. Muß deutſch ünd eng— 
liſch ſprechen und Orders entgegennehmen können. 
Adt.: T. U. 865 Abendpoſt. frſaſon 

Verlangt: Startker Junge mit Erfahrung 
Meat-Market. 4140 Wentworth Ave. 


Verlangt: Junge, arbeitöiwilfige Seute, fofort. 
419 Belden Ape., nahe Clark Str. "do—fon 


BDerlangt: Tool, Die; erfahrener Mann Adr.: 
M. 458, Übdendpoft. Jofeb inx 


im 
frſa 


Verlangt: Deutſch ſprechende Agenten, einen klei— 
nen Haudartikel zu verkaufen, in jedem Hauſe ge: 
braucht; 8 den Tag ſficher zu verdienen. Nach— 
aufragen bei Goldberg, 1150 Weſtern Ave., neben 
12, Ste, 3. Floor, nad 6 Uhr Übends, 

10feb,1mX 


Verlangt: Bigenfirter Engmeer ıumd Feuermann für 
Saundry, $21 wöchentlich. Sr: M. 555 Abendpoft. 
dofrja 


——— 

Verlangt: Wooden Car Bullders und Steel Car 
Ribeters. Nachzufragen Standard Steel Gar Co., 
Hammond, Ind. mi⸗ſa 


Verlangt; Aelterer Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. BVeites_ Heim und Board filt den richtigen 
Mann, 3142 Bernon Ave. Tel.: Douglas 91 * 

im 


Ta ig 


| 


ı Mm 


mels 
Galis 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
a ee 
Verlangt: Melterer Mann für Sausarbeit, $15 
den Monat und gutes Heim für den rechten Mann, 
4610 Ellis Ave., Baſement. 

Berlangt: Wagenmacer für Mepavaturen, gu 

den Sonntag Morgen bei &. Kohrle, 2527 N. 
fornia Avenue. 

Verlangt: Starker Junge in Bäderet. 2118 En. 
Halfte Str. 

DVerlangts Bladimithhelfer. 1905 N. Halfte Str. 
Verlangt: unge, ım das Büdergeihäft zu era 
ferne. 2025 43. Strafe, 

Berlangt: Erfahrener deutjher zweiter Koch. Cafe 
Brauer, 704 W. Madifon Str, 

Berlangt: Porter. 730 Wells Str. 

Verlangt: Aunger lediger Mann als Porter. Muß 
etwas engliich jprechen., Nahzufragen morgen bon i 
bis 4 Uhr Rahm. Nr. 1100 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein guter Wagenmader. 1655 Miltwaus 


Qerlangt: Porter, der etivad vom Bartenden ver⸗ 
fteht. 1020 Eo, anal Str. 
Verlangt: Junge, 16 Yahre alt, fir HFabrilarbeit, 
2112 Ogden pe. 


Verlangt; Exſter Klaſſe Wurſtmacher. 1741 Weſt 
Diviſion Straße. 
Verlangt: Guter, erfahrener Junge an Cales; 
guter Lohn. 150 W. 63. Eir. 
Verlangt: Chemiſt. Nachſufragen Zimmer 1417 — 
126 State Str. 
Verlangt: Blachſmith Helfer. 618 W. 18. Str, 


— 


Verlangt: Erfahrene Carpet Weber an Power 
Webſtühlen. 74 Michigan Ave., E. B. Manſure 
Co. 


Verlaugt: Statiſten für die „Räuber“-Vorſtellung. 
Probe Sonntag Morgen 11 Uhr. Powers' Theater, 
Bühnen-Eingang. ſaſo 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 1928 W. 
22. Straße. 


Verlangt: Wagenſchmiedhelfer und Finiſher. — 
Milwaulce und Elſton Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hand an Takes, 2055 N. 
Spaulding Avenue. A. Reimann. 


Verlangt: Tritte Hand an Brot und Cakes. 8.00, 
Board und Room. 50682 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gewedter Kunge kann das Glasfhilder: 
machen erlernen; muß bei Eltern wohnen. Adr.: 2. 
632 Abendpoft. fafon 


Berlangt: enger gefunder Mann für Mobings 
und Grprehgeihäft. Lohn $15. Gemwandter fchneller 
Arbeiter, wenn auch hier unbefannt, borgezogen, — 
Adr.: 2. 84 Abendpoit. 

Berlaugt: Bufberlman, ftetige Stelung. O0 M. 
67. Eir., nabe Wentworth Une. 


Verlangt: Färber zum Schwarzfärben. Eity Dye 
Morts, 3012 W. Yale Etr. fafomo 
Berlangt: Eriter Klafie Ornamental Gifenarbeiter, 
Nachzufragen binten. 25 &, Kate Str, Willy 2 
Sau & Co. fafo 


Verlangt: Ein junger PBarbier, ftetiger Plab. — 
Nahzujragen Montag Nahmittag 2 Uhr. M. 
Wengel, 48 W. 31. Str., nahe Ganal Str. faio 


Verlangt: Finifber Bormann in Möbelfabrit, Seht 
Alter an und Empfehlungen. Aor.: W. 804, Abende 
poft. 


Verlangt: Afjiftent Shipping Elert in Möbelfabrit 
— Möbeljchreiner vorgezogen. Wor.: W. 803, Abend: 
poft. 

Verlangt: BVerfchiedene erfahrene Horjehide Glove 
Cutters. Nachzufragen bei der 

©. GE. Hanjon Mfg. Ev., 355 €. Water Etr., 

Milwautee, Wis. 


fiaomodimt 
Verlangt: Furnace Tender um Metall zu jchmels 
56 Ya Ave. 


Berlangt: Tühtige Männer al? DiftriktsAgenten 
für eine Rranfene und Untall-Nerjiherung: -Wefell- 
haft. Guter Verdienft. Näheres unter Xbr.: DO. 
598 Abendpoft. didoja 

Berlangt: Bivei Metall ‚Patternmafers, 
zwei Schlofjer, die willens find das Geſchäft 
lernen. Anzufragen Samſtag zwiſchen 3 und 
in 546 Waſhington Blod. 

Verlangt: Knaben von 16 bis 18 Jahren für Fa— 
brik, friſch eingewanderte bevorzugt. Conlik Employ— 
ment Agench, 809 Milwaukee Ave. do— ſon 

Berlangt: Gin Sigarren: Agent. 3249 RN. MWeftern 
Ave., gegenüber Riverdiew Part. dou 


ferner 
zu ets 
9 Uhr 

frſa 


— 


Berlangt: Mänier und Franen. 
(Anzeigen unter biejer ARubrit 1 Gent Das Wort.) 


Mann oder Frau fir Wabrifarbeit, 


Nerlangt: y 
Halite Str. 11fblw 


fowie Weber. 5119 ©. 


Stellungen fuhren: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent Das Wort.) 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender juht Stel» 
lung. 9. Balte, 2728 ©o. Part Ave, 8. . ‚ 
. ajo 


Gesucht: Junger deutſcher Butcher jucht Stelle. M. 
Gaſpar, 4338 State Etr., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Erfahrener Vädergebilfe fuht Stelle in 
Bäckerei als 3. Hand. Cyrill Kozumplit, 1648 Nutt 
Strabe. ſa ſo 

Geſucht: Verheiratheter Mann, 3 Jahre alt, mit 
guten Zeugniſſen, durchaus ehrlich, ſauber und zu— 
derläſſig, wünſcht ſtetige Stellung als Fuhrmann. 
Scholz, 1825 Barry Apt. ſaſon 


Geſucht: Ein junger friſch eingewanderter Oeſter⸗ 
reicher, gelernter Induſttiemaler, ſpricht deutſch 
und böhmiſch, kann mit Oel- und Lackfarben umge⸗ 
hen, will zu einem Schriftenmaler in die Lehre 
gehen, eventuell als Anſtreicher, war in Wien vier 
Jahre auf einem Plat. M. Cervenka, ‚c. o. Larſon, 
122) Flether Etr. fafon 


Geſucht: Eingewanderter deutjcher Bäder fucht 
Arbeit. 2908 Wallace Str, Wm. Didopp. ſamo 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Arbeit als Helfer 
an Broi und Cates. Stadt öder Land. Adr. J. M., 
4204 Francisco pe, 


Sefuht: Aunger Dann, erft iiber See gekommen, 
fucht icgendiwelhe Beichäftigung. Gabriel, 11914 
Peary Str. 

Geſucht: Junger 
Waiter, Bartender 
L. 619 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger 
—— fuͤr 
als Cleaner oder 


Adr.: L. 612 Abendpoſt. 


Gejucht: ‚Staatlih geprüfter Mafieur und Heils 
gymnaſt fuht Stellung oder Kundſchaft. Adr.: 2. 
613 Abendpoft. : : fija 


Sefucht: Anftändiger, folider, bucchaus zuperläfs 
figer Mann fuht Stelle al3 Wathman oder ja all⸗ 
emeine Arbeit in Fabrik. Kein Trinker. Empfehs 
1360 Hudſon Ave., Kuſcher. fſa ſo nio 


Mann, 4 Jahre Erfahrung als 
und Porter, ſucht Stelle. Adr.: 

frſa 
Deutſcher, gewandt, ſucht Neben— 
einige Vormittagsſtunden, auch 


ungen, 


Sefuht: Junger Kellner fucht, ftetigen P lab. Wes 
ber, 1500 Orleans Straße. frſa mo 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. — 
A. G., 3828 Herndon Str. ftia 


Geſucht: Engineer mit Lizens ſucht Stellung. 
Kiietih, 2005 N. Helited Etr. dofrfa 


Geſucht: Junger Schloſſer, guter Feiler, a 
Stelle in EijensShop,, 4 Jahre im Yand, fpridht 
ziemlich engliih. John Weilipmidt, 1812 Cemialport 
Unenne, dofr ſa 


Gejuht: Starker Junge, 19 Jahre alt, welcher 
mit Pferd und Wagen umpugeben verfteht, jucht 
Stelle. 1514 %. Springfield Ave. frfa 


Verlangt: Frauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrilen. 


Verlongt: Mädchen liber 16 Yahre fir Core-Room 
Arbeit; jolche die auf der Nordmweitieite wohnen, bes 
vorzugt. Lohn $7.) die Woche. Anzufragen irgend 
einen Tag nah 8 Uhr Morgens, 

Grane Eo, 
1206 Sid Canal Straße. 
5 frſa 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleldermaderin. 716 
North Avenue. ſaſon 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Thee-Store. — 
2889 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Mabaen auf Kraft Nähmaſchinen; quter 
Lohn. Koch & Co., Sigel Str. und R. Part pe, 


Berlangt: Mäpden mit Erfahrung in WBäderel, 
H01 N. Robey Straße. 
——— NEE N 
Verlangt: 2. Maſchinenmädchen für einfaches Ra- 
ben — reine leichte Arbeit das ganze Yahr. Bei der 
Woche oder Stüdarbeit. Metropolitan Factory, 2928 
bis 2234 Milwautee Uoe., hinten. 


— 
ng 7 — Nach⸗ 

zufragen nach 6 vr oder Sonntag und M 

Born, 1524 Dearborn Str, A: — 


Verlangt: Mädchen, 16, bis N Jahre alt, in Büde⸗ 
rei zu heifen, muß deutſch und engliſch ſpr 
zu —** fhlafen. 2158 Weft nen, * 


—— >. 
Verlangt; Mädchen, U und 15 Jabre alt, 

BVapierihadteln zu machen; $3.00 dab : wäh: 
vend des Sernens; N Gais das gan 2; 
c 


— 


bringt das Wlter- und Schul-Zertifilat m h * 
W. C Ritchie FCompand, 
40 418 S. Green Str., Ede W. Ban Buren Str. 


.. jafo 


— — — 
ae I ren mungn gu 


Serpiren in Mittagsſtunden. —“ 
ft ſa 


Verlangt: Frauen und Müdchen 
(Anzeigen unter diejer Rubrit.1 Cent DaB 


Läden und BVaprifen. 
Erfahrene Maſchinen-Madchen 
Lining Makers, an Kappen; guter Lohn und 
Arbeit; auch Lebrmadqhen die wãhrend 
geit bezahlt werden, Brusti & Son, 

ve. 


Berlangt: 


Berlangt: Finige Arberter für Papiermachẽ 
Pluͤſch⸗Schaukelpferde. A. Meinede K& Eon, 
wautee, Wis. 1ofb im 


Verlangt; Arbeiterinnen auf Gorneig Amebels- 
Stridmaihine für Sontade niw. 


Mor; R, — 
Abendpoſt. ick 


Derlangt: Geübte Mädchen zum KHandbnähen, — 
Blcier, 1713 Wells Etraße. Tioınz 


Berlangt: — — Mädden 
für unfere Striker = Fabrik für verihiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Wrbeit. Grfahrung 
it nicht abfolut nethmwendig. Wir geben ben näthts 
gen Anterriht. Mir beicüftigen nur Mädchen bom 
beiten Charakter.  Srienlamder, Bradd & 
501 Grecun Str., nahe Weit Kongreek Str, fb5 


Finifhers an Sfirts, 198 W. Divifion 
12fb1m 

Verfangt: 5 Stirtmader. 3. Floor, Hinten. 1307 
%W. Dipifion Str, 

Verlangt: Mädden gum nähen an Mafchinen; gils 
ter Yohn; ftetige Wrbeit. 16 S. Peoria Str. 9. 
Spira Go. ſaſon 
Verlangt: Tüchtiges Madchen in Damenſchneiderei, 
muß engliſch ſchreiben und leſen können. Wendorß 
attwis Hall Blos. VW. Mapdifon Str, und Ogpden 
Avenue. 


= 


Verlangt: 
Str. 


— — 


Handarbeit. 

Verlangt: rau oder Mädchen, um auf ziei 
Kinder aufzupafjen, während einer Entbindung; bes 
able gut, DM. Loenbacher, 1665 NR. Halfted Str. 
Oben. 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie, Apartment, keine Wäſche. Muß 
erſter Klaſſe Köchin ſein und jerpiren verftehen. Gute 
Empfehlungen erforderlich. Lohn 86. Phone: Drexel 
680, oder jpreht vor Sonntag bever 3 Uhr, 1436 
Dit 51. Straße. 


VBerlangt: Gutes Zimmermädchen, au 
bebiflich zu fein. Lohn 86. Humboldt 
2711 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen von 14 bi3 35 
leih= Hausarbeit, 2 in Yamilie. 2745 
Ave., nahe Weitern und Eliton Ave. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Saußarbeit, 
fein Kochen, mit oder ohne Wälhe; guter Lohn. 
Schultz, 905 S. Kedzie Ape., nahe Taylor Str. 
Telephon: Kedzie 8875. 
Gerlangt: Haushälterin, ältere alleinitehende nette 
rau, Heine Figur, welche nicht auf hohen Lohn 
jicht, findet gutes Heim bei älteren alleinftehenden 
Mann. Apr: X. 602, Abendpoft. 

Verlanat: Gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; muß Empfehlungen habe. 5012 
Winthrop Ans. 


in Küche 
rt Hotel, 

ſaſomo 
Den r 
R. Campbell 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hauscabeit bes 
hilflich zu ſein. Nachzufragen Sonntäag Mrgen. — 
510 E. 45. Str., nahe Vincennes Ave. 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, bei 
Hausarbeit behilflich zu ſein und Baby auszuneh— 
men. 1131 M. Franklin Str. fajo 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, — 
109 Eo. Kanal Etr. 

— —ñ— — —  — 

Verlangt: Alte Frau für leichte Hausarbeit. 414 
Armitage Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. 4557 
Court. 


Elfton Une, Ede 2, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. Mafiolef, 2466 Orhard Str, 

Berlangt: Frau mittleren Alters oder Ältere Frau 
als Haushälterin in Familie von drei. Anzufragen 
Sonntag, 1857 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Gute 
Bezahlung. 1649 RN. California Ave. 12/01 


Berlangt: Köchin. Großes deutsche Sommer-Re: 
fort in Wisconjin winjht mit durchaus tüchtiger 
und erfahrener Yamilien-Ködhin Kontraft ivegen 
Stellung fir Tommegden Sommer  abzuihliehen. 
Vorzügliher Plag und. guter Sohn, Referenzen vers 
langt. Adr.: W. 808 AUbendpoft. ſaſon 


Verlangt: Gute Fınu als Haushälterin, 2 in 
Familie. Gutes Heim. Vorzuſprechen Sonntag und 
Montag. 2741 Herndm Etr., nahe Diperfey. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 Alhland 
Avenue, 


Verlangt: Fran für allgemeine Hausarbeit bei 
zwei Verjonen. Anzufregen Sonntag, 1418 Milwaus 
fce Abenne. 


Verlangt: Fran zum MWafhen. 405 Alhland Blop., 
nahe Van Buren Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine SHausars 
beit. Horwid, 902 Marihfield Une. 


Rerlangt: Fin junges Mähchen fiir Hausarbeit in 
feiner fyamilie. 1111 George Sitr. 


Verlangat: Uelteres twurtfches Mädchen, welches 
baden und etwas Toheg Taun. Delifatejfen-Store, 
1139 Webſter Avenne. aſon 


Verlangt: Dienftmädhen, ungefähr 16 Jahre alt. 
Leichte Arbeit. 1444 Barwnn Ne, 2. $ ſaſo 


Flat. 

Berlangt: Eine Köhen fir cin Lleined Hotel. 
Dauernde Stellung. Hammond Honfe,, 5 ©. Koh: 
man Etr., Hammond, ;nd. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-, 
arbeit, nur 2 in Yamilie, Sohn $S. Gutes Heim für 
die richtige Perſon. Nachzufragen vor 10 Uhr Mor— 
gens. R. %. Build, 535 E. 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit, 
Wincheſter Une. 


1029 


Verlangt: Grfter Klaiie Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familic. 5130 Wanne Yne., nabe 
Gatalpa, Edgewater. f69,12,15.16,19 

Nerlangt: Ein deutſches ungariſches oder ſlwi⸗ 
ſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit, die 
Woche. 43T Vinconnes Uve., 2. Flag. { midoſa 

Verlangt; Mädchen oder junge Wettwe, welche ir⸗ 
gend cin Gejhäft hat und es bergräßern will durch 
Belanntichaft eines jungen Manne&, Adr,: R. 115 
Abendpoft. doja 

Berlangt: fe ‚sun Geihirriogjden. John E. 
Zangeloh, 178 Onincy GStr., ziigfhen Market md 
Franklin Str. n 


— 


m —— —— — — 
Verlangt: Deutſches a 
arbeit. Kleine “yanilie. 558 Mel, 
Flat. 


allgemeineHaus⸗ 
lington Wpc., 2. 
frſa ſon 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und im Store zu helfen. Väckerei, Oi18 Nord 
Aſhland Ave., Ede Cornelia. frjajo 


erlangt: Frauen und Mädchen, frifh eingewanz 
derte werden fofort untergebracht in guten Blägen 
bei gutem Lohn. Mrs. Davis” KEmploymentsQffice, 
1219 N. PBaulina Sir. frſamo 
Perlangt: Fin Mädchen für uflgemeine Sausar: 
beit, kann Nachts nach Hauſe grhen, Ian aud Friich 
eingeivandert jein. 2245 Scurigarh Anc. frjajo 


Perlangt: Mäbgen für allggmeine KauSarbeit in 
Heiner Familie. A, Hoffman, 200 R. Samboldt 
Str., nahe Humboldt PBlvv. frja 


— —— 


Verlangt: Dienftmäbchen für, allgemeine Hausar- 
beit, Empfehlungen. 426 Indiana We, 2, Flat. 
freie 

flir Hauser: 


Verlangt: Sofort, deutihes_ Mä 
beit. Nachaufragen: 1700 Cleveland Ubpe., (de 
Engenie, Saloon. fria 


Berlangt: Mädchen oder Frau fir ansarbeit. 1 
Süd Halfted Str., Zigarren:Store. & inte 


 Berlangt: ers Mädchen für Küchenaxbeit, 
Saloon; feine be; guter Lohn, 1995 ia 
Uve., Ede Wincheſter Ape. ja 


Deutfhes Mädchen * 


Verlangt: 
2058 We 


alfgemeine 
Sausarbeit; guter Lohn, J 
ofrſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarheit. 3718 
N. Halitev Straße. dofria 


Berlangt: Deutich predhendes Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit, drei in der Familie. 1308 Glen: 
late Upe., Rorth Edgewater. dofr ſa 


Verlangt: Janitor fndt gefunde, fletkige Frau, 
40-45 Anke alt, um beim Reinmaden zu helfen; 
nur alleinftehbende Perjon bitte zu antworten unter 
Adr.: M. 462 Ubendpofl. dofrfa 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Hausat 
seit — 


— 


Verlangt: Thätiges Mädchen oder Frau für Ar—⸗ 
beit im Haushalt, keine ſche. 721 Lincoln F 
le 


WB. Wellers größtes deutih « amerikanifches Ber⸗ 
mittiunassnfifut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plüge und Mäbden prompt beiorgi. 
Gute Haushälterinnen immer an Kaud, Xelephon: 
North 1. läog* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort) 


Yelust: Drau * Rind wünfcht Stelle für ur: 

altung, fieht mehr auf gutes Heim denn 

& has drei Tage, 1502 Wolfram Str. 
Geſucht: D t beifere " i 

alle sehe = —* 5, von Gau — 

iprechen, 1843 Meltoje Str., nahe 2 "ahn 


€€€— —— ú s — — — — — —— — 
Geſucht: Ein deutſch⸗ungariſches Madchen — 
telle Sarbeit. Bitte 
En u SE 





zonügungd - Wegweiier 


ers’. — „Ihe Eborus_ Larv.“ 

es Theater. — „Der Reftclhinder.“ 
eater. — „The Girl in the Tari.” 
Dpera Houtie — „Th Fourth 


— „berob.” 
is. — „Seen Done.” 
ter. — „Mit Philura.* 
. — „The Lope Eure.“ 
Fluffy Ruffles.“ 
Dpera Houfe — „Mik vVatſy.“ 


Vaudeville. 
Konzert jeden Abend und 


74 


aunfe — 
ntag NRahmittag. 

t. — Konzert jeden Ubend und Eonntag 
abmittee. 


= 


“ oanamse ones | 


Ne nt gem 
.-— mn mi . 


| 


(Sortickung von ber 5. Eeite.) 


Stellungen fjuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Mädchen, Oeſterreicher in, ſucht Hausar⸗ 
* lann einfach kechen. 1516 Elpbourn Avbenue, 
t 4. 


Gefudt: Yunge deutihe Frau juht MWafch- und 
Reinmahpläge. 1419 Hudion Are. Muif. 


Gefuht: Wittme jucht einen War al? Haushäls 
terin, jiebt mebr auf gutes Heim, Denn hohen Lohn. 
726 Nord Halfte Str. 


Geſucht: te 
als Saushälterin. 


Geſucht: 
ſucht Stelle für ir gendwelche Hausarbeit. Bitte vor: 
zufprehen. 239 Winnemac Abe, 1. Floor. 


rau ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
870 N. Sermitage Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Platze zum was 
bügeln, Mittwoch oder jeden zweiten 
auch reinmachen. Zu ſchreiben: 443 Urs 
nue, 
Gefuht: Frau fuht Haus und Office zur reinigen, 
einige Tage die Mode. Mary Urnold, 1675 Mright 
Sttake. 


Galcinıiner und Paper- 
Chas. Feil. 
jafo 


Gefuht: Guter Painter, { 
banger fuhrt Beſchaftigung, sub privat. 
19 N. Holitev Str. 

Gefucdt: Deutjhes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Hauzarbeit, farn auh etwas fochen. Will 
zu Sanfe ichlafen. 1737 Auftin Une. 


Gefuht: Teiterreihiih-ungarifdie Köchin ſucht ſte⸗ 
tigen Vinner Platz. Elize Pattermann, 1146 Wefſt 
U. Place, 2. Floor. hinten. 


Geſucht: Eine gute Kochin ſucht Stelung fllr 
Aufineklundh rder Freiiund. Apdr.: B. Hoffmann, 
19 €. Sangaınon nahe Adame. 

Geſucht: Deutſche engliſch ſprechende Wittwe in 
den 40er Kahr:n, erfahren im jeder Hausarbeit, ſucht 
Stelle al3 Haushälterin in Peiner Ramilie oder 
bei älterem Seren. Adr.: M. 806, Mbenppoft. 


Stt 
il, 


Gefuht: Fran in geiekten Aiter fuht Stelle old 
Saushälterin in Heiner MWittiwerfamitie. Bitte filr 
8 Tage zu adrefjiren: T. R., 154, Abendpoit. 


Geſucht: Frau juht Heimarbeit, Quruspapier, Gas 
lanterie oder ähnfiches. Bollmann, 85 MN. Eeelen 
Avenue. defa 


Gefucht: I5sjährige?, friich eingeinandertes Mädchen 
fucht leichte Arbeit, zieht ante Behandlung hohem 
Sohn vor. Sajel, 159 18. Str. frfafo 

Geiuht: Werietie Köchin, fanın Küche felbitändig 
führen, iudkt Stelle als Dinner 


oder Lunchlochin. 
Mrs. Lana. 2346 vLincoln Ave., unten. midoft ſa 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläße, kurze Stunden. Nachzufragen Sonntag, 
109 Grand Ape., hinten. 

Geiuht: Junges deutiches Mädchen fudht KHauts 
arbeit. Zitte vorzufpredhen, 1619 Mohamt Str. 


Etefle 


in Meiner Syamilie oder bei älterem Herrn. 702 


Gardner Eir., nahe Salfter. 
— — en Amen ————— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſches Ehebpaar ſucht Stelle auf einer 
Farm ju arbeiten; beſtändiger Plat, ſind 4 Jahre 
Rand: fprehen auch engliſch. Brieflich oder ſel⸗ 
ber vor zuſprechen: Jos. Greisler, 853 Houſton Ave., 
South Chicago. 

Geſucht: Ehebaar wünſcht Stellung, Frau erſter 
Elaſſe Haushälterin und Mann guter Janitor. Nur 
Leute wollen antworten, welche zuverläſſige Beſor⸗ 
ger wünſchen; beſte Zeugniſſe. Adt.: L. 611 Abdpoſt. 


fria 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 
Geſchäfts, gute 
Aben dvoſt. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Sauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montacg und 
Ehmftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sabings Bank, 
1341 Milwaulee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 


So bis 8300 auf zweite Hypothek zu derleihen. 
G. Oswald, 135 Dearborn Stri, Zimmer 710. 
Mbends: 555 Nertb Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sha*% 


Zu verkaufen: Beſte erfte 6⸗proz. Hyvotheken, in 
Eummen von SHAW aufwärt?; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Niherd AU. Kon. 115 Dearborn Efr., 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Une, de Larrabee. 
Afends 7—9, Sonntags 10—12. 

8Sote⁊ 


EM zur Vergrößerung des 
Eidherbeit. Apr: 9. # 564 
fefon 


. Greeneuvaum Son®, Bantlers, 
verleiben &eld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niebrigfter Zinsfuk. 

Sichere Erite HOppothefen in beliebigen Summen, 
uf bebautes Ghicagoer Orundeigentbum zu bers 
laufen. Nordoftele Clarf und NRandolph Gtraße. 

gjirt 


Mirpverleihben Wrld 
auf Chicaaner Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauch, zu northeilbatten PBeningungen. 
Kohn PR. Foerftter& Go, 
151 2a Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiifion: feine Advos 
fatengebühren: feine Verzögerung. Unfeiben auf 
Brundeigenthum in Chicago und PWorftädten; vers 
veifert md amaebant. %M Telephone. Randolph 300. 
d. ©. Etone & Co., 125 Monroe Str. 2WfbeX 


Smweite Snpptheten auf Grundeigentbum prompt 
peiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bepingungen. 
Rudolph Henty & Co., 112 Clarft Str. Zimmer 54. 
140° 


Str. 


E. G. Pauline 13_%ı Ealle © Erfte 
Sypotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrioften Binzfrk. Telephen: Mein 250. I1maiex 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterſtützung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ihnen unſere Mes 
boden erklären im Geldrorftrecken gufj Ihre Mö— 
bei oder Piano, ohne daß dieſe Ihnen geroms 
wien imerden. 

Zudenallerniedbrigften Roten, 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ale Befhäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie 08 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelepbon ımd rufen Sie auf Central 5059 
uud mir erden Ihnen unſeren Agenten zue Bes 
Iprehung zufhiden. 

Federal L2oan Go. 
Simmer &08. 134 Mon:se Str. 
— 3pe 
Geldfür Weibnahten 
auf Eure Möbel. Vianos, Vferde Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen u. ſ.w 
Sir laſſen die Waaren, in Eurem Beſig. 
Menn Ahr Geld braudt, kommt zu und. 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht porfprehen fünnt, fillft Diefen 
Blant” aus, jhidt ibn nah unjerer Office, und ver 
Ugent wird jofort porjprehen und Alles foftenfret 
‚mit Euch beiprecen, 

* Rome 
———— Sannshhanssen 
Gewünihte Summe: $...... ———— — 
Auf Sicherheit von............ Eau Nee 
Wann vorzuiprehen 
\ . Srend & Gompany, 

Henry Epiter, Chei:Elerf, 

85 Dearborn Etrake Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!r 


e 12 e 
Ereuden Sie Belv? N 
Eie *önnen den Betrag bergen ur | 
Ihre Möbel, Piano oder anbereß perföns 
tige Eigentbum gu jebr niedrigen Ras 
ten. Rädzgablung in Tleinen möchentlien oder 
monatliden Beträ en. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Aeclig. Alles durchaus vertrauli. , 


Reltiance Soan Go, YH 


Sredrid Wilhelm Ries, Ütgr. 
140 Dearborn Str., Simmer 705. 
Sartford Building. J 
bg 3 
Nichrige Roten auf Möbel: und Bianos Darlehen. 
für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
$2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlig. @eld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
indere offeriren. Xelephon: 5498 GEentral. 


& Dearborn Etr. E. fFrederid Keller, Mor., 3. 44. 
1fb*z 


Privatanleipen auf Möbel und Pianss, en gute 
Leute; billigfte Raten; Zahlungen nah Wunſch. 
Etoblirt 190 Etunden 12 bi8 5 libr. 

Otto €. Vıelder, 70 2a Ealle Etr., Summe 3 


.n.n0n.n... — nn tr nnn nn nahen teren.» 


6maitz 


Dampfer-Linien. 
(Uinzelgem unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eanadian Bacific. MWöhentlihe Fahrten 
gwiigen Montreal, Dnebee und Liverbosl. 

Nichte Beijeres auf dem Atlantiichen Osgean als 
unjere Raijerinnen. Drabtlofe Zelegrapbie auf allen 
SDampfern. G. €. Benjamin, General s Agent. 


. Clark Str, U. Zel.: Harz. 1718. 
6 Chicago, 3 7 


Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 


Möbel, Saußgeräthe u. f. w.. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Räumungsperfauf von allen Eorten von Möbeln, 
Defen und Giienbetten. 

‚Dur glüdlihen Iufall erwarben wir große Pars 
tien Waaren zu fol’ enorm niedrigen Rreiien, das 
wir dadırh in der angenebnien Qage jind, Diejels 
ben ımter den Serftellmngstoiten zu — 
Veroleichen Sie nachfolgende Preiſe, und wernn 
Sie etwas brauchen, ſo ſoilten Sie die große Gele— 
genheit Geld zu ſparen, nicht berjäumen. 
Echte Eichenbolz-Dreffers mit geſchliffenem 

Spiegel und geräumigen Schubladen, für $ 
Ehböne Ausziehtijhe für 
Stühle mit hober Yebne für... nonenenunn 
SFihenhol; Sideboards für......... Ssssannn00e 14.50 
Boſton Leder-Couches für.........5 — —— 
3Stück Parlor Suit für 
Eiſenbetten, aufwärts von R 
Nr. 8 Rochöfen, garantirt gute Badäfen, für.. 9.75 
Chöne große Ferftergarpinen, mertb $2.50, für 
Grobe Buffel® Teppiche (Rugs), für 

Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberafften 
Pedingungen; Feine Zablungen verlangt, wenn Sie 
trant jind nder nicht arbeiten. Offen bis 9 Uhr 
Abende, Mittwoch und Freitag bis 6 Ubr. 
Totjihen, 78-75—127 Rortb Une, nabe Hals 
fted Straße. 10fbdoſadie 


Sehe auf die Farm, verkaufe ſchönen Kochofen 
Pottbillig oder tauſche gegen Gewehr (Rifle). 108 
Dayton Str. 

— euere 
Zu verkaufen: Wegen Umzug, ein faſt neues Fol⸗ 
ding- Bett mit Schubladen und Fächern, ebenſo Mi⸗ 
chigan Range, Jewel Gasofen und Laundry Ofen.— 
Nadhzufragen 544 Oakdale Avbe. 


Spottbilig zu berfaufen: 5 Stück Parlor Set 
810, Seizofen 85, neue Some Nähmaichine $4. 1518 
Cleveland Upe., Mittelhaus. 
‚gu verfanfen: Neuer Kochofen umd Heizofen, ſpott⸗ 
bilig. 1625 Sarrabee Straße. 


— 


Zu verfaufen: Bett und Lounge, ſehr billig. — 
3065 Lincoln Anenue. 2fbmiſaſon2w 


Zu dverkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer 
islat, wie neu, Nugs werth für 818;: Parlorſet 
werth 85 für 33: Bilder, Spiegel, Upriaht Piano, 
Tiſche. Nähmaſchine, Garbinen, Ledercouch. S 
kelſtühle, Vedeſtals, Vaſen, Uhr, Yampe. 

N. Robey Str., nabe Wider Patt. 


Verichleudere gute Möbel von 6 Zimmern, Leders 
Varlor:Set, Zeppih, Coudh, Ausziehtiih, Seder⸗ 
fühle, Dreffer, Chiffonter, Metten, Eideboard, Les 
der ſchautelſtühle, hochfeiner Küchenheerd u.ſ.w., ſo— 
tort, cinzelm oder zujammen; verlajfe Stadt. 20% 
Dayton Str., nahe Center Str., unten.—Beite Ge: 
legenbeit! 8fb, Iw 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Europa billig, 
Möbel. 434 Hein Place, unten. mo—ja 


— — — — — en TEE — 
Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
tinzige Piano mit einem Union:Label. Pefter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Käufern je geboteu 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübjchen 
Anftrumenten jtet3 auf unfjerem Waarenlager-fFloor, 
ebenfalis vollftändige Auswahl bon mwohlfeileren fa: 
brifoten in neuen Upright, dpariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbhet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gert Piano Co., Yufhb Zemple, Clart Str. 
und Chicago Upe., Chicago, Hafafondido* 


345 faufen 400 Piano mit Garantie. 1956 Zar: 
rabee Etr. 12feblwX 


Nur $65 für ein jones Lyon & Healy Upright 
Piano, und $15 für cin gutes —————— bei 
Groß, 1547 51 Wels Str., nahe North ne. 

Igfeb, X, Im 





5400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robev Str., 
nahe Wider Park. 8fb, 10% 


$100 Taufen reiches Mahagoni Kimball Diano, 
koftet 840. 733 Milwaukee Ape., 1. Floor. 7fblw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verkaufe gutes Pferd, Pony, billig. 1733 Clybourn 
Ave, Store. 
‚gu verfaufen: Kunge Dahahündin, billig. 
Eipbouen Ane., Gottage. = 
_gu verlaufen: Billig, junge weiße Bull Terriers. 
1705 Grand Une, 

Zu verkaufen: ‚Bwei, jchöne Pferde, arbeiten ein- 
jeln oder Doppelipännig. 724 Grand Ave. 


1268 


— Zu verkaufen: Belgiſche Haſen. 5610 Wa ſhienaw 
Ave. 


Zu verfaufen: Pferd. 385 N. Kimball Avpe. 


— jajo 


gu verfaufen: Zilig, 2 Pferve, 1100 bit 1200 
Dund fchwer. Pidel Factory, MI Belmont Ave. 


Zu faufen gejucht: Kleine weihe Kajen. 1470 Auftin 
Avbenue. ſa ſo 
Zu vertkaufen: Windell Bull Terrier, ſehr 
riger Hund. 1422 George Str. 
Kanarienvdgel: Peite Seifert, Weibchen (Rollers) 
für Zucht zwede. 1700 Weſt North Ape., nahe Pau: 
lina Str. ſaſo 


gelch: 


„75 Seifert Unpreadberger Weibchen ımd Roller 
SDähne, einzeln und beim Dutzend, billig. Baade, 
6412 Carpenter Straße. 


‚u verfaufen: 2 gute Bugpferde, 850. 425 Wis- 
conjin Str. 

„Ju verfaufen: KRanarienböael, Stamm Eeifert, 
gute Sänger, hediuftige Weibchen, einzeln oder beint 
Dugend. 2014 Nohniton Ape., nabe California md 
Milwaukee Ave. U. Nanfe, Züchter. ja29--19fbia 


The Agnarinm, 1376 Milwanfee Ane., 
nahe Wood Str., hat die aröfte Auswahl 
gut ſingender Kanarienvögel, 1.95 und 
aufw.; Bapagnien, alle Sorten deuticher 
Singvdael, Goldfiihe Ir, Aanariums, Kä— 
fige, importirte Samen ctc. Kymmt und 
feht. Größte und beitiortirte Auswahl. 
Zljan,frfafon* 
Rur SS für ein jchönes Kimball Uprieht Pianp, 
5.00 monatlich. $15.00 für ein gute® Square Yiano, 
Ang. Groß & Son, 1549 Wells Str.,. nahe North 
Avenue. l4jalm 
Zuperfaufen: Alle Sorten Pferde, Syarm=Mähren, 
Grocery: und Autchers Pferde, ebenfall® fhmwere Zugs 
Verde, Mauleiel, forwie Top Grocery: und Erpreßs 
Wogen und Geihirr. Wir verkanfen and auf monats 
lie Abzaylung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
kuft. PB. Olir & Eons, 29233 Wabafh ve. 
5fbimx 
Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
find tragend, 2 bis 1700 Pfund, 820 aufwärts. 
Waren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß 48 
des Stüd, 53 Milmaunfee Ave, nahe 


Pırgain. 053 
Cornelia Etraßr. AMTjalmz 


Nähmaschinen Bicyeles u. j. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Meort.) 


Zu verkanfen: 
beſonders für 
aller Art. He 


nd gebrauchte Nähmaſchinen, 
unacher und Sottler. Reparaturen 
Rocmer, 1328 Sedawid Str. 


—— 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent das Wort.) 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Medifon und Reoria Straße. 
Sier könnt Ahr etma Ir am Dollar 
Guren Gtoresffirtures eriparen. 
Neue undgcehbraudte,. 
Preije Die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 


on allen 


| Belucht unjere allgemeinen Aäden u. Verfaufgräume 


220-230-234-236-233 Wiſt Madiſon Straße, 
Telephon: Montoe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
“ 


— Storesjyirtures —StoresfFirtureg!— 
Wir find überladen und müffen Plak gewinnen; 
deshalb verkaufen mir zu irgend einem Brei? Pins, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Droaood3: und 
Päüderei-Ausftattungen. Theil auf Abzabluna, wenn 
gewünicht. Alle Firtures oftenfrei aufgeftellt; Vers 
faufätiihe, Scheufäften, Macihalen, Cid-fiften, 
Wandſchränke. Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reſtaurant: Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514—516 N. Kalftev Str., nahe Milmanfee Apenne. 

6hadofafonme® 
Zu verlaufen: Billig, 


Schuſtermaſchine ſammt 


Werkzeug. Heizofen. 17060 Mohawt Etr., Pafement. 


— Storefirtureg !-— Storefirtures!—— 
Mir kaufen amd verkaufen Storefirtures für alle 
Geihäfte mie Putchers, Grocers, Schneider, Delifats 
dien. Reftaurante, NWusivaarenläden etc. Billigiter 
lag in Chicago. Spreht bei ung vor, che Ahr kauft. 
Mansbach & bo, 68 5. Kalftev Str. dofa 


Unterridit. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Gents das Mort.) 


Alle Damen u. Herren, wünjhend, dic eng«= 
Liihe Eprade fhnell u. richtig zu erlernen, 
follten fih wenden an: The Allinois Gols 
lege (Ebhicago’s Erfte u. ALeltefite Schule. — 
Austımft, gute Stellungen frei. Kein Warten! 
North Ave., nahe Halited Str. 


Beite Piolin-Schule der Welt. ieicht begreifl. Ep: 
tem. 4hmal fhneller als gewöhnt. Erpert Lehrer. 
Breis mäßig. Ueberzeugt Euh. 1235 N. Aihlann Une. 

bokmiſaſonbm 


Vrivat⸗Sprachunterr. für Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Eriernung 
der enal. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke 

l5jan, ffafomilm 


Shmidt 1 vR ihäft, 1827 9. 
cet sen ——— 3386. 


ſami 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— een ee it ae 


Su vermietben: 4. ihöne Bimmer. 4097 Nord 
Ieving Avenne. 


Yu bermietben: 6 immer, Bad, Inufendes hei- 
—— Ed Flat. W23 Roscoe Blyd., Ecke 
eeley. 


Zu 
Etore, 
Apenıte, 


Be 
S 
vermiethen: Pla 


drei Mongte Miethe frei. 
Telephbon: Normal J60R. 


für Buicher in Grocerhr 
6185 S. Aſhland 

ſaſon 
immer Wohnung und 
Floor. 


Zu vermicthen: Helle7 
Bad. 49 Eenter Str., 2. 


Zu vermiethen: 4 jhöne Zimmer, Gas und Bad, 
$15.9. 1713 Qurling Etrake. feion 

Zu vermietben: Freundliches Flat, 4 immer und 
Bad, eriter Stof, eigener Hauseingang, $13. 1363 
Eleveland Ape. ſaſodi 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage, 820. 1548 
Grace Str. 


Zu vermiethen: Neuer Store mit 4 Bimmer fFlat, 
gute Lage für Geihäft. PHl1 Dipiiion Etr. fafo 


Zu vermiethen: 1521 Wels Str. und North Abe., 
3 und 4 Zimmer Fylats, Bridgebäude. Hallen mer: 
den reingebalten umd beleugtet. Schlüfjel im Store, 
88.00. 

Zu vermiethen: 3 und 4 Bimmer Flatd. UAnyufras 
een 1758 Zartabee Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Freundliche Hintermohnung, 
ftehend aus 4 Zimmern. 1310 Glpbaurn Ave. fafo 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, Ga8, erfter 
Floor, Front. 249 MW. Ohio Eir., nahe Meftern 
denue do frſa 
Zu pvermiethen: Store, 21. und Sincoln Gtr,, 
25x590 Fuß, Pajement und Stall; qute Lage für 
Grocerp oder Liför-Store. 1858 21. Str. dfrfa 


Bu vermiethben: Meat Market, gute Gegend, Eids 
haus ihon gefüllt. Nahsufragen bei Henty Kart: 
man, Wheeling, IL. 9fblwx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 2 helle Zimmer, gut möblirt, on 
— oder Ehepaar, einzeln oder zuſammen, Gas, 
ad, privat. 1853 Hudſon Ave. 


gu vermicthen: Gin jchönes Front Schlafzimmer, 
Dampfheizung, bifig. SS Norty Ape., Ede&iybourn, 


Zu vermiethen: Fin Schlafzimmer, feparater Eins 
gang. 14M N, KHalfted Str., 3. Flat. 


Zu vermictben: Ginzelme oder doppelte möhlirte 
Binmer, Bad, Heizung, billig. 1920 Bilfel Str., 
nahe Genter Str. Hohbahn:Station. 

Zu bermicthen: Bei hübihe Zimmer, Bad und 
laufendes Wafier, an zwei oder drei Herren; $2.00 
bis $2.50. 3141 Vernon Ave. 

‚gu dermietben: Un ziwei Freunde, fauberes Front: 
zimmer, Dampfbeizung, mem gemwiünjcht gute deut: 
fhe KRoft. 008 Kenter Etr., Flat 2. 


Deutſch⸗ Un arin wünſcht anſtändigen Boarder. — 
1152 Sedawick Str., hinten oben. 


Boarder verlangt oder zwei Freunde, Die zufant: 
men ſchlafen wollen, bei deutſchen Leuten; gute Koſt 
und ante Heim. 1507 CElybourn Ave., Flat 2. 

Zu vermiethen: Reine warme helle Zimmer, ruhi— 
ges Heim, Board 855 aufw. 423 Center Stri, nahe 
Lincoln Ave. 


Frau oder Mäödchen findet Frontzimmer mit Koſt 
für 83.50, nahe North Ave. Drehmaker 1. Floor. 
1363 Cleveland Ave. ſa ſo 

Zu vermiethenee: Helles modernes freundl. Zim— 
mer. $1.50 die Woche. 83124 Evanſton Ave. ſaſo 


Zu 
Ehepaar, 


Flat. 


Zu vermietben: Deutſche Frau ſucht Roomers, 81 
per Woche. 1873 Ordard Str., hinten unten, 


Zu vermietben: rontiählafzimmer mit Dampf: 
heizung, qute Hausmannslok, Privatzimmer. 2113 
Lincoln Ade., 1. frlat. 

Zu vermiethben: Große: Binmer, ale Bequemlich— 
feiten, Küchenbenugung. 1630 Milfard Ave. 


bermiethen: 
auch 


Ein Zimmer bei Finderlofenm 
mit Board. MIs5 Racine Üpe., 2. 





Bu vermietben: Zimmer für Haushalten, eventuell 
Roomers oder Boarderd. 548 North Ave. nahe 
Sarrabee Str. 


„Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
barjend für zwei. 1595 Wels Str., oberes flat. 


Vo) 


Zu vermiethen: Marne: Syront:Bettzimmer mut 
Pad, an anftändigen Mann oder Mann und Frau. 
Gute Carverbindung. 1041 R. California Avenue, 
2. Floor. jajo 


gu vermiethen: Warme: Schlafzimmer mit guter 
Koft bei Privatfamilice. 1212 Larrabee Etr., 8. SI. 


Zu permiether: Schönes feparatcs Zimmer. 1609 
NR. Sonne Ape., nahe North Ave. 


heizung, celettriiches Yicht, 
Southport Hohbahnftation, 
$2.50. 1338 Eddy Str., 2. 


Telephon, Bad, nahe 
Ravenswood-Linie. — 
Flat. ſaſo 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, nahe Northwe— 
ftern Hochbahnſtation und elektriſchen Cars. MlI7 
Biſſell Straße. didoſaſon 

Zu vermiethen: Helle, warme Zimmer, 81.25 die 
Woche. 643 Diviſion Straße. frfa 


Kinder finden Board. 10942 Orhard Str. dfrſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zwei junge Deutſche wünſchen Zimmer und Koſt 
nahe Halſted und W. Str. Adreſſe: T. U. 158, 
Abendvoſt. 


Wünſche gute Koſt in Stadtnähe, Oeſterreicher bhe⸗ 
vorzugt. Adr.: M. 463 Abendvpoſt. 


Kleine Wohnung zu miethen geſucht, Nordſeite. 
Pricfe mit Preisangabe unter Adr.: 2, 629 Abdpoſt. 


Zu miethen acluht: Mann münjht Zimmer und 
Poard, fein Noominabaus. Adr.: W. 805, Abend: 
poit 


Zu miethen arfudt: Für 1. März: Ein 4 bis 5 
ge Flat mit Bad, Gas umd Por. Begenn: 
Humboldt Parf oder Yale View. Gute Carperbin: 
dung. Ade.: M. 455 Ubendpoft. frſaſon 


— — — — ——— — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Aends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap,t* 


Edward % Aber, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 


26jan,Z, im 


Fred. PBlIotfe, denticer Rechtsanwalt 

Alle Rehtsiachen prompt heforgt. Brat- 
tizirt in alfen Gerichten. Path frei. 79 
Dearbsrn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 


fb, æ⸗ 


Peoples Protection Bureau 
(Volks-Schutz-Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Gejdjäfts- 
und PBrivat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 a 

ofblm 


Kohn Wagner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Affe Rechts» 
facdhen prompt befornt. Gründlirher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede 25 

n 


Albert U. Kraft, bentfher Adpokat. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen gun. Alle Rechtss 
aeihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Aniprüche überall 
—— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtraklte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Na⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe 94 


Wenn Sie mittellos ſind und tüchtigen Rechtsbei⸗ 
ſtand gebrauchen, gehen Sie zu Brandes, 1610 
Unity Blda. didoſaſo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sicherſte und beſte 

Rapitalsanlage! 
Deutſcher, 32 Jahre, nüchtern, fleibig und durchaus 
ehrenhaft, praftiih _umd theoretifh gebildeter Far⸗ 
mer, mit den neueſten wiſſenſchaftlichen Bodenbear⸗ 
beitungsmethoden vertraut, jucht einen Partner mit 
$1500 Baar. Beite Gelegenheit | een test 
baftem und fiherem Wege in berbältnikmäßig fur: 
zer Zeit ein Vermögen zu eriverben. Keine unficdere 
Spekulation. Offerten unter Adr.: T. U. 188, 
Abendpoft. 


Seihäftstheilhaber. Nunger Matn, 36 Kahre alt, 
Päder, mit $S00, möchte jih an nur reellem (Ge: 
fhäft betheiligen. Agenten ausgejchlojfen. Adr.: O. 
597 Abenppoft. jafon 


Partner. Suche Theilhaber mit 8500 bis 8600 an 
Hand, um einen Saloon zu eröffnen oder zu_faus 
fen. Habe diejelbe Geldjumme in Baar an Hand. 
Reclle Offerten unter Adr.: 2. 610 Abendpoft. 


Habe jiheres Mittel gegen Rheumatismus und 
für Haarwuchs, möchte Kertner aben mit 81000, 
—— Markt zu bringen. ing, 1547 8, 
n 


Gefcäftögelegenbeiten. . 

(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 

u verlaufen: Möbliertes 8 Zimmer Hans, 5 Zims 

* a et bringen die Miethe. 2321 Halfted 
Str., nahe Lincoln ‚Ave. 


u verfaufen: Saloon, ein Plod von Ball Park, 
a —— ſollte deutſch ſprechen. Nachzufragen 
2216-Harrifon Str., 1. Wlat. fafo 

Bigarrens, Notion:, Gonfectionery-Store, febr 
einfache Einrihtung, Eigenthümer hatte fett 10 Jabs 
ten gutes Ausfommen. Gute belle, fonnige Binmer, 
Keine RKonfurrenz. Rohe KHohbahnftation. Wegen 
befonderer Ilmftände gezwungen zu verfaufen., 3351 
Southport Avenue. 


Zu verfaufen: 
und Notions, 4 -Simmter. 


Gutes. Milhaeihäft zu verkaufen, Durhichnittlich 
10 Kannen tüglih, Priahton Bark, ift mit Baus 
und Lot wegen AZuridziehen vom Gefhäft zu vers 
kaufen. Adr.: DO. M. 79 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Meatmorket. 1418 Mohamt Str., 
1. Flat. 


Verkaufe meine gut eingerichtete Bäckerei, tägli— 
chet Umſat 370880, 30 Meilen von Chicago. Adr.: 
Y. 638, Abendpoft. fafomo 


Qutgehende Grocery mit Candy 
2214 Mapleiwood Une. 


Zu verkaufen: Gin gutgehendes Herren» und Da: 
men-Schneidergefhäft, billig wenn genommen bi3 
zum 19. Februar. GFigentbümer gebt nad Ofiahoma 
wegen anderem Geſchäft. Z62 Lincoln Ave., ur 
i ajo 
Su. 


Zu verfaufen: 8 Bimmer Roominghaus; ftetige 
Roomers; gutes infommen; Miethe 825. 1764 
Wells Sir., Flat 3, nahe Lincoln Park, 


Zu verfaufen: Örocerp mit Firtures, tvegen Auf: 
gabe des Geichäftes, billig. 1627 Zarrabee Str, 


Zu verlaufen: Ein Grocery u. Fleiſchgeſchäft ‚ie 
fanımen, wenn gewüniht verfaufe ih das Fleiſch— 
geihäft feparat — Lleine Anzahlung. Nachzufragen 
5103 Wjhland We, 3. Flat, Front, I. 8. 

Zu verlaufen: Corner Delitateffen und leichter 
Grocery Store, großes Waarenlager, gute Pirturee, 
Computing Scale, Ice Por, alles volitändig. Auss 
gezeichnete Gegend. Billige Miethe, Hübiche Wohn- 
zinmed. Mäßıger Preis. 1500 School Str., Gde 


Berry. 


Zu verkaufen: Delitatefien Store. 
fted Str. 


06 N. Hal: 
ſamodi 
Zu verlaufen: Bigarrens, Candy, Schulmaterias 
lien:, leichter Örocernftore, gegenüber einer großen 
Schule. 1838 Belmont Une. 
Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Meat-Market. 1202 
Belmont Upenue. afo 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Gde, Delefatej- 
fen und Grocery:Store, jehr billig, wenn jofort ges 
nommen. 3535 N. Roben Str., Ede Copy. 


Vertaufe Meat:Marfet, billig, Nordweitfeite, Apr.: 
8. 625 AUbenppoft. 

Zu verlaufen: ® Nahre etablirte3 PaintsGeihäft, 
iwegen breite. 2834 Lincoln Ave. 

Parbier:Shop zu Laufen geiudt. Adr.: %. © 
Abendtoſt. 


Zu verkaufen: Schön möblirtes 11 Zimmer Room— 
inghaus, billig, Yınimmer ale vermiethet. 163 Weſt 
Eheftnut Str., nahe Wells Str. fafon 

Bezahle Baar für Saloon-Lizens. E. A. Hock, 
711 — 140 Dearborn Str. 

Wenn Sie Ihr Geſchäft gegen Yaar verlaufen wol⸗ 
len, oder Partner wünſchen. ſprechen Sie vor wegen 
ſofortiger Ergebniſſe bei der Rex Commercial Co., 
711 — 140 Dearborn Str. 

Verkaufe das beſte Teaming-Geſchäft der Nords 
ſeite, werth 82000. Nehme Farm oder Grundeigen⸗ 
thum in Tauſch. Adr.: L. 616 Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen: Gute deutihe und englifche Zeis 
tungs-Route. 5716 Juftine Str. 





Zu verfaufen: 3 Stühle VBarberihop, nahe Chica— 
99; Miethe 10; beite Lage der Stadt; moderner 
Shop; Preis 8450. Addifon, 115 Dearborn Str. 

3225 taufen feine Meine Grocery, Tabal:, Zigar- 
ren: und Gandy:Store. 6403 Wentiwortb Xope. 

Wegen Krankheit der Frau verkaufe ih mein fe: 
ftaurant. 325 N. Aihland Une. ſaſo 

81200 taufen Bäckerei, tägliche Einnahme 860. Adr. 
W. 800, Abendpoſt. 


7500 kaufen Bäckerei, 2⸗ſtöckiges Brickhaus, 
täglihe Einnahme. Aor.: W. 802, Abendpoft. 


— — Butchers — Achtung! — 
Muß poſitiv verkauft werden, gutzahlender Megat— 
Market an Nordweſtſeite, moderne Firtures, wird 
billig verfauft. Offen Sonntag Morgen zur Ein— 
ficht von 10 bis 12 ihr. 3207: Elfton Ape. 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei-Route, Pferd 
und Wagen, Südſeite. Adr.: O. 599 Abendpoſt. 


gu ‚tgchende Schuhreparatur- 


Echuhreparatur- 
werkſtätte, mit Finiſhing-Maſchine; 


gute Nachbar⸗ 
haft. Nachzufragen: 2022 Sheffield Ave. 1. 
oor, hinten. 


dofa 


35 


— — — — 


verkaufen: Eine u ee 


500 kaufen 22 Zinner Noominghaus, beite Ge: 
fhäftslage, immer alles veriiethet. $42.50 monat: 
lihe Mietbe, 5 Jahre Leafe. Näheres 153 Weit 
Ontariv Str. Keine Agenten. 


Muk verlaufen: Zigarren, Candy: und Piüchers 
Store. Anzufragen: 1657 Mobawt Str. didoſa 


Zu verkaufen: Bäckerei und Grocery, billig. 3928 
Wentworth Ave. 

Zu verkaufen: 2 Stühle Barberſhop und Candy— 
ftore, ein Pooltiſch, werth 8250. Wegen Verlaſſens 
der Stadt. Vorzufprechen 6 Uhr Abends. 1117 ,W. 
31. Str. frſa 


Zu vertkaufen: Kroſſe's Photographiſches Atelier 
in Aurota. Ill. Gute deutſche Kundſchaft. Adr.: 
Kroſſe Photo Studio, Aurora, Ill. friaſon 

Zu verfaufen: Kranfbeitsbalber, gute Abendzei— 
tung&route von CM) Stüd, dadoıı 450 deutihe. Vor: 
zufpregen 15 WM. 116. Str, MWeft Pullman, I. 

frſaſo 

Zu verkaufen: Meat Market, mit Grundeigenthum; 
wegen Verlaſſen der Stadt. Adr.: L. 622., Abend— 
poſt. dofr ſa ſonmo 


Zu verkaufſen: Cleaning- und Dyeing-Store, viele 
Rebaraturarbeiten. 2412 Weſt 12. Str., nahe Weſtern 
Avenue. dofrfa 

Fein möblirtes I0 Zimmer Haus Trantheitshalber 
au berfaufen; freie Mohnung und SS) monatliche 
Einnahme. Preis 350. 3516 Foreit Ave. dofrfa 


Storeeinahme 
für Wholeſale. 
Räder. Adr.: 

dofrfa 


Verkaufe Aäderei, Nordieitieite, 
8170 möhentiih, aud eingerichtet 
Verkaufsarund: Pigenthümer fein 
M. 56 Abenppoft. 

Derfaufe Grundeigenthun (Nordmeftfeite) mit Wü: 
derei, nder QYäderet mit nder ohne Haus, in fehr 
auter Nahbarfchaft: gutachendes Gejhätt, nur Store: 
Geſchäft. NRerfaufigrund: meine Frau ift frank. Udr.: 
B. 222 Abendpoft. 7fb Iw 


Zu verkaufen: Meat Market billig, wenn ſofort 
genommen. 1305 Wells Str. 7fb Iwx 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter diefer NRubrit 3 Cents das Wort. 
aber Feine Anzeige unter cınem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Deutſcher MWittmer ohne Kinder, 
mit jhönem Haus und Ginrihtung, 45 Nahre alt, 
in guter Stellung, möchte mit einem älteren Mäp: 
ben oder Mittfrau mit Vermögen befannt erden 
aweds Heirath. A. Hüncl, 11W E. 47. Str., Drug 

Store. 

Heirathsaefuh: AUlleinftebended deutiher Blumen: 
gärtner, 32 Sabre alt, aus guter Familie, mit gu= 
tem Verdienit, will jpäter fein eigenes GSejhäft an: 
fangen, wünfht die PBefanntichaft eines gebildeten 
und häuslihen Mäddiens zmeds Seirath au machen. 
Scäwindler und Agenten p:rbeten. Briefe erbeten un: 
ter Abr.: 8. 633, Ubendpoft. 


Heirathegefuh: Arbeiter, Wittmer, 35 Sahre alt, 
mit drei Knaben von 4 bi5 8 Nahren, hat eigenes 
Sau: und ftetige Arbeit mit S70 bis SM monatlichen 
Berdienit, Sucht die Belanntihaft einer jungen Dame 
oder Wittme gleichen Alters, zweds Heirath. Adr.: 
L. V. 67 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ich ſuche für meinen Freund eine 
paſſende Lebensgefährtin. Er iſt ein intelligenter, 
gut ausfehender Mann, 40 Nabre alt, Ingenieur, in 
jehr guter langjähriger Stellung, _ befigt eigenes 
Haus, theilmeiie vermiethet und außerdem Vermö— 
en; mwilnihe Wittfrau oder Mädchen im Alter von 
25 bi8 33 Xahren, von nettem Wcußern, guten Chas 
rafter, einem Bermögen, welches beliebig jicherge- 
ftellt werden fann, da mein Freund perfönlich nicht 
darauf reflektirt; etwas nalıche Sprache nothimen: 
dig. Sehr ausführlide Anträge, die disfret behan= 
delt werden, unter Apr.: T. U. 198 Abendpoſt. 


Seirathsgefuh: Aunger Mann, Handwerker, 36 
Aabre alt, von mittlerer Größe, mit Boarvermögen 
bon 8600, Mminfht fi mit anftändigem Madden, 
wenn auh ohne Vermögen, nlüdlich zu verheirathen. 
Wittive mit einem Kind nicht ausgeihloffen, Apr.: 
RB. 32 Abendpoft. fafon 

Heirntegefuh: MWünfche für Verwandten, tmelder 
Geihäftsmann, evangeltih, in den 30er Aahren, 
feloftftändig. gutes Geihärt, gefund, angenehmes 
Außere und guten Charakter befikt, pafiende Be: 
fanntichaft einer gebildeten ımd häuslichen Dame mit 
etwa $2000, mweldyes fichergeftellt werden fann, zmedz 
en machen. Ghrenmwerthbe Zuichriften erbeten. 
Adr.: . 446 Abendpoft. e dofa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alle Frauenleiden, Hämorrhoiden und geheime 
Krankheiten in furzer Zeit geheilt umd-zu niedrigen 
Naten. %. Wells, 556 €. Fullerton Bipd., 9 
Lincoln 6192. Dffice Stunden 9—11 ; 
Abends. Dffen Eonntage. 


Dr. KRern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Nheumatismus, Gicht, Lumbago: FI die FFlaiche, 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Upotheler, 95 Weils 
Sitr., Eclke Indiana Str. Yaja? 

Dr. Weik und Frau, Oefterreihslingarn, behans 
dein alle Frauen-SKrantheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem SHauie. 1756 Mer 

Str, Gde Wood. Telephon: Monroe 94, 


(Ungeigen inter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Math. Schweiter, Diftillers AgentGom- 
miſſion Merchant, kauft direkt von ber 
Brennerei und Weinberg. Ihr ipart Geld, 
befommt alles echt. Claret Concord 7öc, 
Port, Riesling $1.00 aufwärts. Adr.: M. 
Schweiser, 1233 Ontdnle Ave., Chicago. 


Wim. U Lande, beutfher Uhrmacher. Uhren, 
Diamanten und Schmucdfahen zu Wholefale Preifen. 
giine goldene Uhr 8.00. Office 1417 — 126 State 

traße. 


Deutſche! Fallz Ihr draußen etwas zu regeln 
habt, wendet Kuh Samftagd oder Eonntagnahmit: 
taa3 an Kruell, 1657 Mohamwt Str. 

Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondeng, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und yuberläfttg. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamf Etr., nahe Genter Str. 

dofamomi* 

Plalterer:, Bride, Bement: und Echornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halitev 2. 

modoja 


2221 Elndourn 


Zu vermiethen: 
Avenue. Mapfad. 


Mosten:Anzitge. 


Böpfe fertigen wir aus Rammboaren an. Hühnerz 
augen, MWorzen, zyroftbeufen um. furire ich mijienz 
Ähaftlih. Brei. Un, 5987 Eid Halfted Str, 

l0fb lwx 


Damen für zuverläſſige Arbeit im Hauſe, Transß— 
fers zu übertragen; ſtetig oder Abends; $1.50 das 
Dutzend aufwäris, Arbeit garantirt. 39 S. State 
Str., Zimmer 312. 10fb1mX 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zinn. 2079, fammelt Bemweiswmaterial für ges 
tichtlihe Magen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
andy unangenehne Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, koınmen Sie zu und. Rath frei. 6jp* 


Masten: Anzüge und Perüden zu vermiethen: Auss 
ftattung von Theater-Aufführungen für Vereine. — 
Camillo Qundt, 744 N. Clart Str. nahe Chicago Une, 

lTialm*Xx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Regdy Roofing Comp., 
1854 Wilwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln. zur Hälfte des Vreiſes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt ſo lange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Poranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Televbon: Humboldt 198. Alle ⁊ 


— — — — — —— —— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Norbieite. 

1946 Tyarragut Une, mabe Noben Str. Neues 
und modernes Steinfrontgebäude, 2 Flats, Pirrnace 
Heizung, Taf Floors und Trim, elettriſches Yict, 
Kombination Frirtures, Dupler Rouleaur, Moſaic 
Floor in Halle, Sturmfenfter und Thüren, ebenſo 
Screens. Bm Unzahlung und 825 den Monat und 
infen Laufen dasielbe. Belt: Transportation. 

William Zuetell Eigenthümer), Zimmer 

145 La Salle Str. 

Zu verkaufen: Billig, vom Eigenthümer, Frame⸗ 
haus und Lot, zwei 4 Zimmer Flats. 2029 Yurling 
Straße. 


401, 


—— 


Zu verkaufen: Schönes Eckhaus mit vier Wohnun— 
gen, extra Lot dazu, billig. F. Gehm, 2186 Bel— 
mont Avenue. 

Zu verkaufen; Vadſteingebäude in gutem Zuſtande, 
Laden, ſieben Fiats und, Cottage, aute Geſchäfts— 
gegend an Clart Str., nahe Sheffield. Ofenheizung. 
Immer vermiethet, Miethe 81650. Preis 313,000. 
Aor.: OD. 563, Abendpoft. jafodido 


Zu verkaufen: Badfteingebäude in vorzliglichent 
Zuſtande, acht Flats von 4 Simmern uud Bad. 
Eleveland Ave., nahe Blackhawt, Ofenheizung; im— 
mer vermiethet. Miethe $1380, Preis $11,500. Adr.: 
ww. 801, Abendpoft. fafodida 

Zu verfaufen: Nahe Webiter Ave. Hochbahnitation, 
Brit Cottage, Asphalt Str., Preis 350. Rohr⸗ 
bet & Go., 2143 SHeffield Abe, 

Zu verkaufen oder vertaufhen: Feine 8_Bimmer 
BrideRefidenz, ganz modern, efeftrifches Licht, 30 
Fuß Lot, Yurnace, 2 Blods don wer Bencdiltiners 
irche, 80200, ſchuldenſrei. Tauſche gegen * 
oder 2:ftödiges Frame und etwas Baar. jajo 

Kohn Bobel, 30 Sonthport Nvenue. 

Bu verfaufen: Bargain, 2 Flat Gebäude, Attic 
und Bafement, Badezimmer, heißes und kaltes Wafs 
jer in jedem Flat, 82850. $500 baar, $l5 monatlid. 
Wem. Zelosti, 1905 Nelmont Ave. 


gu verfaufen: Billig, 1926 Maud_Lve,, nahe Elys 
bouen, 2eftöd. Frame Flats und Stall; nur 81950. 
Chas. Baumann, 3107 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: inftödiges Bridban:, Flat und 
Bajenent, alle Werbeiferungen. 234 Lincoln Une. 

Zwei 6 Zimmer Wohnungen, modern, mit Stall: 
gebäude für 3 Pferde, für Milchhandlung pafjend-— 
an %.\ Hoyne Ave, nahe Belnont Ave. —- $4000. 
Augıft Neter?, 3807 Lincoln Apc, nabe Grace Str. 


Lot 32x12, an Roscoe Plvd., nahe Dalley Ave., 
nur 80. — Lot 25x125 an Claremont nahe Mos⸗ 
core, BTH. 


Anauft Peters, 3807 Lincoln Ape., nahe Grace Str, 


Zu verkaufen: Vreiftödiges fehs 5 Zimmer Flat: 
gebäude, neu, modern, Wurnaccheizung, Ede, Lot 
SOX125; ein Mod vor Zincoln Ave. und zwei Blods 
von Hochbahnitation; Mietbe SIR00; Preis $1N,500. 
Nchme modernes 2 Flat Gebände in Tanſch. Yu ers 
fragen: Auguſt Peters, 07 Lincoln Avenue. 


7 Zimmer Sottage, an Melrofe Etr. nahe Lincoln 
Are, Lot ZTox125, unutändenalber billia zu vers 
faufen. Auauit PBeters,: 3W7 Lincoln Avenue. 


Zmeiltödine Prid:Rejidenz, 7 Zimmer, Sot x125 
an NRoben Etr. nabe Yincoln Ave, umzugshalber 
billig und unter günſtigen Bedingungen zu ders 
kaufen. Auguſt Peters, 3807 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Gute Geſchäfts-Ecke 25x125. Seeleh 
und Cornelia Ane., Breis $1300. 
Auguſt Peters, 3807 Lincoln Anenue, 
Site Bejchäft2:Lotten an Lincoln Ave, nahe Grace 
Etr., 2x125, zu jehr annehmbaren PRedingungen 
ſehr preiswerth zu verkaufen, 
Auguſt Peters, 807 Lincoln Avenue. 


ES 
11⸗ſtöchiges Framegebaude, zwei 4 Zimmer Woh⸗ 
nungen, an Barry Ave. nahe Paulina Str. und 
fkatholiſcher Schule, *5180. 
Auguſt Veter?, 3807 Sincoln Ave. nahe Grace Str, 

Sehr ſchöne Reſidenz. Lot 505167 Fuk, au Here 
mitage nahe MWilfon Vpe., ein Block von Nortth— 
weſtern Eiſenbahn und 2 Blodcks von Hochbahnſta— 


tion, zwei 7 Zimmer Wohnungen, Waſſerheizung — 


82000 

Zu verfanien: 8 Zimmer Gottage, billig. Muß 
verfaufen. Verlaffe Stadt. Gigentbümer, 1419 NR. 
Irving Ayve. 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, nahe St. Benedikt 
katholiſcher Schule und Kirche, *8750, alſe Straßen— 
verbeſſerungen bezahlt. William Zelowsti, Byron 
und N. Leavitt Str. 


Auguſt Peters, Z30 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot und alle Straßenver— 
beſſerungen, STH. Brick Cottage, Badezimmer, hei— 
ßes und faltes Waſſer, nahe Belmont Ave.-Car, 
81800. 8600 Baar, für 7-Zimmer Wohnhaus, moder: 
ne Einrichtung. 82260, *000 Baar, zwei Flat Ge— 
bäude, Badezimmer, heißes und kaltes Waſſer in je— 
dem Flat. 8350, 800 Baar, 820 monatlich, für 2 
Flat Bridgebaude, 5 u. 6 Zimmer, moderne Plumb— 
ing. 30 Fuß Not, 8750; ale Straßenprrbejjerungen 
bezehlt. Wiliam Zelowsti, 1905 Belmont Abe. 
Verkaufe billig zmweiftödiges Haus (Gottage hin: 
ten) on Burling Str. 833.50 monatliche Miethe. 
Nadzufragen beim Gigenthümer, 1542 Barry Une. 
165—26ja 
3u verkaufen: 6 Zimmer Gottage mit Pad und 
Gas. Preis 2m. Figenthümer 1443 George Str. 


Zu verfaufen: Bargain, unbebaute Lot, 2241 Eaft 
Meiroie Str., HM. Nahzufragen 2219 Belmont 
Une. 


Zu verkaufen: Modernes Brtdhaus mit 2-6 Zim- 
mer:Mohnungen an Dalin Str, nahe Sherivan 
Drive, 36500. h 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Üpenus, 

Gde Webiter Une. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus wegen Krankheit. 
2118 Oft Irving Bert Piod., nahe Hoyne pe. 

frſaſon 

Billig: Ecke Robey und Berenice Ave. ſchönes 
Brichhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes Bafement, 
R. Koch, 115 Dearborn Str. Zimmer 710; Abends 
und Sonntag Morgens 555 North Ave., Ece Lar⸗ 
rabee, Zimmer 4. frfa 

Zu verfaufen: an Diverfp Plod., Framehaus, 
6 und zwei 4 Zimmer Wohnungen. Monatliche Mie- 
the 830; Preis EM. Mit Offerte; muß perfauft 
werden. j 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: an Howe Str., nahe Garfield Uve., 
Vrid-Refidenz von 8 Zimmern, auf 33750 herab 
geſetzt. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Spottbillig, 8 Zimmer Cottage an 
Sebgwick Str. nabe Center Str $2%0. 

Geo. J. Schmidt K Son, 2175 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Hochfeines und ſtarkgebautes Frame⸗ 
haus in zwei bequemen und modernen Wohnungen, 
nit Hartholz: Fußböden und sVerfleidung, Pridbaies 
ment und Trodenboden. Breite Tot, zioci Blod3 don 
Lincoln Ave. und Hocdbahn. KOM Anzahlung. 
Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, (de 

Webſter Avenue. frſa 
verkaufen: 2 Lotten 54x125. an Diverſey Blyd. 
nahe Aſhland Ave., 8000. Bine Lot an Aibland 
Ave, nahe Waveland Ane., E80. 
Geo. 3. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. 


950 Laufen eine fat neue 4 Zimmer Cottage, 
hohes Bufement und Dahboden, nahe Et. Alphons 
jus-Kirche. Prey, 2838 Lincoln Ave. 

u verkaufen: Dreiftödiges Bridbaus mit zweis 

er ‚hinten, . Belden nahe Clark; 

tete 815965. Preis 811,000, Weed, 338 Lincoln Ave, 
k N Ne f 


frie 


Grundeigenthum und : 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. s 

Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 6 late, je 
4 Zimmer, billig. Sheffield Ave. nabe Genter Str. 
Nahzufragen 105 Ginbourn Ave. 


Zu verfaufen: An Hudfon Ape., nahe Nortb Ane., 
höne Framehäujer auf einer Lot. . Monatliche 

Miethe $47. Preiz KU... 
Geo. I. Ehmidt & Eon, 2175 Lincoln Vs 
0 


Modernes drei 7 Zimmer Steinsflatgebäaude mit 
Furnace-Heizung, ‚King Place, nahe Wellington 
Ave. Hohbahn: Station, Preis RIM, mertb K10,0M. 
Auguft Torpe, RO North ve. fab: 

Fofter Une, nahe Gvanfton Ave., ift_ein breiftödi- 
ges Steinfront- Flatgehaude, werth 8000, zu ber: 
faufen oder zu vertaufchen fir Aleineres Gebäude. 
Auguft Torpe, 8M North Une. ſado 
nahe Hochbahn-Station, iſt 
3500 zit ber= 
fado 


‚ Diverfen Boulenard, 
eine moderne 7 Zimmer GSottage für 
faufen. Auquft Torpe, EM North Une. 
Zu verfaufen: An Huron Str., nahe Clark Str., 
ausgezeichnetes  jolides Aftödiges. drei 7 Zimmer 
Pridaebäude mit Stein:Bafement, IM.  Auguft 
Zorpe, 82) North Ape. 1 fadifr 
Wegen Frhicaft3:Rertheilung muß ein modernes 
Krid Flatgebaude mit 2 Lotten, gelegen 339 North 
Tafley Ape.. Preis 85500, verfauft werden. Auguſt 
ZTorpe, OD North Ape., alleiniger Agent. fafodi 
‚An Diverfen Boulevard, nahe Et. Alvhonfus Tas 
tholifhe Kirche, ift ein modernes wei 6 Himimer 
DVrid:fzlatgebäude für 34600 zu verfaufen. Yuguft 
zorpe, 320 North Une. fafon 


„Modernes Brid:fFlatgebäude mit Lot 50 bei 1%, 
Summerdale Une, nahe Roben Str., $6500. Auguft 
Torpe, SO North Une. fafonfr 


„Berſchleudere latgebäude mit yivei 6 umd zwei 5 
gimmer Flats, jährliche Miethe 8450, Preis 230m. 
Giybourn Ape., nahe Osgood Etr. Auguft Torde, 
820 North Ave. ſamodo 


Ya Salie Ape., Iftödige® modernes drei 7 Bimmer 
Stein-FFlatgebäude, nahe North Une, zu verfaufen 


oder zu vertaufchen für Heineres Gebäude. Auguſt 
Torpe, SM North Ave. ſadi 


Verfaufe oder vertaufhe qutes modernes S:ftöd. 
Brieneihäftsgebäude 31) Lincoln Une, Preis SIOM) 
für tleineres Gebäude. ug. Torpe, 8M North Une, 

famomi 
Nur für 3 Tage! 
„2000 modernes drei 6 Bimmer Vrid-Gebäude an 
Audfon Ave. nahe Genter Str., reduzirt zu einen 
Schleuderptreis, 86000. Torpe, &O North Abe. 
famomi 


immer 


„Gutes modernes frlatgebäude, mit drei 6 
lat, jührlihe Micihe 7%: Areis 85 
lat ye Micihe SO: Preis 33000 nahe 
Wellington de. Hohbahnftstion, zur verkaufen. 
Mrauft Torpe, SO North Apenue. 
ſamodi 


Modernes 2ſtöckiges 


Modernes zwei 6 Zimmer fFlatgehände 

nebit 5 Zimmer ‚moderner Sottage hinten, Perry 

Straße, mabe Irving Paxk Blod., KO. jaſomi 
Muguft Zorpe, &M Morth Abenue. 


Zu verkaufen: Gutes Flatgebaude mit 5 Flats, 
4 Simmer im jedem Flat, gelegen 1344 Wriahiwood 
Arenug; Preis 84500. ſaſomo 
Auguſt Torpe, WO North Ave., alleiniger Agent. 
Zu verkaufen: . Svottbilliaes \ wegen 
Krankheit, gelegen 1737 Nelfon Straxe, $3000 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue, 
12fb1wx 
6 ‚An ift für 
Sand allein ift mehr merth 
fafon 


Flatgebäude. 


_ Gebäude mit Lot, 21G North An 
54750 zu berfaufen, das and al Fra 
wie 8000. 

Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


6 Zimmer moderne Kottage, Schiller Str. nahe 
Sedawick Str., ſpottbillig zu verkanfen für 82600. 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 

12fb Iwx 

Noxd Paulina Str. nahe Belmont 

33000 gutes Flatgebãaude reduzirt anf $2500. 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 

famofr 


Zu verlaufen: Nur 82850, Schul⸗Store⸗Eigen⸗ 
thum, Store und 5 Zimmer und Stall für drei 
Pferde, neben öffentliher Schule, an Clifton Ave. 
und School Str., ale in gutem Zuftande: mur 
IM) Baar und Reit unter Leichten Bedingungen. 
Schlüffel hei John Heim, 3148 MR. Afhland Abe. 
nahe PVelmont be. fafon 


Nur 2700 für 2itöd. Framegebäude, Miethe 
per Monat, nur 8700 Baar. Ferner nioderneg 3— 
6 Zimmer Steingebäude, fehr preißiwerthb zu verfau- 
fen. #. Ruebel. 602 North Ape. 12fb1108 


feines MWaerftöd, 


— 


Zu verkaufen; 
Abe., 


— — ro Bargain, 
sramegebäude, 5-53 Dimmer, Bad und Gas, 
Een -. über u Proz. bon Eurem Geld, — 
Southbort Ude, nabe Fullerton Ape., Preis 339 
wenn dieſe Woche genommen. ” . 
— Frank Bed, 14 Arping Part Blod. — 
famomifr 
Zu bverfaufen: Bargain, 234:ftäf. Frame ebäube, 
6-55 Zimmer, Bad und Gas, und Da A rante: 
ebäude, 6 immer und Stall, Miethe 8072 das 
„ahr, gute Prozente von Furer Unlage, Preis 
KM. Dsgood Str., nahe Grace Str. 
— Frank Bed, WIE Irving Nart Blvd. — 
fadido 


‚gu dberfanfen: Need modernes 2 Flat Brid-Ge— 
bäude, 5 und 6 Zimmer, eleftrifches Licht, Furnace 
Heizung, alles vollſtändig, nahe Hochbahn und Sira— 
ßen Cars, Preis 869000 und aufw. Kommt heraus 
und ſeht ſie an. Dieſelben verkaufen is fchneft. 
—— Frank! Bed, DI Irving Park Bon. — 
famomifr 
Zu verfaufen: Leichte Zahlungen, neue® modernes 
upstosdate 2:ftöd. Frame Refidenz, Brid PBajement, 
auf breiter Lot, es fann fofort in Befik genommen 
werden, in feiner Nachbarfchaft, nahe Hochbahnftation 
und Straßenbahnen. Preis 4000 oder hefte Offerte, 
—— Frank Bed, Mit Irving Part Avon. —- 
ſadido 
Zu verkaufen: Billig, zweiſtockiges Flatgebäude, 
zwei 4 Bimnter Mohnungen. 242 Ainslie Str. 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: Nur 83500, fhöne 7 Zimmer Arid: 
Cottage, SO bei 132 uk Lot, Wfphalt:Straße, 2 
2lods von Milwautee Ape., ungefähr 3 Blocks bon 
der Yogan Square Hochbahn:Station; nur KO 
Baar und $10 monatlich nebft Zinfen. SKabe eben: 
fals aroßes 5 und 6 Zimmer Brid-fFlatgebäubde, 
nur 84550, Steinfront, alle VBerbefferungen; nıre 
KM Baar und $15 monatlih, nahe Milmaufee Abe. 
Wegen Nähberem wende man fih an Xohn Heim, 
3148 N. Alhland Ave., nahe Velmont Une.  fafon 

Zu bverfaufen; Wegen Ubreife, fhöne 4 Zimmer 
Gottage mit hohem Pafement, nahe Logan Square. 
3520 Weft Belden Une. ſaſon 


Muß verfaufen: Meine 4 Zimmer Cottage mit 60 
Fuß Lot, in guter Lage, Weſt Irving Vart— An: 
vothel 31880. — ENG Baar. — Großer Bargain. 
Sclüffel in 
stoeit er & Zander Fmweig-Officee, Milmantee 
Ude. u. Irving Vark Blyd. Sonntag Nahm. offen. 

ſaſo 

Bargain: Vom Eigenthümer. modernes 7 Zim— 
mer Brick Haus, Oat Tram dırrhiweg, Asphalt Str., 
mit 25 oder 50 Fuß Lot. 2015 N. Francisco Ape. 

3u_derfanfen: 3:ftöd. yramehaus, 5 und 6 Zim« 
mer lets, modern, gepfleiterte Straße, Miethe $50 
monatlih. Breis KH. Park & Ederley, 4194 Ar: 
mitage Ude. 


mm [U 
Zu verfaufen: 2eitöd. 6 immer giat modern, 


Lot 25 bei 177, mit Cottage hinten, Preis $3600.— 
— Zahlungeen. Bartz & Gau 4124 Urmitage 
Une. 


2 kam: — ren Steinfundament, 5 
und 6 Zimmer flat, Asphalt Str. Lot % bei 1%. 
Preis 831509. 4124 Armitage Abe. ” 
; — 3160 —— 

faufen eine Tofige 6 Zimmer Cottage, 2 Blods bon 
Gord, Waffer, Seiwer und Gas. 

— Haentze & MWhecleer, 3198 Milwaufee Une. —— 


fafo 
Zu verlaufen: Neues. modernes 6 Bimmer:Hau?, 
3 Blod von Gars, hübjh deforirt, Zement:Bajement, 
modernes Bad, Preis SW, $150 Naar, $10 per 
Monat. (33071. 
Hasuke & Wheeler, 
3198 Milmaufee Une. 


fafo 


— 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Frame Haus, 1 Jahr 
alt, Heißwaſſerheizung, elekfriſches Sicht, Stahl 
Beams, finiſhed Attic, gepflaſterie Straße, öbſte Ge— 
gend in Irving Park, foftete 3000, Preis $7200.— 
GFigenthümer muß verkaufen. (3637). 

— Harnke & Wheeleer, 3198 Milmaufee Une, FF 
aſo 


Zu berfaufen: 2eftädiges 6 Zimmer Flat Stein: 
front-&ebäude, Yurrace für 1. Stod, helles Baſe— 
ment, Yaundrd, heiß«3 und faltes Waffer, dicht am 
zumem Park. Nur für Turze Zeit; Preis K5MO. 

tivatmann. 3239 Reah Ave. fb12,19 

Zu verlaufen: 1745 R. Spaulding Ane., naheRorth 
Une., 6 nnd 6 Zimmer, Yad. K10) haar kaufen es. 

81500 faufen Milmaufce Une. Heftödiges Bridges 
bäude, Store und 4 fylats, Micthe $78 den Monat. 

330 baar Taufen Krid-Gottage an Nord Irving 
Avenue nahe Hirſch Str. 

Krauje Savings Bank, 1341 Milmautee Avenue. 


Flat Steinfront-Ge—⸗ 
xont am Humboldt Park. 1031 Nord 
be., nahe Divijion Str, ſa ſon 
‚Zu — auf leichte Zahlungen; 2 Flat Ge— 
bäude, Humboldt Park. Protführer, 34 — St. 
aſonmo 


Zu verkaufen: Bargain, 3 
bände, mit 
Sacranıento 


Zu verlaufen: Merthuolle Geihäftsede, 2 Stores 
— 6 Flats. — einen Blod don Wood Str. Station 
(Met. Hohbebr), nur $14,000. Wittwe leidend, muB 
verfaufen. Win, Sride & Co.,. 163 Randolph Str. 

jafo 


8500 find Teicht zur perdienen bei Unlage von $1000 
in einem neuen modernen zweiftödigen und Baicz 
ment zwei 5 Yinmer srlatgebäude, 31 Fuß Lot, 
nördlid don Chicago Ave; Breis nur 33200 für 
jofortigen Verkauf. W. Aoern, 21365 W. Huron 
Straße. frfa 


Zu verfaufen: Ziweiftödiges Pridfaus, 4 Zimmer 
au jedem lat, modern, Asphaltftrahe, Zementfeitene 
weh auf I Abfelar —— — — 

aim. Konmt ſofort. 
Bark 3 dam, 24 Urmitage Une, Tielm 


50 Fuk Ede, 


(Ungeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents DaB Mort.) 


Norbiweitieite. * 


Zu verkaufen: 
Feine 9 Futz Bau-Lots, Sewer und Zement-Se 
tenwege und Baulinie vorgeſchrieben, an Avers Abe. 
nahe Fullerton, 
* N — 850 EN 
„Snap“ — aute Gegend fiir Häuferbaner, 9 Fuß 
breite Zot2 an 

— vnndale Upe,, nahe Rimball Ane. —— 

Wrightinood und Lawndale Avbes. 
Beſte Gegend Fir Päderei. 
—l 5 Neer o ⸗— 

85 Fullerton Apenue, 
Sudweſt Ede Uners Ave. 


fafo 
Bargain: 3-ftöd. Steinfront — cin 6 und ein 7 
Zimmer modernes Flat. Dampfheizung, $75W. 
Daas, 1543 Chicago Ape. 


8. 


— 


Zu —— geſucht: Gebaude mit Bäckerei. Adr: 
MM, AUbendpoft. faio 
„Hu verfaufen: Perlafie Stadt, verichleudere zwei 6 
Zimmer Bridechaude, Furmaccheisung, 570, ſehr 
Ichöne Lage Humboldt Vart, Aenzie Ane, Hodhbahns 
ftation. Apdr.: M. 47 AMbenvpoft. dofa 
Muß perfaufen: Nyeitödiges Haut, moderit, Tyur: 
nace. OL Drake ve, Logan Sauare, Gigenthüs 
mer 3549 North Une, frfa 
‚Bu verlaufen oder vpertauichen: Chicago Grund⸗ 
eigentbum für armen irgendwo. Können Guer 
Grundeigentyum innerhalb 60 Tagen verkaufen, — 
Swierfowefi & Rnbakomies, 1034 Milwaufee pe. 
frfafon 


‚Zu_berfaufen: Moderne Cottage 
fin Anzufragen unten, 3505 N. 
Eliton 2 


Lot 393x125, bils 
a Albany Une, nabe 
ve. do-—jon 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: 5 3immer Cottege mit hohem 
Pajement, zwei Blods_ nördlih von 12. Etr. Wal 
Fillmore Etr., nahe Medzie Abe. 24ja*% 


Süd ſeite. 
00 taufen 4041 Fifth Upr., 2 Flatgebäude, in 
gutem Zuſtande, Miethe 8264. Naßyufragen im er: 
ten Flat. 


Zu verkaufen: T6il — 7613 — 7615 — 7617 Cots 
tage Grove Ave., 2⸗ſtöck. Framegebaude mit 44 
Zimmermwohnungen, Ofercheizung. Lot 25 bei 195, 
Mietbe 830 per Monat. Preis $2750. Auf Teichte 
Abzahlung. 

7036-—38--40--42--44 Princeton Ave., 2-itädige 
Steinfront:Gebäude, 7 Zimmer Ylat3, Hartholz Fi— 
nifb, Surnace Heizung, Mtethe SM per Aabr, Preis 
8450. Nur 00 Unzahlung. Reit auf monatliche 
AUbzahlung. Nahzufragen bei 

-L. orig 
318 R. Seeley Ave. 


ſaſo 


Bargain: 3 Zimmer modeme Cottage, breite Lot, 
1Blod von neuer —— und Honote Str., 
800 Anzabluno. Reſt wie Miethe. Bain, 1587 oder 
1 Weſt 63. Straße. fafo 


Zu verfaufen: Pillig, 2eiödines Yridhaus, vier 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. 81000 Baar, Reit 
nah Bedingung der Käufers monatlihd. Miethe 
$156 jährlih. 343 Süd Lincoln Str. Papiere ale 
rein. Nehme Meines KSaus mit in Taufd. 

29jatmja 


Vorſtädte. 


Zu verfaufen: Haus, Store Flat oben, Stall ete. 
J. Grauman, Ediſon Part, XL. fafo 


Farmländereicn. 
Higgins Balte, 
—Noscoınmon County, Michigan — 
Die Große Getreide:, Gemüſe- und Obſt-Sektion 
des Staates. 

Gelegen im Mittelpunkt des Etnates, fchiwerer und 
fehe reicher jandiger Lehngboden; das allerbefte Sand 
für allerhand Getreide, Gemitje und Obft, 
alles mit Front an KHauptitrabe, 5 bis 7 Meilen 
von Roscommon (dem County:Sig) und großen 
Sommer-Rejort8 am Lake, 9 Hotels find jest das 
jelbft und noch mehr werben gebaut. Land Leicht 
geflärt, bringt don 200 643 400 Buibels Sartoffeln 
der Ucre, ebenfalls mächit „lee fehr leicht; befte Ge= 
legenbeit für Geflügelzu Erſter Klaſſe Marfts 
ebiet für Alles, was der Farmer pflanzen kann; 
Fehr gutes Waijer, Teffentlihe Schulen in der 
Nahbarihaft. Wir eignen diefes Land, die Befigtitef 
find perfett. Wir geben Warranty Deed und Abs 
ffraft, jobald der fontraftgemäk abaezablt- ift. Wir 
verlängern Zahlungen im SKranfHeitsfalle oder bei 
Unfall. — 10 — %0 — 40 oder mehr Ücres, wie 
der Käufer ſie wünſcht, 812 bis $15 per cre und 
aufwärts. $1.00 der Acre Anzahlung und Iange Zeit 
flir den Net zum Mbzahlen je nah Belichen, feine 
Surnien — 10 Brozent gehen ab bei Barzahlung. 

reie Gifenbahrfahrt zum Plate und zurüd für 
Ränfer. Spezielle Raten für irgend einen Tag an 
dem Ahr gehen Wollt. Gute deutihe Nachbarn, — 
Wir fhiden Fuch eine Lifte mit Namen von befries 
Digten Käufern auf Wirufh. Schiebt es nicht hinaus 
— lommt jegt ımd Pauft eine Feine fyarm 
zu dieſen Bedingungen, weil der Werth des Landes 
in jedem Jahre fleigt. Um Karten, PBlat3 et, 
ſprecht vor oder er an 

h .3 r & Eo., Gigenthiimer, 
immer 5 — 90 Sa Galle Straße, tag, 3. 


Bilig zu verfaufen: Wegen hoben Wlters, 95 
Acres Farm in Wiskonfin, gute Gebäude, SKihe, 
Pferde, Majchinerie, 30 Were unter Pflug, 15 
Acres Wald; 35 Ucrres MWinterfrudht, 20 Uecres Klee, 
Obftgarten. Kleine Anzahlung. Farm Liegt an ber 
Hauptftraße zivifchen dert Städten und ift fehnldens 
frei; wohne hier fhon 24. Xahre. Näheres zu er=- 
fahren bet Leo Malotle, Maufton, Wis., R. 6. 


Zu verlaufen: 80 Uder Sand, 7 WUder in Klee, 
Melt feicht zu Alären, 3 Meilen gur Stadt. Gutes 
ra Haus mit Keller, guter Stall. —— Deut⸗ 
jhe Nahbarn. Preis $1300, die Hälfte Baar, Heft 
an Zeit... Adr.: Karl Anoly ‚Sod Bog 17, Hays 
ward, Wis. 


Zu verkaufen: 49 Uder Farm; 30 Uder unter 
Ping: 10 Ader MWaldland. Kleine? KFarmhaus. 
Nahe Maniſtee, Mich. Nur $1400. 300 Anzahlung, 
Neft nah Belieben. R. EC. Liehreht, Zimmer 1010, 
112 S. Clart Str., Telephone Franklin 1724. Offen 
Sonntags von 10 bi8 2 1Ihr Nahm. Montag Abend 
bi3 8 Uhr. 12fblwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Farm und Grunde 
eigenthum, 120 Acres, geklärt, DMAcres gepflügdt, 
Wald, neue Gebäude, Pferde, Kühe etc., alle Ader: 
erätbihaften; ventihe Nahbarihaft. Ungufragen 
Sonntag Nahmitteg beim Gigenthümer, 1456 Zell 
Mace, Store, 

Kommt nah dem fonnigen FFforiva. Habe 2 Wars 
men billig zum verkaufen. Deutihe Unftednlung. Näs 
heres Geo. Barth, 1362 S. Fairfield Une. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Acres, gute Ges 
bäude, 2 Obſtgärten, Bargain. 102 Wolfram Str. 


Zu tauſchen geſucht: Michigaen Farmen mit Stod 
für Chicago Haͤuſer. Brodfuehrer, 84 La Salle Str. 
jajoına 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Aadion Go., Mis., 
44) Ucres, auch getbeilt, 4D Ueres unter Bflug, Reit 
leicht zu fultiviren, viel Holz, 2 Säufer, gutes Mafz 
fer, 2 RodE von Schule, 6 Meilen vom Tomn. — 
Würde theilen. Drennan, 1647 Wels Str. fafo 


Bargain! Zu gut, ihm zu verpajien! Zu verfaus 
fen_oder zu vertaufhen: IM Ader Wistonfin Yarnı, 
6 _— neues ges, Keller, 2 Barne, Hühner: 
ftall, 2 Kübe, 2 Wagen, 70 der $ultivirt, Reft 
Wald und Weide, Greei amı Plage. Alles geht für 
82700 oder für ein Haus desjelben Werthes, muß 
aber auch Bargain fern, jonft nicht berüdiihtigt.— 
163 Randolph Str., Zimmer 9. 

SKranfbeitshalber berlaufe ih billi 
(oder 80) Ader Farm, Misconfin. 
eine Gebäude, Vieh und Waidhinerie, 
bicago Property in Taufcd. artte, 
Avenue. 


$2500, die Hälfte in Baar, faufen cine hibfche 
49 Ader arm nit Gebäuden, Stod und Mafchinerie 
— 52 Meilen von Chicago. W. Yoern, 215 W. Hus 
ton Str. 


gu verfaufen: Hübfches 10 Ader Waldfond, an 
fifhreichem Fluß, mit Dampfihiffperlehr, an Haupts 
ftraße, für SW. I. Wag, Route 1, Grand Haven, 
i 10,12,19,26feb 


meine 1650 
uter Boden 
Nehme aus 
1927 Lincoln 


Zu nerfaufen: Gute 40 Uder arm für 51250, mit 
neuen Gebäuden, auh Wald: md Wiefenland, zu 
leihten Zahlungen; veutihsungarifhe Anfiedelung 
in Michigan, Michael Klingler, 162 udjon Ape., 
Hinterhan®. 0,12,19,26feb 

Jeden erſten und dritten Dienftag im Monat 
Nundfahrt (830.00) nach der Terad = Bolftüfte. Wir 
verfaufen Euch m zen für 8350; leldte monats 
fihe Abzablungen: enn Ihr 40 Ader Tauft, bes 
ablen mir die Reife und 25 fir Untoften. Schreibt 
ür Piühlein oder fpreht bei mir dor gie 11 
und 12 Uhr Porm. 1157 Monadnod Blod, Paul 
Benningboven. 1ifb, w& 

Zu verfaufen: 60 Were Farm in Mihiean. — 
Aohn Zaharius, General Etore, Ugneim, un = 

tms 


Zu vertaufhen: SO Ucres gutes Yueneaı County, 
Wis., Land, gegen bebautes Chicago Grumdeigens 
thum. R. Rod, 115. Dearborn Str., Bimmer 710, 
AUdends 355 Nortb Ane., Ede Larraber. fria 


ilig: Sincoln und MM. Uve, 85 MWeres feines 
Sand mit 2 Wohnhaus und Stelung, geeignet 
für Gemütje und Gärtnerei, nur 9 Meilen vom 
Gourthaus; muß mit 85500 verfanft werden. $1500 
Anzahlung, Net auf Tange Zeit. M. Koh, 115 
Dearborn Str., Zimmer 710; Abends wud Sonntag 
Morgens 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
- fria 


$1800, Theil baar, Faufen RO Acres Warm, neues 
5 Zimmer Haus und Staff. 25 Weres umter Pflug, 
Reit gutes _MWaldland. Diefe Farm wird geeignet 
pon einer Mittwe. Sie wohnt auf ihrer Farın. — 
Neht, 121 La Sale Str. gib lwye 


Verſchiedenes. 


Muh verkaufen: Zweiltödiges PBridgebäube, Storm 
> a — gaut für Butcher 
oder Bacerei, deu achbarſchaft. 

81 Süd Glart Straße. BUN SEHRRE Sn 


Zu. verlaufen: Stevens Moint, 
Stodt, 8 Zimmer us mit guter 
nebft 10 Wecres gute Land. Preis nur 
M. Rod, 115 Dearborn Str, Zimmer 710, 
u. Gonnteg Morgens 555 North Ave. Ede 


deutiche 
etc., 
Abends 
taber, 





— 


Schwach, nervös, uutuhig des Nachts, und ſchwaches, ſchmerzendes Kreuz, 


RE Ur 


here und vollfändige Heilung für | m 


änner 


kranke Nieren, 


Edmerzen, Bundbeit, Minthlofigkeit, Energieloiigkeit, Ehrgeiz. und Rraftverfuft, fhivades Ge 
bächtnik, Sobläugigteit, Finnen im Gefiht and dunkle fhwarze Zirkel unter ben Augen, Cihen- 
heit, Invermögen, Melancholie, Schwäche, Zittern, Baricofe Vergrößerung oder iwurmartige Bes 
nen, verlorene Schenstraft, männliche Schwäche, Nebertreibung, Eridlaffung, Trunkiucht, Ans« 
fetsung, Ucberarbeitung und Sorge, Gerhirnermüdung hervorrnfend. 


‚ Eine endloje Zahl Männer Haben eine oder mehrere der obigen Symptome, und tragen 
fie von Tag zu Tag, an einer glüdlihen, günftigen Zukunft verzweifelnd, und mit Recht, 
denn wenn Eure Gejumdheit vernachläfjigt, ift ein volftändiger Verluft ber Kraft die Folge, 

Unfere Heilmethode ernenert die Kraft, nachdem alle Heilmittel und Schnelfur- 

Speszinliftet nicht einmal Linderung gebradjt haben. 


Keinen Cent Bezahluug 
bis geheilt. 
Unſer 


für ſchwache, nervöſe, erſchlaffte 


Niedrigſte Preiſe 
von allen Spezialiſten. 
wiſſenſchaftli cher, ſyſtematiſcher Kurſus zur Behandlung 


— Schnellſte Heilung 


die nachhaltig iſt. 


Jünglinge und Männer, welche 


durch Thorheit und aus ſchweifendes Leben und Uebermaß unfähig 
zur Arbeit und dem Vergnügen des Lebens ſind, beruht auf einem 
erprobten Syſtem, das ſich als völlig befriedigend erwieſen hat. Es 
iſt verſchieden von den vielen ſchädlichen Pillen und Täfelchen und 
reizenden, magenverderbenden Arzneien, welche ſogenannte Spezia⸗ 


liſten geben. 


verſagende Kraft und Schwäche, iſt 


Unſere ſpezielle Behandlung für alle dieſe Symptome, 


harmlos, trotzdem es dieſe 


Symptome ſofort beſeit igt. Es iſt deshalb natürlich, wenn das Blut 
gereinigt und erneuert, das nervöſe Syſtem geſtärkt, das Gewebe 
genährt iſt, der Patient ſtark und geſund wird, und alle Zeichen der 


Leiden für immer verſchwinden. 
menſchliche Syſtem, was der Saft für den Baum; ſie bringt Ener⸗ 
gie, Ehrgeiz und Kraft, welche zur 
männlihen Gefühl eines neuen Lebens führen. 


FKonfultitt einen ew 
tahrenen Spesialiſten, 
der lurirtt; wo 
andere fehlſchlagen. 


Dieſe Behandlung iſt für das 


höchſten Geſundheit, ſtarkem 


Wir behandeln Euch frei, bis Ihr ſeht, daß wir Euch heilen, zweifelt Ihr, ſo haben wir die Er- 
faußnit, End anf Männer zu veriogjfen, weldie von nnd von den gleichen Seien, wie ben 


Euren geheilt wurden. 


Uniere Behandlung Iofet End Feinen Gent ,5i3 Shrgeheiltfeid. 
Bir wollen eine Gelegenheit zu beweifen, daß wir alle Franken und mißtrauriihen Männer 
heilen tönnen, welde zögern gu und zu Fommen, weil fie von anderen nngeichidten Doktoren ent: 


tänfht Wurden. 


Beacdhtet, unjere Behandlung ift beifer und verichieden und Foftet End nihtB, aufer 


Fhr feid gern bereit, uns zu bezahlen. 
Bir geben Eudh eine 


ftempel, jeden Dollar zurüdzueritatten, wenn Ener Leiden wiederfchrt. 


seihriebene Garantie mit unferem Korporation 


Bedentt, wir find die 


einzigen Spezialiiten, weiche nichts bereiinen, wenn wir fehlicdhiagen, 


Wir heilen 


Blntvergiftung, Hantlranfheiten, Wunden, Geihwüre, varicofe oder Wwurm- 
artige Venen, Neruöfität, Nieremleiden, Blajenleivden und alle Krankheiten 


und Schwächen, welhe Männern eigenthämlich find. 


Freie Koninftation und Unterindung, 


Schreibt wegen Fragebogen oder fprecdht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO., 74 Adams Str. 


Zwiidhen State und Dearbors Str, (Gegenüber The Fair). Chicago, ZU. 


Lokalbericht. 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Ginen großen Preis⸗Mas kenball veran⸗ 
ftaltet der Goethe - Frauenverein 
am heutigen Eamftag in Yondorfs 
Halle. Die Damen Lina Lurmeifter Prä- 

> n . ’ * 
fidentin; Franzisfe Pankoni, Minna Leh⸗ 
mann, Katharine Eckebrecht, Anna Schneide: 
bad) und Bertha Schönfeld waren mit den 
Sorfehrungen befchäftigt und gaben fich gros 
be Mühe, vor Allem forgen fie dafür, daf 
begehrenswerthe Gruppen: und Ginzelpreie 
und ein gutes Orchefter zur Stelle fein mwers 
—— — auf 8 Uhr Abends, der 
spreis auf 25 Ets. die Perſ 
—T f 25 CEts. die Perſon feſt— 

In Verbindung mit ihrem 3. 
feft veranftaltet die Lincoln Bart 8 0: 
ge Nr. 196, ©. M. P., einen Preis-Mass 
tenball am heutigen Samftag Abend in 
Hadz Halle. Die Loge ftrengte fich befonderg 
in Bezug auf Preife fehr an, denn jie wird 
deren im Werthe von 8500 an die beiten 
Masten austheilen, hat aber auch ſonſt 
nichts berfäumt, wa dem Vergnügen der 
Säfte förderlich ift. Im Vorverkauf Loften 
SintrittSfarten 25, an der Kafie 35 Gts. 

Der Frauen = Unterftühungs 
berein SaSalle veranftaltet feinen 
jährlihen Mastenball am heutigen Sam3s 
tag in der Anrora-Turnhalle, Ede Divi: 
fion Str. und Aihland Ave. Die Vorbereis 
tungen zum Fefte lagen in den Händen eineg 
bewährten Romites, das jeit Wochen eifrig 
damit bejchäftigt war, den Befuchern und 
Gönnern etwas Neues umd Gigenartiges 
au bieten, um das Mastenfeft diefes befieb- 
ten, Vereins zu einem glänzenden zu geftal: 
ten Es kommen ſehr ſchöne Einzelpreife zur 
DVerfheffung, ſowie Gruppenpreiſe, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 16 
Perſonen ſtark ſein. Masken, die nach halb 
elf Uhr erſcheinen, ſind zu keinem Preiſe be— 
rechtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents im Vorver— 
kauf und 35 Cents an der Kaſſe. Das Ko— 
mite, Präſidentin Charlotte Krogmann, ver—⸗ 
ſpricht allen Beſuchern einen gemüthlichen 
Abend. 

Seinen dritten großen Preis-Maskenball 
gibt der Tutrnverein Helbetia in 
Counts Halle am heutigen Samſtag Abend. 
Das Maskenfeſt wurde von den Her— 
ren Arthur Hofleur, Paul Lienhart, Eugen 
rider und Franz Hediger in gediegener 
Weife vorbereitet und wird fich jedenfalls zu 
einer höchft bergrügungsreihen Zujammen: 
funft geftalten. Gintrittsfarten werden im 
Voraus für 25 und an der Sajje für 35 
Et3. verkauft. 

Der Südfeite Deutfh - Umeri 
fanifhe Sranften » Unterftü> 
gungsperein hält am heutigen Sams: 
tag Abend in der Hefperien-Halle, 69. Etr. 
und Wihland Wve., einen großen Preis: 
Mastenball ab. Der PVorfigende Gottlob 
Zimmermann, Präfident Wilhelm Woller, 
der Sekretär Louis Nachner fammt dem 
Balltomite, Fran Rod, Jat. Koch, Gottlieb 
Zimmermann, John Schmidt, Henry Mtep, 
Karl Goblirid, Louis Rath, Mar Felft, 
Gottlieb Müller und Chrift Buchele, waren 
mit den Vorkehrungen bejchäftigt, und ga= 
ben fid) große Mühe, Alles jo gut wie mög⸗ 
lich Herzurichten. Bor Allem forgten fie das 
für, daß begehtenswerthe Gruppen- und 
Ginzelpreife, jowie ein gute8 Orchefter zur 
Stelle fein werden. Der Anfang ift auf 
Bunft 8 Uhr feitgejegt; Eintritt 25 Et. die 
Perſon. 

Di: Thusnelda » Loge Nr. 1,0% 
ben der Hermanns-Schweftern, beranftaltet 
am heutigen Samftag in der Xrbeiters 
Halle, 12. und Waller Str., einen großen 
Preismastenball, Die Vorkehrungen wurs 
Sen von den Damen Linda Schmidt, Präs 
fidentin; Emma Schmidt, Elifabeth Stabb, 
PBaulina Kemm und Günter getroffen. Dies 
fer tüchtige und erfahrene Ausschuß ftellt 
proßartige Preife in Ausjicht und verbirgt 
ben Theilnehmern einen jehr vergnügungss 
reihen Abend. Der Ball beginnt um 8 
Uhr, Eintrittstarten koften 25 Gt. die Pers 


on. 

Der Elfer-Rath macht befannt, daß der 
Gipfel des närrifhen Treibens am heutis 
nen Samftag Abend beim Preis-Mastenball 
der Chicago = Turngemeinde im 
deren Halle, 824 N. Clark Str., erflommen 
wird ıımd ladet das närriiche Publikum ein, 
Th an der Alimmerei zu betheiligen, einzeln 
und gruppenmweife.. Zur Beurtheilung und 
Bemwerthung der Gruppen find altbemährte 
Krititer und Richter des Narrenreiches bes 
fellt, u. eS garantirt die Auswahl dieferin 
barteiiichen eine gerechte Entiheidung. Zur 
Vertheilung fommen $150 in Gold. Groß- 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber der fratr, Derter Building. 
Die Xerate diefer Unftalt fi 
de Sperialiiten und Dekzamten es * * 
e bre leidenden Milmenſchen ſo ſcnen a 
alib von ibren Georehen au Bellen B 
erünblih unter Garantie ale gebetm: 
en Pe u 
ohne 
frankheiten, veris: Mann —— — 


nen bon eriter Stlafie Oderateuren, für ras 
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E ——— Seauen en 
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Monat. — neidet dies aus. — Stunden: 
— 5 ie Abends; Somitagg 


Stiftungs: | 


12,26feb 


sügige Ueberrajchungen warten der Theil: 
nehmer; unter Anderem ift der Preis der 
Nahrungsmittel für den Abend auf 75 ts. 
herabgejeßt. Cintrittsfarten zu $1 die Per- 
u find bei ©. Berfes in der Halle zu ha 
en. 

In beiden Sälen von Schönhofens Halle 
beranftaltet Die Plattdveutfhe Gilde 
Frig Reuter Nr. 4 am heutigen 
Samſtag Abend ihren 21. Mastenball. Kei: 
ner der plattdeutichen WMtasfenbälle über: 
trifft den Ddiefer Gilde an Beliebtheit, und 
dev Andrang pflegt immer jehr groß zu fein. 
Ein ftarker umd fähiger Feftausichuß jorgte 
bei den Vorfehrungen aud diesmal dafür, 
daß es den Beſuchern an Vergnügen nicht 
mangeln wird. Um 8 Uhr wird angefan— 
gen, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 und an der Kaſſe 50 CEts. die Perſon. 

Die Vergnügungsklubs der Logen Einig— 
feit Nr. 20, D. of E., und Einig- 
feit Nr. 122, ©. €. #,, veranftalten am 
hentigen Samftag Abend in Conrads3 Halle, 
Delmont und Albany Mvenue, ihren 
neunten jührlihen Mastenball. Beide Logen 
arbeiteten mit vereinten Kräften auf einen 
großen PVergnügungserfolg hin, den fie als 
fem Anjchein nad), wie in früheren Rahren, 
auch erzielen werden. Der Anfang ift auf 
8 Uhr feitaejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Eents. 

Einen Koftimball im geichloffenen Kreie 
gibt ver Turnverein Normärtsam 
heutigen Samftag Abend im Tleinen 
Saale feiner Halle, 12. Str., nahe Weftern 
Ave. Freunde des Vereins, welche mitma= 
chen möchten, mifjen fih an Mitglieder um 
(Finladungstarten menden; der Eintritt To= 
ftet für Herren 50 und für Damen 25 Gi. 
Der Feftausihah ftellt den Iiheilnehmern 
einen fehr vergnügten Abend in Ansicht. 

Der Bentralperbandder deut: 
hen Militärnereine von Ghicago 
und Umgegend feiert am morgigen Sonn: 
tag in Schvenhofens Halle, Ecke Milwau— 
tee und Aſhland WUve., den Geburistag des 
deutschen SKaifers, gleichzeitig findet Die 
Nebergabe der FKaiferfahne an den Berein 
„Dentiche Rejerviiten von Chicago“ ftatt. Die 
eier wird um 4 Ihr Nachmittags beginnen. 
Der erfte Theil befteht aus Anftruntental: 
und Gefangsporträgen, wobei ein gutes 
Streih-Orchefter, die Militär = Gefangper: 
eine, jowie hervorragende Soliften, Damen 
und Herren, mitwwirfen. Zum Schlufje Ball. 
Das Arrangements-KHomite hat Alles auf: 
geboten, um fämmetlichen Yelttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verfchaffen. Die Beamten für das laufende 
Sahr werden gelegentlid) Diefer (Feier öffent: 
Yih inftallirt werden. Vorverfaufs = Tidet3 
zu 250 die PBerfon find durd) die Vereine zu 
beziehen. Xidets an der Kajie 35 Die Per: 
fon. Mitglieder der nicht zum Fentralver: 
band gehörigen Militärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Person. 

Frau Katie Galle, die beliebte Darftel: 
Ierin in den Vorftellungen bs Dramati- 
ihnen Berein3 „Harmonie“, er: 
hält am morgigen Sonntag vom Verein 
ein Benefiz. Aufgeführt wird in neuer 
ihöner Austattung „Marie, die Tochter des 
Regiments“, nicht etiva Die Oper diejes Ti- 
tel, jondern ein fünfaftiges Vaudeville, in 
welhem die Bencfiziantin natürlich die Ti- 
telrolfe fpielen wird. Wuh die anderen 
Rollen find gut befegt, Kamilla Keller, Karl 
Ammerglüd und W. dp. Tongeln beforgen 
die Feitleitung. Der um 8 Uhr beginnen: 
den Vorftellung, die in der Schillerhalle, 
1560 Wells Str., ftattfindet, geht von 4 
Uhr an Tanz voraus, und auch nachher wird 
getanzt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Deutih=- Ungearifdhe Ar: 
beiters Männerchor veranftaltet am 
morgigen Sonntag in Counts Halle, Sedg- 
wid und Vladhamwt Str., einen Bauernball. 
Der junge Verein maht tüchtige Fortfhritte 
in der Mitgliederzahl und gewinnt immer 
mehr Freunde, auf zahlreihen Befuch fann 
daher gerechnet werden. Gute Unterhaltung 
aller Befucher twird Durch die Arbeiten eines 
tüchtigen Ausſchuſſes verbürgt. Eintritts⸗ 
karten, die im Voraus gekauft werden, gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaſſe gekaufte 
für eine Perſon. Sie loſten 25 Gt3. 

Der Oldenburger Frauenver—⸗ 
e in veranſtaltet am morgigen Sonntag 
fein Stiftungsfeft mit Interhaltung und 
Ball im großen Saale der. Wider Part: 
Halle. Ein paar Inftige Theaterftüdhen 
werden unter ber Leitung von Emil Klös 
pfel aufgeführt, und die Damen Marjchall 
und Marie Auguftin werben für andere In: 
terhaltung forgen. Der aus ben Damen 
Marie Schwerdtfeger, Präf.; Bertha Boldt, 
Emma Heffe, Augufte Weftphal und Jo— 
hanne- Bierfifcher beftehende Fyeftausichuß 
ftellt jehr unterhaltende Stunden in Aus: 
fiht. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags. Am Voraus von den Mitgliedern ge- 
faufte Tidets Toften 25, an der Kafje ges 
taufte 35 Et8. 

Eine tarnevaliftifhe Abendunterhaltung 
veranftaltet der Aunge Männerdor 
am Tommenden Mittmoh Abend in der 
Nordfeite- Turnhalle. Die in vielverfprechen: 
der Weife vorbereitete Feftlichteit findet zwar 
in gefchloffenem Kreife ftatt, doch ift e8 den 
Mitgliedern geftattet, Freunde einzuführen. 

Am kommenden Donnerftag hält die Ger- 
mania-Loge Nr. 2, J. O. K. P., eine 
mit Tanzkränzchen verbundene Abendunter⸗ 
haltung in Otts Halle, Clybourn und North 
Ave., ab. Da die Loge ſehr rührig iſt und 
in den letzten drei Monaten 40 neue Mit⸗ 
glieder gewonnen hat, iſt ein zahlreicher Be⸗ 
fuch zu erwarten. Die Gäſte werden ſich 
boraus ſichtlich auch ſehr gut amuſiren, denn 
außer einer Rede des Kommanders William 
Wezerek und Geſängen des Harugari⸗Sän⸗ 
gerbundes werden der komiſche Vortrag 
Militarleben⸗ von Herrn Anton Wolliher 
— 


ER 


ein Vortrag von Herrn Aler Benebict 
die Zuhörer erheitern. Herr Achn Kraußs 
Topf fteht an der Spihe des Feitausfchuffes. 

Einen großen Preis-Mastenball neran 
ten die Bogen Kolnmbus Wr. 
Ungufta Rr 56, Einigfeit Nr. 10 
und Belmont Nr. 135, Orden Mutual 
Protection, am Samftag Abend, dem 19. 
Februar, in der Sozialen = Turn 
halle. Die vier Logen arbeiten mit vereins 
ten Kräften auf einen großen Erfolg Hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bewirthung, 
Mufit ufw. alles Mögliche, damit die Bes 
fucher, wenn das Set zu Ende ift, denHeim: 
weg im Bewuhtjein eines genußreich vers 
brachten Karnevalsabenvs antreten können. 
Eintrittsfarten toften im Worverfauf 25 
und an der Kaffe 50 Cents die Perfon. 

Einen großen Preis-Mastenbali veran- 
faltet ver greundfhaft- Frauen: 
berein in der Nurora-Turnhalle, Ah: 
fand Anve. und Divifion Str., am Samftag, 
19. Febr. Der Nerein wird Alles aufbies 
ten, um gute, große Preife zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spike die eifrige 
Träfidentin Suife Schmidt, ift fehon tüchtig 
an der Arbeit. TidetS 25 Cents im Vorver— 
fauf und an der Kaffe 35 Gents. 

Einen großen Preismastenbali veranftal- 
tet am Samjtag, 19. Febr., der Bürger: 
Grauen=-UnterffüßungSperein 
bon Lafe View in Schmidt’3 Hälfe, Ede 
Elybourn Ave. und Wellington Str. Das 
Vergnügungs-Komite, beftehend aus der 
Präfidentin Augufte Triphahn, der Vizepräs 
zen Katie Kalt, der Vorfisenden Lizzie 
Haferfamp, der Sekretärin Augufte Voß, der 
Schatmeifterin Mathilde ZSbener und den 
Damen Katharine Roit, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weftphal, Maria Ritnaft, Anna 
Miller, Minna Chriftoph, Emilie Kamin, 
Julie Ruten und Luije Orlich, ift bemüht, 
den Bejuchern das Seit fo genußreich tie 
möglich zu machen. Bicle werthoolle Breife 
werden zur Vertheilung fommen. Der Ein: 
tritt beträgt 25 Cents die Berfon. 

Der Shwäb.-Badifhe frauen: 
UnterftüßungSverein derSüb- 
feite veranftaltet am fommenden Samftag 
in der Hefperian = Halfe, 69. Str. und Afh: 
land Wpe., feinen dritten großen Preißs 
Mastenball. Der Verein hofft, daß die Halle 
wieder bi3 auf den Iehten Pla mit farne= 
valslujtigen Freunden und Landslenten ger 
füllt jein wird. E3 werden viele fchöne und 
werthvolle Gruppen: und Ginzelpreife zur 
Vertheilung fommen. Für gute Mufif und 
quten Ambiß fowie die beiten Getränfe tt 
Sorge getragen. Die Leitung .des Balles 
fiegt in den Händen der Präf. Marie Stei: 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie GSteffen:, Frieda Müller, Luiſe 
Grad, Henriette Krone, Therefe Scholich und 
Augufte Schreiner. Anfang 8 Uhr; Tidets 
Borverfauf 25 Et3., an der Kaffe 50 Et8. 

Am nächften Santftag veranftaltet Die 
Plattdeutihde Gilde North 
Ehicago ?r. 9 in Nondorfs Halle ihren 
21. großen Preis:Mastenball. An Preifen 
werden $100 zur Vertheilung fommen und 
der aus den Herren Lorenz Underfen, D. 
Kropp, 2. Schirmer, John Lange, 8. GE. 
Prandt, Raul Mund, August Beters, Chrift. 
Pruch, Wır. Schroeder und Alb. Bahnfleth 
beftehende Feitausfhug gibt fih audh im 
Vebrigen große Mithe, das Tyeft fo erfolgreich 
twie mögfich zu machen. intrittsfarten fo= 
ften im Vorverfauf 25, an der SHaffe 50 Et3, 

Der grobe Preis-Mastenball de8 Game 
brinus’ = Unterftü”ungSper: 
eins findet am Tommenden Samftag in 
der Siüdfeite-Turnhalle ftatt. Da 100 in 
Preifen zur Vertheilung fommen und der 
Verein viele Mitglieder und Freunde hat, 
fo ift auf ftarfe Betheiligung zu rechnen. 
Wer aber einen Preis haben möchte, muß 
fpäteftens um 9:30 Uhr in den Feiträumen 
fein. Am Vorverlauf find Eintritttarten 
für 50 ©t3. zu haben, an der Kafje foften 
fie $1 die PRerfon. 

Eines ihrer feit mehreren Nahren jo be= 
liebt gewordenen Sommernachtsfeite verans 
ftaltet die Schiller Liedertafelam 
fonmenden Samiftag in Schoenhofens Halle. 
Gin Sommernadytsfeft im Winter hat einen 
eigenartigen Neiz. CS war feinerzeit ein 
glitlicher Gedanfe de8 Vereins, derartige 
Feite einzuführen und fo gefhidt zu veran= 
ftalten, daß ihr Ruf von Sahr zu Yahr ges 
ftiegen if. Das bewährte Programm: 
Ausihmüdung des Saales mit Grün ufw,, 
fommerfiche Kleidung der Iheilnehmer, itas 
lienifche Naht und Ball, wird aud diesmal 
eingehalten werden. Das TFeit beginnt um 
8 Uhr Abende. Zutritt haben nur Mitglie- 
der und von diefen eingeführte Gäfte gegen 
Zahlung von 50 Ets. 

Der Shmwabenpverein hält feinen 
Maskenball am näcdhften Samftag in der 
Nordfeite-Turnhalle ab. Die Fefträume wer: 
den, wie der Hohe Rath verjichert, in ein 
Wunderland umgewandelt werden, und der 
ganze Bau wird wieder in einer Meife vor 
bereitet, die erfennen Tähkt, dab das Sciwa= 
ben-Masfenfeft wieder eine großartige und 
hochamüjante Sache werden wird. Der Ein: 
tritt zum Saal foftet $1, zur Gallerie 50c. 

Der Schweizer Frauenpverein 
veranftaltet am Eonntag, 20. Febr., in Dons 
dorfs Halle, North Ade. und Halfted Str., 
fein adtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Ein rühriges Ko— 
mite ift Schon Seit geraumer Beit 
thätig, um das Teft zu einem recht ges 
mütbliden und erfolgreichen Ereigniß zu ge: 
ftatten. Mehrere Schweizer Nereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugefagt. Der 
Frauenverein felbft wird, mie immer, ein 
Heines Iheaterftüic zum Beften geben. aud) 
wird der jüngft gegründete Frauencor eini- 
ge Lieder vortragen. Der Eintritt ift auf 
25 Gents die Perfon- feitgefekt. Mitglieder 
aller Schweizer Pereine haben freien Eins 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Befondere Ueberrafhungen vet dem 20. 
großen Preis:Mastenball des Qate View 
Damenpvereins am Samftag Abend, 
dem 26. Febr., in der Lincoln Turnhalle 
vorgejehen hat der Feitausfchuß, der aus Den 
Damen Krauspe, Präfidentin; Krier, Vieh: 
ler, Ambos, Sommer, SKremfer, Tjechne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Geldpreife 
im Betrage von $25 und fünfzig andere 
Preife, darunter viele werthvolle, werden 
zur Bertheilung kommen, aber nicht an 
„Tramp” = Masken und nicht an folche, Die 
fi erft nach 10 Uhr einfinden. Gintritts- 
farten koften im Porverfauf 25, an ber 
Kaffe 50 Et8. die Perfon. 

Am Samftag, 26. Febr., gibt ver Yug u: 
ta Stamm Nr 22, U. O. R. M., in 
Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. einen gro— 
Ben Bauernball. Der unter Leitung der fä— 
higen Präſidentin Emilie Hack ſtehende Feft: 
ausſchuß bereitet allerlei hübſche Ueberra— 
ſchungen vor und verſpricht den Theilneh: 
mern ſehr vergnügte Stunden. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25 Ets., an der 
Kafie 35 Et3. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe veranſtaltet am Samſtag, dem 26. 
Frb. in PVondorfs Halle einen großen 
Preis:Mastenball, deifen Vorkehrungen von 
den Damen Emma Stamm, Mräfidentin; 
Minna Lehmann, Augufte Ziefenhenne, 
Wilhelmine Williams, Roja Behr und Fr. 


Parifiiche Reufeii en, nur für Hercen! 
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& GOMPANY 


Lincoln Avs., nahe Sonthport AYb, 
Niontag, d. 14. Februar. 


Groceries. 
Kitchen Klenzer, per Büchjfe....E#)2e 
Fey Salmon, große Büchfe....10c 
I — 3 — 10c 
anch fühe Pidles, in Dt. 
Maion Zar........ — 
Beſte Seifen-Chips, 3 Pfd 
Beſte Stücken-Stärke; 83 Pfd.... LIo 
Snow White Wafchpulder— 
großes Padet 
Galumet Family Seife; 10 
Stüde f 
Dur Leader Kaffee, 
per Pfund ö 
Ertra feine holländische He— 
ringe; 3 für a 


% Gall. California Cognac, merth 
1.25; und 4, Gall. California Port: 


wein, werth 75c — diefe 
beiden für ee 1 Al) 


Woite getroffen werden. Diefer tüchtige 
und erfahrene Ausjhuß ftellt großartige 
Preife in Ausfiht und verbürgt den Theil: 
nehmern einen fehr vergnitgungsreichen 
Abend. Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein: 
trittsfarten Toften im Vorverfauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Et8. die Perfon. 

Die Damenjettion d8 Schweizer: 
Turndereins wird am Samftag, 26. 
ebr., in Uhlichs füdlicher Halle, Clart und 
Kinzie Str., ihr erftes Stiftungsfeft mit 
einer „Nedtie = Party" feiern. Das Komite, 
beſtehend aus Frau Otto Siebenmann, Frau 
Eliſe Bühler, Frau F. Bienz und Frau W. 
Schieß, hat dafür geſorgt, daß den Gäſten 
ein recht gemüthlicher Abend bevorfteht. Auch 
ift für vortrefflihe Mufit, gute Getränte 
und einen feinen Imbiß Sorge getragen. 
Cintrittsfarten, im Voraus gekauft, often 
15 &t8., an der Kaffe 25 Ets. Alle aktiven 
Turner verlaufen Karten. — Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der deutiche unabhängige Nordiweft- 
Bürgerverein von Lake View hält am 
Samftag, 26. Febr., in Schmidts Halle, Ely: 
bourn Ave. und Wellington Str., feinen 19. 
jährlichen Preis-Mastenball ab. Der aus 
den Herren Chas. Eijenbei?, Präfident; 9. 


Greening, Vorjiter; Guftad Seedorf, Sefre:_ 


tär, und, John Hafferfamp, Schapmeifter, 
beſtehende Feſtausſchuß ift eifrig an der Ar— 
beit, um durch fchöne Preife und andere 
Vorkehrungen dem Feft einen großen Erfolg 
zu jihern, Mitglieder verlaufen Eintritts: 
farten zu 250, an der Kaffe koften Karten 
50 Ets. 

Zum Beſten der Zentral-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Freundfchaft Nr. 8, Fortjehritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Eragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den City Nr. 16, am Sonntag, 27. Febr., in 
Dondorfs Halle, Halfted Str. und North 
Ude, eine große FFeitlichkeit ap, beginnend 
3 Uhr Nahmittags, mit Konzert, Unterhal: 
tung und Ball. PVerfchiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Das Ko: 
mite, twelches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitaliede obiger Logen befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einer 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Gintrittsfarten von Mitgliedern ge: 
fauft often 25, an der Thür 35 Gt$. 

Am Sonntag, 27. ebr., feiert der 
Deutjhe Militär -» Gefangper: 
ein im feinen Saale von SchönhofensHalle 
fein 1. Stiftungsfeft. Das Unterhaltungs 
Programm ift von dem aus ben Herren 
Heinrich Schloffer, Kojef Traub, Gottlieb 
Gundermann und Kohann Yäntde beftehen- 
den FFeftausfchuß reichhaltig und abwechß: 
lungsreih zufammengeftellt worden und 
umfaßt-w. a. Gefangsvorträge, darumter fol: 
che der Gefangsfeftion des Deutihen Mili: 
tärvereind. Das Fyeit beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittslarten toften 25 Ets. 
die Berfon. 

Der Deutfh - Amerifaner Da- 
menpderetin veranftaltet am Sonutag, 
27. Febr., im großen Saale von Schönho— 
fens Halle fein fünftes, mit Unterhaltung 
und Ball verbundenes Stiftungsfefl. Der 
auf der Norpiweftfeite fehr belichte Verein 
verspricht feinen Göften einen genukreichen 
Nachmittag und fröhlichen Apend, die Borz 
fehrungen werden unter Der Leitung Der 
tüchtigen Präfidentin Clife Crämer von 
einem eifrigen Feftausihus aetroffen. Das 
Felt beginnt um 3 Uhe Nachmittags, Fin: 
trittsfarten Foften 250 die PBerfon, Sinder 
unter 12 Sahren zahlen 10 E35. U. a. wer: 
den Herr und Frau Klöpfel die Bejucher un: 
terhalten. 

Der dramatifche Klub der Körner= 
Loge Nr. 756, 3. ©. ©. %., gibt am 
Samftag, 5. März, einen großen Preis: 
Mastenbalf in Schönhofens Halle. Die Feit- 
tichkeiten diefes Klubs find bei der großen 
Beliebtheit, welcher fich die Loge auf der 
Nordmeitjeite erfreut, immer ein großes Er= 
eignik; das Komite bereitet diefes Mal einige 
GFrtra = Ueberrafhungen vor. Vier Grup: 
pen- und 25 mwerthvolle Einzelpreife werden 
vertheilt. Tickets Loften bei den Mitgliedern 
im Boraus 25 Et3., an der Kaffe 35 Ets. 

Die Vereirigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Parf-Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner =» Einweihung. 
Das Komite, welches diefes Feft vorbereitet, 
forgt für einen fehr intereijanten Nachmit: 
tag; der Richard Magner-Männerhor und 
der Gefangverein Almira haben ihreMitmirs 
fung verjprochen. Das Felt wird demnad) 
fehr fchön werden. Anfang 3 Uhr Nachmit: 
tags, Gintrittsfarten im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Gt3. die Perjor. 

Unter der Leitung der thatkräftigen Präs 
fidentin WU. Seidel ift ein Ausjchuß ber 
Hoffnungs=KXoge Nr. 12, Orden der 
Hermannzjchweitern, eifrig mit den Vorkeh— 
rungen zu dem großen Kappenfeft beichäf: 
tigt, das die Loge am Samftag, 12. März, 
in Vondorfs Halle abhalten wird. ES mer: 
den allerlei Ueberrafchungen vorbereitet, 
welche den Theilnehmern ficher viel Spak 
machen werden. Die Beliebtheit der Loge 
verbürgt einen ftarfen Befuch. Das yet be: 
ginnt Abends 8 Uhr, Eintrittskarten Loften 
im Vorverkauf 25, und an der Kaffe 50 Ets. 


Relic Houſe. 


Am Relic Houfe werden morgen in den 
Konzerten des Mangoldfhen Orchefters u. a. 
die folgenden Stücke geſpielt: „Wiener 
Schwaͤlben“, Marſch, Schlögel; Auswahl aus 
„Bajazzi“, Leoncavallo; Ouverture zu „Die 
weiße Vame“, Boieldieu; Frühlingslied, 
Mendelsſohn; Melodie in F, Rubinſtein; 
G'ſchichien aus dem Wiener Wald“, Walzer 


von Strauß. 
— — —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mildred gegen William Hargraves, grauſame Be⸗ 
este; . ifie gegen Gyril Millen, Berlaffen; 
ap gegen Frank Klabit, Berlajien; Jakob gegen 
ofefa Stepste, graujame Behandlung; Ida gegen 
ey D. Barfons, Berlaffen; Daniel gegen Mins 
nie — Ehebruch; George gegen Minnie Hodjich, 
Verlaſfen; Gertrude gegen Geo. H. Kellat, Ehebruch; 
Grace gegen ar Ford, Verlaſſen; May gegen 
Sarry ee hebrud; Zillte gegen Benjamin Sil- 

ver, granfame Behandlung; 

Siota, —* ehandlung; Anna gegen Frank 
Reed, erlafien; Aofephb H. gegen Joſephine Ram⸗ 
Berlafien; Dora gegen Joſebh Hotawitz, grau⸗ 
fung; red. gegen $Florence — 
ood, er⸗ 


. genen Selma 
en Niels B. Nielfon, graus 
Liam gegen Anna Kenkinfon, 
Willtam 9. Beddo, graus 
His, Bers 
haffen ; 


+ € 
ung; Leona 


berefa gegen’ Kant ß 


If 


x d ställe. BUS 


En 
u deren XZob dem & t3amt 
auging: 
Bender, Alma, 6 Mo; id, U. 
tfcher, 7 —F N, Pauline Ste. 
dde, Oscar, di 9.; 372 Eifon ne, 
lt, Emilie, 6 Stu; 359 WM. 323 Ude, 
olt, Martha, 6 Stu; 59 W. Chicago pe, 
erz, Bridolin, 87 9.5 2459 Fillmore Str. 
rüger, Souife, Gl 3.;_1088 N. Mozart Gtr. 
Keen, Minnie, 50 %; 7208 St. Laivrence oe, 
Kesler, Mufns, &O 3.5 838 Cab Str. 
Kurz, —— 5 3%: 63 W, 18. Str, 
Mebner, Mike, 77 3.; 1560 WB. 19. Gtr. 
Muend, Beier, 77 3; 14. Blace, 
Maperle, Ehriftian, %.; 2145 Burlington Ste, 
Rofenfeldt, Margaret, 7 Y.; Belmont Ave, 
Sommer, Zulia, 81 T: Tl S. Robey Str. 
Santow, Antoine, 7 3; 52 W. Taylor- Str, 
Stempin, ofepd, 5 3.5526 Bunker Str, 
Schramer, Wicolas, 4 * 242 ®. 21. Place. 
Steinbreher, Minnie, 4; 238 R. Lamndale 
enue, 
Stein, Babette, 74 Y.; 48% Vincennes Live, 
Schmidt, Margaret, 18 Ta.; 80 Archer Ave. 
— Wilhelmine, 31 J.; 1683 Burlington 
raße. 
Ehutnecht, Maria, 57 J.; 128 N. Avers Ave. 
Wagner, William, 48 3.; 312 Dat Str, 
— — — — — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 12. Februar 1910. 
(Die Preiſe gelten nur füür den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baurpreife.) 
Wintermeizgen, Nr. 2, roth, 91.23-$1.%; 
Nr. 3, rotb, 81.16-81.22; Nr. 2, bart, $1.1Iı— 
g1.12%;, Nr. 3, hart, $1.09-$1.1B. 
Grübjahrsmeizen Nr. 1, $1.15-$1.15%; 
Nr. 2, HL.14-$1.104; Ne. 8, $1.11-$1.13% 
Mais, Nr. 2, Hbac; Ne. 2, meih, 66%; Nr. 2, 
u rer — 2 Mac; = % 
weiß, Sc; Nr. 8, gelb, Re; tr. 4, 
ac. 
Hafer, Nr. 2, IE AL; Nr. 2, weih, AI; 
Nr. 3, TAT; Ne. 3, weiß, 47 ‚ Ste, 
4, weih, Bu Ar; Standard, 48% i 
Roggen, Nr. 2%, 88%; Nr. 9, 75-806; Nr, 
dt, 


66-73; „Mizing“, 66-66c; 


Gerfte „Malting”, 

„Screenings“, 45 

Mehl. „Winter. Batents*, $5.75—86.00 das Wab; 

Noggenmehl, 83.75-84.00; Minnefota dan 

Vatent, Straight Export Bags, $.l 20; 
beiondere Marten, $6.20. 

Seu (Verkauf auf bei Geleifen). — VBeftes neues 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, $17. 13.00; 
Nr. 2, $16.00-$17.00; Nr. 3, $13. 15.50; 
BI 0-14: Mr. 2 91200081800; Meier 

i I; Nr. 2, $12. 0; Padhen, 
87.00-89.00. ' 


T ss by: Samen. „County Lotse, 82.60 
Kle ef a men. „Caſh Lots“, $9.25—$13.28. 
Del 


Standard, weiß, 150......... —E 

Headlight, 175 

Eocene 

Michigan Teſt........ sr... .. 

TER. Saubere Sören Pe 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Yaß 

Terpentin . 

Schlacht vreh. 

Rindvopieh. Gute bis Nausgefuchte 
$7.25—$88.00 per_100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, $5.75—-87.25; mittlere bis ausgefuchte 
Kübe, 83.50-85.75; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 
$8. 23 Bullen, gute biß ausgejuchte, 

4 Os . 


SS? 22227222 
SSR REREB 
Re 


F 


Stiere — 


SEhmweine. Gute bis 
‚38.80-89.00 per 100 Pf 
fuchte (zum DBerfandt), $8.75—$9.05; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, $8.65—89.00; 
gute Dis ausgefuchte serkel, $6.75—$8.60; 
„Staos“, 89.00-69.75. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, 85,00 
—$7.00; „Native Emes“, $4.75—86.50; „Years 
u 36.00-88.50; „Native Lambsr, $7,75— 


Mollerei⸗Produkte. 


ausgeſuchte Pökelwaare, 
und; oute bis ausge⸗ 


Butter— 

„Lreamery“, extra, das Pfund....8 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, dad Pfund . 

„Dairies“, extra, dad Pfund... 

Ne. 1, das Pfund . 

„Lapdles“, das Piund.... 

PValwaare, das Pfund... 

Eier— 

Frifhe Maare, ohne Abzug von 
— Bi Dugend (Rlften als 
rüdgefandt 0.15%—0.2 
do. (Riften eingeiloffen)... 0.1603 

„Firſtz“, das Dutzend 0.22 —.35 

„Ertras“, das Dutzend 0,7 

fe 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Noung America”, das Pfund... 

„Daifies“, das Pfund 

Lrid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund......... 

Limburger, das Pfund 

Geflügel nuud Kalbfleiſch. 


Geflügel fiebend)— 
Hühner, das Pfund....... ——— 
„Springs“, das Pfund. 
Hälme, DaS Pfund...... 
Iruthithner, das Pfund. 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflüge: (Eisipeiher)— 
Hühner, dad Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, 
(nten, das Bf 
Gänse, das Pfund..... rasen . 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 08 
60— 0 Bd. Gewicht, Das Pfund 0.0814--0,094g 
80-100 Priv. Gemidht, das Pfund 0.00.10 
Gemüfe und friidies Obit. 
Wepfel, das Faß 1.25 
Zitronen, Kalifornia, die Kifteroce.. 2.25 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Kift 
Malagatrauben, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend i 
Kraut, neu, die Silte...... . 
Gurken, tas Dugend 
Klumenktohl, die Kifte 125 
Sellerie, die Riftes..000soonennnnenes . 
Schotenerbjch, Die Kiepe 
Meerrettig, Tubend Stangen 
Bontiatat, Die WilBk.uccnananesnase u. 
Platte; Pie Millkesasssensenireeee 
Champignons, das Pfund........ a 
Nothe Rüben, neue, das Yab Be 
Mohrrüben, neue, das Sch. 
Bmiebeli, der Sa 
ſtüben, neue, das Faß......... 
Epinat, der Eimer 
Mettige, Dugend Blinden 
Tomaten, DIE Millöscanssssuscse venie 2. 
Nfetferihoten, die Kiſte. ........ “0. 
Peterfilie, Dusgend Bündchen 
Kronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das QDuart...... 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 


Rartoffeln, Carladung, Buihel 
do., neue, Bermudas, das s .. 
Eüßtartoffeln, Illinois, das Fab.... 


m —ñ —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Solgende Heirathslizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Countclerks ausgeſtellt: 

Gerrit Schapp, Iennie De Graa, 31, WM. 

Herinann Oldenberg, Iennie Du Bridge, 82, 18, 

Sojepp U. Brig, Marie L. Nau, 2, 25. 

Louis: Neichardt ze Ulrey, 21, 20. 
red. 8. Havill, Iaa Solberg, 21, 18. 
adid Greenberg, Yannie Rufen, 2, 19. 

Philip Bloftein, Bedie Sartovik, 2, 18. 

Victor 3. Uhl, Thella U. Thompfon, 24, 2%. 

Martin Anthonifen, Inga Anderfon, 21, 20. 

William De Mit, Henrietta Lange, 27, 

Louis Knoll, Barbara Zirngibl, 26, 18 

William Kreft, Lillie Kaup, 27, 22. 

Arthur S. Leppel, Gertrude M. Kohn, 24, 22, 
red. Ingham, Unna Wenz, 26, 22. 

Sacob Stern, Sarah Lebovit, 26, 22. 

Aulius %. Halftedt, Anna Good, 25, 24, 

Willtam Kennedy, Elizabeth Belt, 2, 21. 

John Myhre, Ellen M. Keley, 21, 18. 

Bert Blathaber, Unna Preffer, 21, 18. 

Auftin M. Zacobfon, Sterid-Hanfen, 24, 21. 

Gleveland 9. Sprafe, Yda U, Naggak, 21, 22. 

Oscar 2. Walmguift, Alice Tonneton, 3, 21. 

Hilding Nelfon, angeborg Veterfon, 26, 20. 

gt Mitchell, Evelyn Deardorff, 3, 21. 
aul- Bunge, Alice Scannell, 3, 3. 
arry U. Richards, Margaret Sanfon, A, %. 
deney NR m Charlotte Walited, 20, 22. 

Ge Mear Mafon, Hortenje Marfin, 25, 21. 

Donald Mearland, Caroline Blinn, 21 

Ge Chmint "Enid May 4 E 
aus midt, i 8. 

Merritt Mechem, Eleanor D’Heir, 2, Bi 

Adolph Koch, Evelyn Iacob8,- 7, 

Thomas G. €. Paradis, Johanna M. Pribolm, 


3, 8. 
Albert Davis, Saura U. Patterfon, 36, 31. 
Leonel A. Vierfen, Minna G. Roper, 33, 86, 
Henry Roelling, Tillie Winkelmann, 24, 25, 
Le Roy Flint, Yofenhine Hins, 23, 23, 
Grand Fieborg, Elida Palmer, 26, 24, 
John Strizak, Terefa Ejipas, -24, 19, 
— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgefteitt anı 
u nr ae Fan wi 
49 ®. 107. Str., 2:ftöd. Brame Wlatgebände; 2. 
NS, Garding Ave, Aitäd. Vadein Slatgebäude; 
u Koh Str., 1-ftöt. Frame⸗Reſidenz; J. 


Ban Dohm, $2000. 
2 ie 2:ftöd, Frame Wlatgebäude; Henry 
2 Kid, Wah Ave., l⸗ſtöd. Badſtein⸗Cottage 
ie et” FRE. Baden Kabenslabau; &, 
Lehmann,  $2000. 
er 8. Beer Abe, 2-ftöd, Badftein Flatgebdude; 
: 8. Bearfon, $4800. 
6808 %efferion Une, 2:ftöd. Badftein Platgebäube; 
€. _B._Wolf, $4800, 
N. Nodiwell Str., 2efiöl. Badftein Flatgebaude; 


e2>22>2> 
a na rn u un m 
SON 


e>9>> 
— 
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das Pfund 0, 


Verknottete Venen kurirt in bis 6 Ta⸗Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan— 


gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin⸗ 
gungen. 
Blutvergiftung per re kurirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Ausfallen der 
Haare, Kupferfarbene Flecken weichen 
ſofort unſerer gründlichen und aus—⸗ 
geprobten Kur. 

Unterſuchung und 


ftrengung, Ihmader Rüden, umar- 
gi tes Erröthen, Abneigung gegen 
eſellſchaft, Verluſt des Gedaͤchtmif⸗ 
ſes, Zitlern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene Krankheiten. CE madit 
nicht3 aus maß e3 ijt, ob durch diätifche 
oder jonjtige geiundheitämwidrige lir- E 
jet herbeigeführt. Eine Kur Tiegt 
n Euren Händen wenn Ahr fofort 
vorſprecht. 


Konſultation frei. 


Stunden von 12 bis 4 ihr und von 6-7 Uhr. Sonntags nur von 10-18 Uhr. 


COhicago Medical Olinico, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifon Strafe, Chicago, II. 


22jn,ebb 


SCHROEDER 


4657467 MILWAUHKEE AVE 


TOR CHICAGO :.AVE I I re 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 

Unlerſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seb- 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Banfervtterflärungen. 


Um, Entlaftung von, jeinen DVerbindlicfeiter 
ſucht im Diſtrittsgericht nach: 

Cornelius J. MeCarthy, 4216 S. Aſhland Ave. — 
Verbindlichkeiten, 81470.38; Beſtände, $79.60. 


— 1... 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Stenilworth Ave, 38 %. mmeitl. von Sheridan Mbd,., 
Südfr., 40 bei 164, Charles H. Cochran an Mary 
E. Vaughan, 89500. 

Elifton Ave, 217 %. nördl. von Belmont Ape,, 
Oftfront 33 bei 1%, Kohn W, Belmont an Jos 
feph Hoener, E50. 

Nelfon Str., 1847, Nordfr., 37135, Sallte M. 
O'Malley und Charles %., deren Gatte, an Gl: 
mer D. Duff, 33200. 

Addifon Str., 71 %. döftl. von Lincoln Ave, Nord» 
front ‚25 $. durch bis Lincoln Une, 6. ©. Stus 
binger an Bertha Singer, 82800. i 

Belmont Wpe., Nordiveitede Evanfton Ape,, zen. 
171 bei 158, James 9. Babcod von Nlinneapolis, 
Minn., an die St.Peters:Sirche, Chicago, $21,000, 

44. UÜve., R., 189 5%. nördl. von GullomAve., Welt: 
front, 3315 bei 168, John D. Spenfon an Xeon 
Laurence Moore, KIN. 

42. Et. R., 67 %. füdl. von Maveland Une, Oftfe 
front, 33 bei 15, Walter W. Wilcox an Jamie 
Bogie, 33500. 

Ballou Str., 75 F. nördl. von Bloomingdale Ape,, 
Ditfr., 25 bei 177, Wilhelm Hens an David 9. 
MeDonald, 8500. 

Central Part Ave. 150 F. ſüdl. von Noble Ave., 
Oſtfr., Mebei 120. A. Wickelski an Stanislaw 


.Ave., N. 111 F. ſüdl. von Cortland Str., 
Meftfront, 39 bet 125, E. F. Wendell an Jacob 
Leijeber, 5100. 

Spaulding Ave., 171 F. ſüdl. von Lawrence Ave., 
Oſtfront, E. T. Heyer an Hannah Carlſon, 
84500. 

Larrabee Str. 120 F. ſuüdl. von Wisconſin Str. 
MWeftfvont, 48 bei 121, M. Korſchel u. A. an 
Jacob B. Reinhart, 85400. 

LaSalle Ave, Nordiveitete Nortd pe, Oftfe,, 
55 5. Ya Zoll bei 115 F. Ifaac Ettelfon au Aus 
lius Gttelfon, 813,500. 

Dtis Str., 132 F. fildl. von PVernder Str., Oftfe., 
2 bei 6, E. Gurran an Frances B. Minter, 


81900. 
Otis Str. 132 F. ſudl. von Vedder Str., Weſtfr., 
2bei 65, F. Randayzo an Agoſtino Giovenco, 


*82000. 

Hillof Str., Südoſtecke Short Str., Nordfr., 4 bei 
00, J. J. Kontny an Victor Grygienc, 87800. 
Michigan Ave., 2321, Weſtfr., 24,93 bei 160, Mrs. 
Hannah Frank an Chas. A. Klog, 35,000. 
Duinn Str., 158_%. nördl. von 9. Str., Oftfe,, 
144 bei 116, 8. Coot an Geo. S. Blateslee, 82400. 
Wentworth Une, Süpdmeftele 9. Sir., Oftfe., 66 
bei 93, Grben von Zule Devine an Nrthur W. 

Burnham, 832,5, 


Wir fabrirairen über 70 Arten Bernd) 
bänder, ein aut vaffendes Band für 
eben, bon 65e aufwärts, einfeitig: und 
bon $1.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaftiide Gummiltriimpfe bon $2.00 
aufwärts. Am Gelhäft feit 1860, haben 
wir heute das größte „Netail Bufineh“. 
Erfahrene Banbdagiiten für Herren und 
Damen bedienen Malie bi8 8 Ubr 
Abends; Eontagd bon 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicags Abve., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unũbertreff⸗ 
lichen Spezial Bruchbaub, 
melde ohne Schmerzen 
bon Kindern, rauen und 
Männern Tag und Nadt 
ger ‚werben — 
ir fabrizieren außerdem 
100 verigieveie Gorten bon $1.00 aufwärts. 
Elajtiige Strümpfe, $1.60 aufwärts. Leibbinden 
E für Gebärmutiterfenfung, Nas 
belbrüde, nad tionen 
für ihwaden Leib bon 
52. aufm. Geradehalter, 
tünftliche Beine und Arme u. 
f. w, zu Fabrilpreiſen. Krum⸗ 
mer den, Beine, $ü 
alle anderen Berwadlungen 
werden mit ae Appara⸗ 
ten geheilt. Wir haben das 
ältefte, größte Bruhband- u, 
-  orthopedifhe Ba en = 
[gaft. ſowie unfere € gene Sabrif in erifa. 
nterfudgen und Anvaflen frei bon dem q r 
beuffcen Gpeztaliiten, Inhaber böditer . 
seihnungen und Diplome für orthop. Chirurgie. 
— — WOLFERTZ. Vrauſideni. 


und 


MILWAUMEE Av 
— (OR. CHICAGO „IVEL 


Zeidet Zhr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, Ihwimmenben, thränend 
und fchielenden Augen, dann fommf zu de 
mohldelannien deutihen Spezialijten Dr. Rams 
er, Arıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
läfer anvaffen oder fie behandeln zu den nied» 
‚tigften PBreifen. Gläfer $1.00 aufmärt!. Obs 
ren», Najen- und Kebl:Leiden mittelii ber neues 
ften Methode alle kurirt, Unterfugung frei. 


Dr. RAMSER 


1786-788 Milwaukee Ave. 

4 Wo das Rad und die Lichter 

nahe Chicago Abe,, 2. Flur, 

ſich brehen. Sprechſtunden 

9 Borm. bis 8 Uhr Abend 
Sonntags 9 bis 2. 

‚., Bian,fa® 


BD 
& Co,, 
Optiler. 215 Dearbsrn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Gehiraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb, didoſa? gegenüser der Boi-Dffice 


5 Bekauntefler.. 
ea Sptiter 
— der Nordſeite. 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Ar 


Meontag, Dienstag, Donnerstag, Samstag offen 


bis 9 Uhr Abends. Eonntaaa 9-12, 
des28didoſa⸗ 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat · und Harnkrankheiten der 
Männer. 


Etadlirt 1808. Rath frei, 
den: Taglich v 

— Ger gygete 

Bibend . Gofıniags bon 9 bis 12 * 

Binmer 211 (2. Yloer), 112 ©, Glart 


Strafe, Ede Waſhington Straße, 
Thimgo Opera Houfe Bldg,) 


Brucdbänden 


Einfay und 


Dappelt, 
RZ F 


Kommt zu uns t. 
DRäpe und "Unbenuentiäteiten Unfere Goa 
bänder find die bilfigften und beften. 
Behlkes Dentiche Apsthefe, 


441 ©. State Straße, Ede Ped Court, 


HEUMATISMU 


Abfolut geheilt pur 
Schraged Nheumatic Eure. 

Biele Jahre im Marlie. Taufende bon Het 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen WeH 
berfauft. Die fhlimmften Säle geheilt, bon ix 
gendrreldder Urfade und gana gleich wie lange 
fSon beftehend, Freies Buch über Heilung bon. 
Aheumatidmus, und Zeugniffe, , 

3 
Scurase’s $1,000,000 CURE 
Shark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2201,dofadi® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei eiit 
maliger Anwendung bon 


Dr Lange’s harmlafe Haarfarbe, 


50e Schwarz, Braun, Blond, 22.00, 
Bei allen Mpothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 
@tate und Madilon Str. Sid, fafomilm 


DR. KLEENE, 


‚Obren-, Nafen- und Halsargt. 
Mor: 1.9 
- end 9-1 79 





— — — — 
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mit Obſtzucht 


im Nordweſten 


Ihr könnt 3500 bis 81000 per Acker per Jahr erzielen von Aepfel, 
Birnen und Pfirſichen, 8800 bis 8500 per Acker per Jahr von Bee— 


Die Northern Vacific 
läãuft in oder durch Min— 
neſota, Wiskonſin, North 
Dakota, Montana, Idaho, 

Waſhington, Oregon. — 

Neue, reiche Ländereien 
werden durch die jetzt in 
Bau befindlichen Zweig⸗ 
linien erſchlofſen. Des 
Heimſuchers Gelegenheit. 


ren; 8300 bis $600 per Ader von 
Trauben. Auch befriedigende Ergeb: 
niffe von Gemüfen, Getreide 
Alfalfa. 

Die bemälferten Ländereien in 
Idabo, 
Northern 
pugfitabelften Gelegenheiten zum Yandbau 
un 
Ver. Staaten zu finden find. 
Die 


fait "ausnahmslos don Obitaärten des Nord- 


und 


Montana, 
WBalhinaton und Dreaon, bon der 
Pacific berührt, bieten Euch die 
t, die irgendwo in 


gut Obſtzuch den 


Vreis erzielenden Obſtſorten lommen 


i weſtens. Das Klima und der Boden ſind die 
arößten Faltoren in der Vopularität dieſer 


Gegend. Leute Taufen ſtets Land im Rordweſten. Schiebt es nicht 


su lange 


auf-—Ihreibt Beute Abend mwenen Einzelbeiten über den Staat, der&ucd intereiiirt. 
Die Szeniihe Eiienbahn durch dad Land des Neichthums 


Northern Pacific Eisenbahn 


G 2%. Matthewd, Gen. Ant. Ball. Dept. 


203%. Earl Eir., Chicago. 


Telephon: Gentral 341 


U De. Eleiand, General Paijenger Agent, St. Paul. 


— 
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(Sigener Beitrag für die „Abenppof*.) 
New Horker Plauderei, 


Die „Elektra” bon Pihard Strauß im Mandat 
tan Opernhaufe. — Das mufilalifde Ereig- 
nik der Gatfon. — Das Tertbuß und Die 
Mufit, — Ein Nüdbltd auf die erite Auffüh- 
rung der „Salome.” — Aud bie „Eleltra“ 
tanzt. — Strauß in London. — Mary Gars 
den fpeknlirt. — Die Bukunft unferer Over. 
— Die Hiefengagen führen zum Banteroti. 


Ne York, 10. Febr. 

Nem York ift um ein mufitaliiches 
Greigniß, mb man tann getroft hin⸗ 
zufügen, um eine Genfation reicher. 
Und mieder ift ed Richard Strauß, ber 
die gewaltige Aufregung erzeugt und 
die Federn und Zungen in Bewegung 
geiegt hat. Die armen Kritifer, fie ha- 
ben einen jehmeren Stoff zu bewältt- 
gen, denn nicht nur die Mufit erfordert 
ein arüindliches, eingehendes Stubium, 
fondern ebenfo auch ber Ze: Alle 
muſikaliſchen Hülfsbücher mit den fer⸗ 
tigen Urtheilöphrafen Lafjen fie bet Die- 
fer eigenartigen Muſik völlig imStiche, 
und ber Zert nöthigt fie, ſich mit 
dem altmythiichen Stoff der Atriden- 
familie auf’3 Neue bertraut zu ma= 
chen, womöglich des befferen Verglei⸗ 
ches wegen, den alten griechiſchen Dra— 
matiker Sophokles aufzuſchlagen, und 
ſeine „Elektra“ durchzuleſen. Denn die 
„Glettra“ ift e3, die all dieſen Staub 
aufgemirbelt hat, und bie fchon bei ih⸗ 
rer Erſtaufführung im Dresdener Hof⸗ 
Opernhaufe eine ſolche Aufregung er— 
zeugte, als ſpielte ſich dort ein Welter⸗ 
aigniß ab. Wie viel von dieſer inten⸗ 
ſiben Reklame dem Erfolge der Oper 
zugute gekommen iſt, läßt ſich ſchwer 
ermeſſen, bedauerlich aber bleibt es 
ohne Frage, daß ſich bei jedem Werke 
des genialen Komponiſten dasſelbe 
haßliche Spiel wiederholt. Es trägt 
daran nicht ſo ſehr ſeine Muſik die 
Schuld, ſondern zum größten Theile 
die Wahl ſeiner Texte. Reizte ihn vor 
einigen Jahren die Geſtalt der Sa— 
lome, wie ſie Oskar Wilde in kurzen 
charakteriſtiſchen Strichen als den In— 
begriff der ſchwülen Sinnlichkeit ge— 
zeichnet hatte, ſo reizte ihn jetzt die Ge⸗ 
ſtali der „Elektra“, nicht wie ſie So— 
pᷣhotles in ſeinem Drama verewigte, 
fondern wie ein Moberner, Ganz-Wo- 
derner, Hugo von Hofmannsthal fie 
empfand. Hat ber alte Haffifch: Mei- 
fter diefer Unverföhnlichen, die einzig 
nad) ver Rache für den erjchlagenen 
Vater bürftet, doch noch Züge von ge- 
‚ wifler Hoheit verliehen, und ihre Hand» 
lungen, da vom unentrinnbaren Ya= 
tum vorherbeftimmt, im milberen 
Lichte erfcheinen Iaffen, jo hat Hof- 
manndthal ihr diefe Zugeitändnifie ges 
nommen, und fie al3 ein furchtbares 
Meib von Trankhaft rafender Rachgier 
erfüllt, gezeichnet. Wie Salome nad 
finnlih brutaler Liebe ſchmachtet, ſo 
iu jeder Nern in dem Körper diejes 

eibes nach blutiger Rache — fein an= 
derer Gebanfe hat in ihrem Gehirne 
Raum. 

* * 

Und die Mufit? Wie hat ih Ris | 
Hard Strauß von dieſem Werke eige— 
ner Art inſpiriren laſſen? Sehen wir 
uns daraufhin noch einmal ſeine Sa— 
lome an. Kein Kunſtkritiker, kein Phi— 
loſoph und kein Aeſthetiker lönnte den 
perverſen Gemüthszuſtand der Sa— 
lome, ihr krankhaft lüſternes Empfin— 
den, ihr Verlangen nach grenzenloſer 
Liebe und brutaler Wolluſt zugleich, 
ſo meiſterhaft in Worten ſchildern, wie 
das der Muſiker Strauß in Tönen 


fertig gebracht hat. Salome, die fo oft | 


bon Dichtern und Malern zun Gegen— 
ftande ihrer Kunft gemacht worden ift, 
und deren innerfter Karakter doch 
noch immer unergrünbet jchien, eni- 
hüllte ſich in der Strauß'ſchen Muſik 
zum erſten Male. Sie läßt uns bis 
in die letzten Tiefen ihrer Seel? einen 
Blick thun, der uns mit Schaudern 
und Entfegen erfüllt. Diefe mu..der- 
bare Mufif, die förmlich in Worten er- 
zählt und dichtet, Yaht doch an feiner 
Stelle vermiffen, dab ihr das, mas 
man im beraebraditen Sinne des Wor- 
tes- mit Melodie bezeichnet. eigentlich 
fehlt. Sie ift jo reich und augdruds- 
fähig im ihrer gewaltigen Sprache, jie 
malt bie wechlelnden Stimmungen fo 
äiberrafchend Jicher, fie läßt den. Wind 
imeben, bie Flügel des Todesengels 
taufchen, und die Steine herniederpol= 
fern — fie folgt den geheimen Regun- 


=. gem beB Herzens, Bringt ben bitieren 


— 


Schmerz, den Wahnſinn der Liebe und 
das unendliche Weh' ſo überzeugend 
klar zum Ausdruck, daß man unwill— 
kürlich glaubt, die fehlenden Worte ge— 
hört zu haben. Mit innerem Ent— 
ſetzen, ja mit aufſteigendem Unwillen 
im Herzen über das unmenſchliche, 
wahnſinnige Gebahren der Salome, 
bleibt man wie gebannt auf ſeinem 
Sitze und horcht mit zerriſſener Seele 
auf die eindringlich redenden Töne und 
die leidenſchaftliche Sprache der Muſik. 

In der „Elektra“ hat Strauß mit 
dieſer beſchreibenden, bis ins Kleinſte 
hinein ausmalenden Muſik ſein zwei— 
tes Meiſterwerk vollbracht. Er ſcheint 
es für möglich zu halten, daß die Mu— 
ſik Jedes und Alles auszudrücken im 
Stande iſt; er malt nicht nur Stim— 
mungen und Gefühle mit überraſchen— 
der Treue, ſondern er hat der Natur 
die tauſendfältigen Töne, die nur ſie 
herborzubringen vermag, förmlich ab— 
gelauſcht, und formt mit ihrer Hilfe 
ein Gemälde von packender Gewalt. 
Die Melodie — das, was wir als Me— 
lodie zu bezeichnen gewohnt ſind — 
verſinkt in dem Gewoge der Töne, und 
nur vereinzelt tauchen einige Takte her— 
vor, die „geſanglich“ erſcheinen. Die 
Stimmen ſchweben nicht über den 
muſikaliſchen Wellen, oder ragen gar 
als feſte Stützpunkte in dem wallenden 
wilden Chaos hervor, ſondern zerflie— 
ßen mit dem Ganzen, und blitzen nur 
hier und da, wie leuchtende Punkte aus 
düſterer Tiefe auf. Eine gewaltige 
und anſtrengende, faſt übermenſchliche 
Leiſtung wird da von den Stimmen 
verlangt, die gezwungen ſind, gegen den 
Orkan des Orcheſters anzufämpfen. 
Genau wie in der Salome hört man 
auch in der „Elektra“ allerlei Natur— 
laute durch die Muſik hervortönen, das 
Brauſen des Sturmes, den Marſck der 
Opferheerde und vieles Andere. Und 
wenn ihm auch kein anderer Muſiker 
dieſe Stimmungsmalerei in dieſer 
Größe nachzukomponiren imſtande 
wäre, ſo wird er dieſem ſeltſamen 
Werke doch eine Fülle von neuen Ton— 
formen und Bildungen entnehmen kön— 
nen, die als eine direkte Bereicherung 
unſerer Orcheſtermuſik angeſehen wer— 
den muß. Und darin ſcheint das 
Hauptverdienſt des modernen Meiſters 
zu liegen. 

* * 

Von der Aufführung im Manhat— 
tan Opernhaus iſt bereits telegraphiſch 
berichtet worden. Sie war tadellos 
und des höchſten Ruhmes werth. Herr 
Oscar Hammerſtein hat ſich unſtrei— 
tig damit ein neues Verdienſt erwor— 
ben, ſeinem Publikum das Neueſte 
und Hervorragendſte in der möglichſt 
beſten Darſtellung zu bieten. Madame 
Mazarin offenbarte ſich in der Rolle 
der Elektra als eine Künſtlerin von 
hervorragender Größe, die bis zum 
Verbrauch ihrer letzten Kräfte Alles 
hervorholte, was der Komponiſt in 
dieſe unheimliche und grauſige Karak— 
terfigur hereingeheimnißt hatte. Sie 
haben geleſen, wie ſie am erſten Abend, 
am Schluſſe, unter dem brauſenden 
Beifall des Publikums, phyſiſch er— 
ſchöpft, zuſammenbrach und ohnmäch— 
tig nach ihrer Garderobe getragen 
werden mußte. Nicht weniger packend 
wirkten die anderen Künſtler, und da 
auch die Ausſtattung der Bühne eine 
würdige, und mit tiefem künſtleriſchen 
Verſtändniß ausgeklügelt worden war, 
ſo war Alles geſchehen, um den Er— 
folg zu einem rauſchenden zu machen. 

Wird ſich nun auch gegen die Elek— 
tra die Stimme der Moraliſten erhe— 
ben, wie bei der Salome? Wohl 
ſchwerlich, wenn auch die braven Phi— 
liſter, die ſich als unſere Kunſtmäcene 
auffpielen, wahrſcheinlich ihre weiſen 
Köpfe ſchütteln werden. Und was 
haben ſie mit ihrem Kampfe gegen die 
Salome eigentlich erreicht? 

Da iſt es denn ſicherlich intereſſank, 
einen Augenblick auf die Geſchichte der 
Salome zurückzugehen, die vom ver— 
ſtorbenen Direktor des Metropolitan 
Opernhauſes in New York, Heinrich 
Conried, zuerſt herausgebracht wurde, 
und einen Sturm der Entrüſtung bei 
unſern moraliſch ſo ſtreng, und äſthe— 
tif jo fein empfindenden Amerifa- 
nern berborrief. Die Direktoren des 
Dpernhaufes, an der Spibe die Her- 
ren Pierpont Morgan und William 
Banberbilt erblidten darin eine Ge- 
fahr für bie Sittlichkeit des Volles, 


als ob das Volt jemals die theitern 
Häße bes Opernhaufes eingenommen. 
ätte. Und gerade das, was in dem 
genialen Werte Däcar MWilde’3 viel: 
leicht einen Anftoß bei zart befaiteten 
Seelen, : mie fie die Herren Morgan 
und Vanderbilt zweifellos beiten, ge= | 
ben fonnte, der Tanz der Salome, ift 
mit freher Hand aus dem Gefüge des 
Dramas herausgeriffen worden, und 
bi8 zur abgefchmadteften Entftellung | 
und. berruchteften Erniebrigung auf! 
den WVaudenillebühnen legter Gattung 
dargejtelt worden. Im Metropolitan 
Opernhaufe wurde die Salome von 
drau Fremftadbt in unvergleichlicher" 
Weife gegeben, und die amerifanifche 
Primadonna, Mary Garden, erzielte 
gerade mit ihrem Ianze im Manbat- 
tan Opernhaufe einen berechtigten Er- 
folg. Erjt al3 man die Salome aus | 
dem bornehmen Haufe hinausgeftoßen 
hatte, und dies Creigniß von den nad 
Senfationen lüfternen Iagesblättern 
gebührend ausgejchlachtet worden war, 
entkleivete fie - fich ihre poetifchen 
Werthes, fchlüpfte durch die Hinter: 
thüren auf die fleinen Bühnen der 


| dunklen Geitengaffen, und zeigte Tich 


in ihrer ganzen frechen und finnlid) 
lüfternen Verderbtheit. 

sh halte e8 für ein Unglüd, daß 
Strauß Die „Eleftra” auch tanzen 
laßt — nicht tanzen im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes, fondern fie, zum 
Schluffe des Dramas, als fie ihr un- 
menfchliches Verlangen nad Nadhe, 
nach dem Blute ihrer fehuldigen Mut: 
ter und ihres fchurfifchen Stiefpaters, 
endlich geftillt jieht, in eine Art Ra- 
ferei befriedigten Haßes verfallen läßt, 
fo daß fie zulegt im höchiten Paroris- 
mu3 bemußtlos zu Boden ftürzt. Sch 
ſehe ſchon im Geiſte die großen frechen 
Rieſenplakate überall auftauchen, die 
die neueſte Senſation, „den Tanz der 
Elektra“ verkünden, und gerade wie 
uns die Salome durch dieſes Herabzie— 
ben in den Schmutz ſchließlich ſo ver— 
leidet wurde, daß der bloße Name un— 
ſer Ohr unangenehm berührt, gerade 
ſo wird die „Elektra“, dieſe gewaltige 
Figur aus einem der größten griechi— 
ſchen Meiſterdramen zu einer „Attrak⸗— 
tion“ auf den Vaudebillebühnen her 
abſinken. — Gott gäbe, daß ich mich 
irre! 

* * * 

Das Schickſal, das die Salome bei 
ihrer erſten Aufführung in New York 
ereilte, hat ſie jetzt auch in London 
betroffen, denn der geſtrenge Herr 
Cenſor, der als Richter über die Mo— 
ral des Volkes eingeſetzt worden iſt, 
hat ſoeben entſchieden, daß der Stoff 
das religiöſe Empfinden der großen 
Menge verletzen könnte. Perſonen, die 
in der Bibel, dieſem großen hiſiori— 
ſchen Buche, eine Rolle fpielen, dürfen 
einem eingebürgertem Gebrauche nach, 
nicht auf ber englifchen Bühne erfchei- 
nen, gerade wie e3 in Deutfchland Ge- 
brauch tft, daß fein Stüd in dem ein 
Mitglied des Hohenzollernhaufes bra- 
matifch verarbeitet worden tft, zur 
Aufführung gelangen darf, e3 miißte 
denn zubor bie Genehmigung des Kai- 
jerö eingeholt worden fein. 
‚sn England proteftirte die Geift- 
lichkeit Dagegen, daß die Figur bes 
Sohannes des Täufer auf bie Bühne 
gebradt und namentlich dak fein ab- 
geihlagenes Haupt aus tiefer Gefäng- 
nißgruft beraufgeholt wird. Das ver- 
züdte Spiel, welches die perberfe Sa- 
lome mit ihm treibt, und ihre bren- 
nenden Lippen in finnlicher Ertafe 
wiederholt auf bie erfalteten Ziige des 
Enthaupteten drüdt, ift allerdings ein 
Borgang, der zwar meniger das reli- 
giöfe, aber immerhin das gefunde Ge- 
fühl des Zufchauer3 mit Efel und 
Abſcheu erfüllt. 

Gegen die antike heidniſche „Elek— 
tra“ hat man nichts einzuwenden ge— 
mußt, und Strauß, der die erften bei- 
ben Vorjtellungen perfönlich dirigiren 
tird, erhält dafür die Aleinigfeit von 
jechstaufend Dollars. Herr Hammer- 
ftein hatte verfucht,” den berühmten 
Komponiften ebenfall3 nach New VYork 
zu bringen, aber Herr Strauß hat 
borläufig genug von Amerika. E3 geht 
ihm ähnlich wie dem Studenten in 
Auerbahs Keller, und man mird feine 
Stimmung unferm Lande gegenüber 
in etwas umgeänderter Form ganz 
richtig ſo ausdrücken können: 

„Er kann Amerika nicht leiden, 

Doch ſeine Dollars nimmt er gern.“ 

Der Streit um ſeine Salome hat 
ihn aufs Tiefſte gekränkt, und er ver— 
zichtet daher auf eine Wiederholung 
ſeines Beſuches. 

Die Salome des Manhattan 
Opernhauſes, Miß Mary Garden, iſt 
über den Erfolg der „Elektra“ hocher⸗ 
freut. Sie ſchwärmt für Strauß und 
deutſche Muſik ſo ſehr, daß ſie anfan— 
gen wird die deutſche Sprache zu ſtu— 
diren, um ſpäter auch Wagner'ſche 
Rollen ſingen zu können. Natürlich 
erklärte ſie auch, daß das amerikani— 
ſche Volk das muſikverſtändigſte der 
Welt ſei — weil es das meiſte Geld 
für ſeine Opern und Konzerte aus— 
gibt. Hauptſächlich aber wohl, weil 
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Eröffner der Poren. 


legen und in Ruhe zu verzehren. 
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ſie hier ein unerhörtes Geld verdient. 
Sie erzählte ſelber, wie ſie noch vor 
wenigen Jahren ſich glücklich ſchätzte 
an der Komiſchen Oper zu Paris eine 


Monatsgage von 200 Francs, alſo 
etwa 40 Sollars zu verdienen. Jetzt 
allerdings hätte ſie ein Jahreseinkom— 
men von ca. 200,000 Dollars — doch 
bitte, das ſind nicht allein die Bezüge 
für ihre geſanglichen Leiſtungen, ſon— 
dern fie pflegt hier auch etwas an der 
Börſe zu ſpekuliren, und ihre Freunde 
geben ihr ſo ſichere „tips“, daß ſie noch 
keinen rothen Heller verloren, dafür 
aber viele Tauſende amerikaniſche 
Dollars gewonnen hätte. Und da 
ſpricht man noch davon, daß die Kunſt 
nach Brod geht. Nach und nach aber 
wird man fich doch klar darüber, daß 
e3 jo nicht weiter geht, daß die hohen 
Sagen für die „Stars“ das größte 
Hinderniß für die Popularifirung der 
guten Mufif find, daß fie der Aus⸗ 
breitung der Muſikpflege im Wege ſte— 
hen. An dieſen großen Gagen ſchei— 
terte im vorigen Jahre die mit ſo vie— 
lem Geſchrei eröffnete Volksoper des 
Herrn Hammerſtein, und es iſt ein off— 
nes Geheimniß, daß auch ſein Opern— 
unternehmen in Philadelphia daran 
ſcheitern wird. Man ſpricht ſchon 
jetzt von einem großen Defizit und 
Herr Hammerſtein, der ſo gewaltig 
von der New Yorker Preſſe Herausge— 
puffte, iſt der allerletzte Mann, um ein 
Unternehmen weiter zu führen, das 
ihm keine Gewinne einbringt. Und 
im Metropolitan Opernhauſe krankt 
man an demſelben“ Uebelſtande, an 
den unerhörten Gagen, die für die 
Künſtler gezahlt werden müſſen. Ich 
habe irgendwo einmal eine Bemerkung 
geleſen, ich glaube ſie ſtammt von 
Herrn Hubbard, die werth iſt wieder— 
holt zu werden. „The American pub— 
lic is intoxicated with foreign names“ 
— der Philoſoph gebrauchte dieſe 
Worte in direkter Beziehung auf die 
jährliche Ueberſchwemmung von aus— 
ländiſchen Künſtlern, die ſich zu Be— 
ginn der Saiſon über dieſes Land er— 
gießt. Und dieſe „intoxication“ 
kommt dem Lande theuer genug zu 
ſtehen, denn die Italiener, Franzoſen, 
Ruſſen und Deutſche kommen nicht 
hierher, um neuen Ruhm zu ſuchen, 
ſondern um die noch immer fette Wei— 
de haſtig abzugraſen, und dann in 
Europa das Eingehei fie ſicher anzu⸗ 
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Anſtrengungen, die von wahren begei— 
ſterlen Freunden der Muſik im ganzen 
Lande gemacht werden, dem Volke — 
das hier ſo viel heißt, wie dem ſchwach 
bemiitelten Bürgerthum — die gute 
Muſik zugänglich zu machen, werden 
nicht eher einen wirklich nennenswer— 
then Erfolg haben, als bis dies künſt— 
lich aufgepaͤppelte, und mit der Entfal— 
tung der höchſten Energie aufrecht er— 
haltene Börſenſpiel mit fremdländi— 
ſchen Künſtlern eines ſchönen Tages 
einen elenden Bankerott erleiden wird. 
Die Konkurrenz iſt fieberhaft thätig, 
man überſchreit und überbietet ſich, 
und das Ende wird ein großer Klad— 
deradatſch ſein. Je eher er kommt, je 
beſſer wird es für die geſunde Entwick— 
lung unſerer Muſikpflege ſein. Ame— 
rika iſt reif dafür, die Liebe für gute 
Muſik exiſtirt, wir haben auch genü— 
gend ausgebildete Künſtler und vor— 
zügliche Schulen und Konſervatorien, 
die uns das nothwendige Material lie— 
fern könnten. Man ſtelle ſich nur ein— 
mal guten Muthes auf eigene Füße, 
und die Zeit wird kommen, da der 
amerikaniſchen Kunſt mit derſelben 
Achtung begegnet werden wird, wie 
jetzt der europäiſchen. 

Paul Grzybowski. 
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bermag Euch den Cchub zu bieten, 
wie unſer Sicherheitsgewölbe. 

Die hr nicht jeden Tag bon 
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Anhalt zeritören? 
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lein „Sicherheits = Thatfachen über 
unjer Gewölbe“. &s ijt frei. 
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Gowns 


Leiſcht beſchmutzte 
Nachthemden, agus 


Iette, für Kinder 


50c Werth, 
au 
H Blaue Chambrav, 
emden ſchwarz und weiße 
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emden und ſchwere 


abraäbemden, 50c 
 Mufter f. Män- 
Unterzeng ner, brantt, olive, 


T5c Wertbe, au... 

DE Nat, 
Mole, Camel3 Hair 9 
reinwoll. ſchar u 

Meſſer und 

Gabeln m. 


ach, 31 u. 150 aut. 
Meſſerwaaren 
esse A £.% N, 


fe. dopp. Bol 


u. 


ter, fveg. für Diei. 
3erlauf, per Paar, 
für Montag h 


Arad, Glanz 
od. Galımet 
KyrnitArte— 


4 
u, 1 5e 


für. 


tor Briich aelente, 
Eier direft dom Lande, 
Em jpeatent für die— 


ſer au 


a Ver 
markirt 
au 


Ban Camp uder 
Every Day Marfe 
eingedämpite Mil, 
das Dutzend Büchſen 


Kümmel (Auguſt 
Schimmel) die 


—e Bier» Die 
Kilte bon "O5 81.00: ver 


(gen — 5e Büchſe 
Mageres Plate Corn Beef, Pfd 
Friſches 2ooſe Leaf Schmalz, Pfd. . . .. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien au 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "9 


allen 

Zu der Welt; zmeimal müs 
entlich. 

4- und 5⸗progentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notarielf 


Erbſchaften eingezogen. 
Berihun auf alle Erbichaften umfl 
Mertbpapiere. 

K. W. KEMPF, 
84 SaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 

mifamo,d 
Schi 
chiffs- arten 
Extra billig für Februar, 

Ozean-Fahrt 
Scnelldampfer — nad 
Notterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeft, Szegedin, Temesvar wind fons 

ftigen Pläßen in Europa. 
Beförberung ohne Umiteigen. 
EEE 
befürbert. 850 in Echte Kafüte. — 
Näheres Union Ticket Office. 
Anton Boeneri,generatagent 
266 Süd Glarf Straie. 
Hotel Kaiferhof, nahe Yan Pıren Str. 
In Chicago feit am, © 1nmpa® 
Bon oder nad) Europa. 
Billiger als irgendwo, 
4 PR nn und üßergengt Sud. 
uropa $ i 
YJest gelöfte Karten 1 ade nie on 


J. V. Zinner & Co. 


beutfciunngariiche Agentur in Chicageı 


Einzige 
Welllihe General: Agenten 


ber Nortd Welt Xransport Liitie, 


7I Ost Washington Str. 


Ede Dearborn Str., 1. Stof. 
Offen 8 Diore. bis 6 Apends, Spnniaas 9-12 
u j sibbidojoine 





